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Donnerstag 9. November 


belde in Sraudenz. 


Fl die Monate Nodenlber und dnzenber 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
anftalten und von den Landbriefträgern jetzt angenommen. 
Der Geſellige koſtet für zwei Monate, wenn man ihn 
vom Poſtamt abholt, Mk. 1 20, wenn er durch den Brief⸗ 


kräger in's Haus gebracht wird, Mk. 1.50. 


Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des Romans 
„Der Heidedoktor“ von C. Freyburg koſteufrei nach⸗ 
geliefert, wenn ſie fi — am einfachſten mittelſt Poſtkarte — 


an uns wenden. 
Die Expedition des Geſelligen. 


Politiſche Umſchau. 
Von den (433) Abgeordnetenwahlen fehlen bis zur Stunde 
mur noch die Ergebniſſe aus drei Wahlbezirken (wo je zwei 
Abgeordnete gewählt werden.) Von den 427 bekannten 

Ergebniſſen entfallen auf die einzelnen Parteien: 
149 Deutſchkonſervative, 57 Freikonſervative, 

88 Nationalliberale, 89 Zentrum, 14 freiſ. Volks⸗ 

ch 6 frei). Vereinigung, 2 Dänen, 2 Bund 

er Landwirthe (unter den Konſervativen ſind natürlich 
zahlreiche Abgeordnete auch vom Bunde der Landwirthe), 

18 Polen, 1 Welfe, 1 Parteiloſer. 

Wie beim letzten Reichstagswahlkampfe hat die frei⸗ 
B Partei wieder einige Sitze verloren, in der letzten 
egislaturperiode des Abgeordnetenhauſes zählte ſie zu⸗ 
190 27 Abgeordnete, jetzt nur noch 20. Weste Richter 


in ſeinem alten „Stammſitze“ Hagen in Weſtfalen dem 
andidaten der Nationalliberalen Lohmann mit 283 gegen 
979 Stimmen unterlegen, trotzdem wird er wieder im 
Abgeordnetenhauſe an der Spitze der freiſinnigen Gruppe 
erſcheinen; er iſt im 2. Berliner Wahlbezirk gewählt. In 
mntlichen vier Berliner Wahlbezirken find die Kandidaten 
er freiſinnigen Volkspartei gewählt, nämlich: Pariſtius, 
Dr. Otto Hermes, Träger, Kngerbang, Richter, Virchow, 
Knörcke, 8 o Hermes, Munckel. Ein magerer Troſt iſt 
es auch, daß die freiſinnige Partei in der zweitgrößten 
Stadt Preußens, in Breslau, wi Kandidaten 2 
dat, nämlich die Herren Schmieder, Gothein und Witefamp. 
Die Na tionalliberalen haben bis jetzt anſcheinend vier 
Sitze gewonnen. Da noch 6 Ergebniſſe fehlen, läßt ſich 
über den Gewinn im Einzelnen noch nichts ſagen, im 1 
Ganzen iſt der konſer vativ-⸗klerikale Charakter es 
Abgeordnetenhauſes verſtärkt. Daß gar noch vier Polen 
mehr in das preußiſche Abgeordnetenhaus eingerückt ſind, 
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genswerth. Dieſes traurige Ergebniß hätte ſicherlich z. B. 
in Strasburg vermieden werden können, wenn die Deutſchen 
ihre Wahlpflicht beſſer erfüllt hätten; indeſſen was nützen 

t die Klagen, an Ermahnungen haben wir es nicht fehlen 

ſen. 

Durch die vom Finanzminiſter Miquel geplante Neu⸗ 
ordnung der A en ſoll bekanntlich der Reichs⸗ 
Ki ebung das Recht verliehen werden, Zuſchläge auf die 

tehenden Verbrauchsabgaben und Reichsſtempelabgaben, 
nicht aber auf Zölle zu erheben, weil, wie die Denkſchrift 
des preußiſchen Finanzminiſters ſagt, die Beweglichkeit der 
Zölle eine fortgejegte Störung des Handelsverkehrs mit 
dem Auslande herbeiführen und überdies einen Anreiz zu 
ungeſunden Spekulationen geben könnte. Dieſe Stelle in 
der Denkſchrift wird als ein Wink für diejenigen Politiker 
aufgefaßt, die den Zoll auf ruſſiſches Getreide nach dem 
Stande des Rubelkurſes wechſeln laſſen möchten. 


Die Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe macht 
loch auf eine allerdings ſehr bemerkenswerthe Aeußerung 
in der Denkſchrift aufmerkſam, in der es heißt: 

„Die Einnahmen des Reiches ſind in den letzten 
Jahren in Folge der abgeſchloſſenen Handelsver⸗ 
träge um erhebliche Beträge verringert worden.“ 
Da außerdem die Ausgaben für das Heer ſich um 56 
llionen vermehrt haben, ſo ſei es nothwendig, neue Ein⸗ 

nahmen zu beſchaffen, um die Mehrausgaben und Minder⸗ 
einnahmen zu decken und die Mittel für die Mehrüber⸗ 
peiſungen an die Einzelſtaaten wiederzugewinnen. Dieſe 
leberweiſungen ſollen nicht unter einen Betrag von min⸗ 
bestens 40 Millionen herabgehen. Dann fährt die Denk⸗ 
ſchrift wörtlich fort: 

„Die zu dieſem letzteren Zwecke zu erhebenden Reichsein⸗ 
nahmen bilden im Weſentlichen nur den Erſatz für 
die Herabſetzung der Zölle auf Getreide, Vieh und 
andere Verbrauchs artikel...“ 


gu einem in derſelben Nummer der „Korreſp. des B. 
d. L. abgedruckten langen Artikel, betitelt „Rückblicke“, 
dom Bundesvorſitzenden v. Plötz⸗Döllingen, ſchreibt dieſer 
ur ſelben Sache: 

Die Zollherabſetzung für Getreide ſoll nun ausgedehnt 
werden auf Rumänien, Serbien und auf Rußland, welches un⸗ 
ſeren einheimiſchen Markt derartig mit Getreide überſchwemmen 
wird, daß namentlich der deutſche Bauer in die höchſte Not 
gerathen muß. All' dieſe Nachtheile und Verluſte werden no 
verſchärft dadurch, daß gleichzeitig der Silberkurs rapide ſinkt, 
der Nutzen der noch verbleibenden Zölle daher noch weiter 
75 rückt wird. Nutzen allein hat die Zuckerinduſtrie er⸗ 
8 indem Amerika dem deutſchen Zucker Erleichterungen 


rte. a 
Le all' dieſem handelt es ſich um Verträge, welche die 
duſtrie begünſtigen ſollen. Iſt die Induſtrie denn aber ſo 
berzeugt davon, daß der Vertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn und 
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Italien ihr Nutzen gebracht hat? Behaupten nicht theilweis 
die Handelskammern und Induſtriellen das Gegentheil? Den 
Landwirthen muß es zur höchſten Freude N e wenn wir 
eine blühende Induſtrie haben, ſie war und iſt deshalb auch 
u Opfern bereit, aber nicht zu nutzloſen und zu unerſchwing⸗ 
ichen Opfern. a 

Wir beneiden den Reichstag nicht, der in dem ſchweren 

Widerſtreit der Intereſſen einen Ausgleich finden ſoll. 


Gegen die geplante Reichsweinſteuer wendet ſich be⸗ 
ſonders die ſüddeutſche Landwirthſchaft. Eine Zu⸗ 
ſchrift an die Bundeskorreſpondenz beſagt: 

Norddeutſchland mit ſeinem für reine Weine meiſt ſehr ver⸗ 
dorbenen Geſchmack (2) labt ſich am billigen Bordeauxgebräu 
der Zwiſchenhändler, der Konſum an feineren deutſchen Flaſchen⸗ 
weinen iſt ein für die Beſteuerung unerheblicher. Dagegen 
wird in Süddeutſchland und insbeſondere in Württemberg nicht 
nur faſt das ganze Erzeugniß au ſelbſtgezogenen Weinen auch 
ſelbſt konſumirt, ſondern Württemberg z. B. bezieht noch ein 
gut Theil beſſerer Weine aus den Nachbarſtaaten. Somit fiele 
dieſe deutſche Reichsſteuer auf die ſüddeutſchen Staaten zu 
allermeiſt zurück, alſo gerade wieder auf die Winzer. Liegt 
es im Intereſſe und dient es zum Wohl des deutſchen Vater⸗ 
landes, wenn der kränkſte Theil der ſüddeutſchen Landwirth⸗ 
ſchaft, der ja durch ſchon beſtehende Handelsverträge immer 
mehr vom Landbau abgetrieben wird, nun auch noch in ſeinem 
Weinbau vernichtet wird? Bringt es unſerm deutſchen Vater⸗ 
land Segen, wenn mit Vernichtung der Landwirthſchaft in der 
Gegend begonnen wird, wo mehr als in anderen Theilen 
Deutſchlands der kleinſte Mann auf eigener Scholle 
ſein eigen Heim bisher gegründet hat? ur 

Der Entwurf des Weinſteuergeſetzes, der jetzt dem 
Bundesrathe vorliegt und vermuthlich im Weſentlichen un⸗ 
verändert dem Reichstage zugehen wird, muß allerdings ſehr 
ſorgfältig erwogen werden. Nach dem Entwurfe ſoll die 
Weinſteuer betragen für Naturwein im Werthe von mehr 
als 50 Mark für das Hektoliter 15 v. H. vom Werthe; für 
Kunſtwein 25 v. H. vom Werthe, a aber 10 Mark 
für das Hektoliter. Als Naturwein gilt Wein und Moſt 
aus Trauben, Obſt und Beeren, einſchließlich des Claret⸗ 
weins; Wein aus Treſtern, ſofern die Herſtellung nicht ge⸗ 
werbsmäßig erfolgt: unter Zuſatz von Roſinen hergeſtellter 
Deſſertwein (Süd⸗, Süßwein) ausländiſchen Urſprungs. 
Aus den ſonſtigen Beſtimmungen erwähnen wir Folgendes: 

Die Steuerpflicht tritt ein, wenn der Wein vom Aus⸗ 
lande oder von einer Zollniederlage oder vom inländiſchen Her⸗ 
ſteller oder Großhändler an den Kleinhändler oder Verbraucher 
übergeht. Steuerpflichtig iſt der Kleinhändler oder Verbraucher. 
Von der Weinſteuer befreit ſind: 1) Der Verbrauch der Wein⸗ 
herſteller im eigenen Haushalt und für die von ihnen im land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe beſchäftigten Perſonen; 2) Meß⸗ und 
Kommunionwein; 3) Wein, der zur Herſtellung von Eſſig oder 
Branntwein beſtimmt iſt, unter den vom Bundesrath vorge⸗ 
ſchriebenen Bedingungen; 4) Weinproben, mit Ausnahme von 
Schaumweinproben, ſofern ſie unentgeltlich glasweiſe gereicht oder 
in Flaſchen abgegeben werden, deren Raumgehalt ¼ Liter nicht 
überſteigt. 

Als Werth für die Feſtſtellung der Steuer gilt der Kauf⸗ 
preis, für den der Kleinhändler oder Verbraucher den Wein 
erworben hat. Bei dem vom Auslande oder aus einer Zoll⸗ 
niederlage bezogenen Wein iſt dem Kaufpreiſe der zu zahlende 
Zoll hinzuzurechnen. Die Steuer iſt von dem Kleinhändler oder 
Verkäufer für den aus dem Julande bezogenen Wein binnen drei 
Tagen nach Mittheilung des Betrages, für den aus dem Aus⸗ 
lande oder aus einer Zollniederlage bezogenen Wein bei der Ein⸗ 
gangsverzollung zu entrichten. 

Der Geſetzentwurf enthält eingehende Kontroll- und Straf⸗ 
beſtimmungen und beſagt ferner: Die Erhebung und Verwaltung 
der Weinſteuer erfolgt durch die Landesbehörden. Der Tag 
des Inkrafttretens des Geſetzes iſt offen gelaſſen. Die an jenem 
Tage im Zollgebiet vorhandenen Weinhändler und Herſteller von 
Schaumwein oder Kunſtwein haben der Steuerbehörde ihres Be— 
zirks in einer noch N e eat Friſt Anzeige zu machen und 
dabei eine vorgeſchriebene Nachweiſung über Ort und Art der 
Herſtellung u. ſ. w. einzureichen und Menge und Werth ihrer 
Vorräthe anzugeben. Von den Kleinhändlern iſt für dieſe 
Mengen die Weinſteuer in Form einer Nachſteuer zu entrichten. 

Wegen des frühen Zuſammentritts des Reichstags hat 
die Kommiſſion zur Vorbereitung des Tabafarbeiter- 
Kong reſſes, der gegen die Tabakfabrikatſteuer proteſtiren 
will, den Kongreß endgiltig auf den 19. November feſt⸗ 
geſetzt. Daß der Kongreß neue Geſichtspunkte der Frage 
abgewinnen werde, iſt nicht zu erwarten. Der Reichstag 
wird aber ſicherlich „beide Theile“ hören und ſeinen Beſchluß 
danach faſſen. 

Wie verlautet, wird ſich der Reichstag in der bevorſtehenden 
Tagung wahrſcheinlich auch mit einer Abänderung des 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes vom 22. Juli 
1889 beſchäftigen. Die Vorarbeiten hierzu ſind dem Ab⸗ 
rufe nahe. Es liegt in der Abſicht, Hauptmängel 

ieſes Ges en die zu Tage getreten find, zu bejeitigen, 
insbeſondere die Intereſſen der Rentenempfänger in den 
Fällen der Abänderung und Entziehung der Rente mehr zu 
wahren, das Schiedsgerichtsweſen zu vereinfachen und 
einer Verzögerung der Entſcheidung über Entſchädigungs⸗ 
anſprüche vorzubeugen. 


| mn — 


Berlin, 8. November. 

— Das Befinden des in Schloß Kamenz an Influenza 
erkrankten a: Albrecht von Preußen hat bes 
ſoweit gebeſſert, daß der Patient das Krankenlager wieder 
hat verlaſſen können. 


— Gegen die Austrittserklärun 


eine 
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des Abg. Schultz⸗ 
. äßt der Vorſtand des Bundes der Landwirthe 
ndgebung, in der er u. A. betont, daß Herr Schultz⸗ 
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Lupitz in Wirklichkeit auf einem „durch und durch anti⸗ 
nationalen, freihändleriſch-wirthſchaftspolitiſchen Stand⸗ 
punkt“ ſtehe, welcher mit jenem, den der Bund einnimmt, 
abſolut unvereinbar ſei. 

Die freikonſervative „Poſt“ nimmt nun ihren Parteige⸗ 
noſſen in Schutz, indem ſie u. A. bemerkt: 

Es geht weit über den Rahmen berechtigter Abwehr hin⸗ 
aus und ſtreift an demagogiſche Verhetzung, wenn die Auf⸗ 
faſſung eines Mannes von ſo erprobter deutſchnationaler Ge⸗ 
ſinnung, wie des Abgeordneten Schultz⸗Lupitz, als antinational 
bezeichnet wird. Tadelnswerthe Ausſchreitungen dieſer Art 
bedürfen gerade im wohlverſtandenen Intereſſe der Land» 
wirthſchaft der ernſteſten Rüge. Wem die dauernden und 
wirklichen Zuterefien der Landwirthſchaft und des ländlichen 
Grundbeſitzes am Herzen liegen und wer die landwirth⸗ 
ſchaftliche Bewegung, welche ihren Ausdruck in dem 
Bunde der Landwirthe gefunden hat, nicht als Vorſpann für 
momentane Parteibeſtrebungen gebrauchen laſſen, ſondern mit 
ihr poſitive Erfolge für die Intereſſen der Landwirth⸗ 
ſchaft erzielen will, muß angeſichts mancher Erſcheinungen 
der letzten Zeit mit allem Nachdruck mahnen, Maß zu 
halten. Sonſt liegt die Gefahr vor, daß äußerer Mißerfolg 
und innere Reaktion gegen Uebertreibung und Maßloſigkeiten 
zuſammenwirken, um die ſo kraftvoll einſetzende und hoffnung. 
verſprechende Bewegung wirkungslos verpuffen zu laſſen. Die 
ſich mehrenden Abſagen von Männern von unbeſtreitbaren 
Verdienſten um die Landwirthſchaft ſind Warn ungs zeichen, 
welche im Intereſſe der Landwirthſchaft wie ihrer Vertretung 
e den Bund der Landwirthe die ernſteſte Beachtung ver⸗ 

enen. 5 


— Die „Weſtd. Volksztg.“ des Herrn Fusangel macht 
die ſehr bemerkenswerthe Angabe, daß „Herr Fusangel vom 
ſel. Windthorſt ſelbſt bei der Reichstagswahl im Jahre 
1890 den beſtimmteſten Auftrag hatte, Alles daran zu ſetzen, 
daß Schorlemer in Bochum nicht aufgeſtellt werde.“ Wenn 
das richtig iſt, ſo beweiſt auch dieſe Thatſache von Neuem 
die wiederholt von der ultramontanen Preſſe geleugnete 
Richtigkeit der Behauptung, daß der „ſelige Windthorſt“ in 
Frhrn. v. Schorlemer einen ſtillen Gegner ſah und ihm 
deshalb insgeheim Fallſtricke zu legen ſuchte. s 

— Zu den Reichstags⸗De batten über die Reichs 
ſteuerpläne werden die Finanzminiſter der Einzelſtaaten 
in Berlin eintreffen. 

— Profeſſor Schweninger, der vor Kurzem in München 
eingetroffen iſt, um einige ſeiner Patienten zu beſuchen, iſt dieſer 
Tage vom Prinzregenten zu einem Empfang entboten 
worden, um über den Verlauf der Krankheit des Für ſten 
Bismarck zu berichten. Die Audienz dehnte ſich länger aus, 
da der Prinzregent, deſſen ſtete und unveränderte Zuneigung 
zu dem Fürſten bekannt iſt, ſich eingehend über deſſen Befinden 
unterrichten ließ. 

— Die Durchführung einer allgemeinen Amneſtie für die 
in dieſem Jahre in Folge des großen Futternothſtandes im 
Elſaß begangenen Forſtfrevel iſt abgelehnt worden, dagegen 
verſprach die Regierung, in allen Fällen, wo eine Begnadigung 
ſtatthaft ſei, dieſelbe eintreten zu laſſen. Bis jetzt wurden bereits 
ca. 350 Perſonen begnadigt; weitere Begnadigungen 
werden erwartet. 

— Der Geheime Kanzleidiener im Auswärtigen Amt 
Schröder, welcher ſich im Gefolge des Kaiſers auf der Reiſe 
nach Bebenhauſen befand, iſt Montag Abend auf der Station 
Mansfeld, wo er irrthümlich nicht auf der Perron⸗, ſondern auf 
der Schienenſeite ausgeſtiegen war, von dem Sonderzuge, den er 
in der Fahrt wieder beſteigen wollte, überfahren und auf der 
Stelle getödtet worden. Der Kaiſer hat ſofort Befehl gegeben, 
daß die Leiche nach Berlin übergeführt und dort beerdigt werde. 
Der Verunglückte war 54 Jahre alt und ca. 20 Jahre in vers 
ſchiedenen Stellungen thätig. 5 


Fraukreich. Im Miniſterrathe hat der Miniſter des 
Aeußern, Develle, beſtätigt, daß der franzöſiſche Geſchäfts⸗ 
träger von Neuem bei der engliſchen Regierung das Er⸗ 
ſcheinen des Cornelius Herz vor dem engliſchen Gericht 
in Bowſtreet beantragt hat, deſſen Geſundheitszuſtand jetzt 
die Reiſe von Bornemouth nach Bowſtreet zulaſſe. Zwei 
an ner e Aerzte, die Doktoren Brouardel und Diculafoy, 
ind vor einigen Tagen bei Herz geweſen und haben ein 
Gutachten an den Miniſter Dupuy geſandt. Herz verlangt 
zwar ſelbſt vor den Richter geſtellt zu werden, behauptet 
aber, geſtützt auf die Ausſage ſeines Arztes, Dr. Hardy, 
immer noch ſo ſchwach zu ſein, daß eine Ueberführung nach 
Bowſtreet für ihn lebensgefährlich werden könnte. Auch 
proteſtirt Herz gegen das „Eindringen“ der beiden franzö⸗ 
ſiſchen Aerzte in ſeine Wohnung. f 

Fünfundzwanzig ſo zialiſtiſche Abgeordnete haben be⸗ 
ſchloſſen, eine beſondere ſozialiſtiſche Gruppe zu bilden. 
Ferner wurde beſchloſſen, eine Anfrage über den Streik 
im Departement Pas de Calais, ſowie einen Atnrag auf 
Erlaß einer allgemeinen Amueſtie einzubringen. a 

Das Geſetz über die Truppenſtämme fordert 
29000 Offiziere für das ſtehende Heer. Bei vollſtändiger 
Mobilmachung werden an zwei Millionen Mann — 
wenigſtens auf dem Papier — auf die Beine gebracht, 
wozu weitere 60000 Offiziere erforderlich ſind. Hiervon 
aber iſt noch nicht die Hälfte vorhanden. Der Kriegs⸗ 
miniſter hat deshalb mehrere Pläne ausgearbeitet, um eine 

enügende Zahl brauchbarer Offiziere für Reſerve und 

ndwehr zu gewinnen. Der eine Plan iſt der, Soldaten, 
die einige Bildung beſitzen und ſich zu Unteroffizieren be⸗ 
fähigen, das zweite Dienſtjahr in einer Kriegsschule zu 
Offizieren ausbilden zu laſſen. Das dritte Dienſtjahr wird 
ihnen dann erlaſſeu. Die früheren e Nabe ue en 
nach deutſchem Muſter find ſeit zwei Jahren abgeſchafft; 
ſie ſtellen nur noch wenige r Die Studenten 
und die Zöglinge der Kunſt⸗ und der vielen Fachſchulen, die 
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uur 22 a dienen brauchen, könnten gar viele Offiziere 
ſtellen. r ſie werden vielfach Beamte, die von der Ein⸗ 
berufung in Kriegszeiten befreit ſind. D wird es 
noch Jahre dauern, bis die zwei Millionen "ten, auch 
die erforderlichen Offiziere haben werden. 

Spanien. Der Kriegsminiſter hat angeſanes zer vielen 
falſchen Berichte, welche in die Oeffentlichkeit dringen, allen 
Berichterſtattern auswärtiger Zeitungen die Genehmigung, 
nach Melilla zu gehen, verſagt. 

Aus Santander treffen fortwährend neue Unglücks⸗ 
nachrichten ein. Die Stadt bietet mit ihren trümmer⸗ 
bedeckten Straßen und eingeſtürzten Häuſermaſſen ein Bild 
furchtbarer Zerſtörung; in den Straßen nach dem Kai zu 
iſt die Fenersbrunſt immer non, im Wachſen begriffen 
und es iſt keine Ausſicht vorhanden, ihrer bald Herr zu 
werden. Von den Getödteten, deren Zahl jetzt ſchon auf 
mehr als 600 geſchätzt wird, ſind bis jetzt erſt 80 auf⸗ 
gefunden worden. 

Der Dampfer, durch deſſen Exploſion das gräßliche 
Unglück herbeigeführt worden iſt, hatte augeblich 12000 
Kiſten Dynamit unter Eiſen und Häuten verborgen an 
Bord, und man glaubt allgemein, daß das Dynamit 25 
Sozialiſten und Anarchiſten beſtimmt geweſen ſei. Un⸗ 
erklärlich bleibt es, daß der Dampfer trotz des Hafen⸗ 
reglements anlegen durfte. Zwei überlebende Matroſen 
der Dampfbarkaſſe „Alfonſo XII.“, welche mit dem 
„Machichaco“ in die Luft flog, behaupten, daß ihr Kapitän 
un den Kapitän des brennenden Schiffes die Frage richtete: 
„Haben Sie noch Sprengſtoffe an Bord?“ worauf dieſer 
antwortete: „Nein! Das Dynamit iſt ans Land geſchafft. 
Während der Schreckensnacht vom Freitag zum Somiabend fand 
ein allgemeiner Auszug der erſchreckten Bewohner nach den 
umliegenden Dörfern ſtatt. Am Sonnabend Morgen glich 
Santander, vorher eine der blühendſten Städte Spaniens, 
einer Todtenſtadt. Unter den Erſten, die Hilfe brachten, 
waren der Biſchof und die Prieſter, welche die Sterbe⸗ 
ſakramente auf den Straßen ſpendeten. Zahlreiche eltern⸗ 
lofe Kinder wurden im Rathhauſe untergebracht. 

Rußlaud. Seit Jahren machen ſich Beſtrebungen gel⸗ 
tend, den Mittelpunkt des Pelzhandels von Leipzig nach 
Warſchan zu verlegen. Der ruſſiſch⸗deutſche Zollfrieg 
ſcheint dieſe Beſtrebungen der Verwirklichung näher zu 
bringen. Wenigſtens ſchreibt man dem „Geſelligen“, daß 
in dieſem Jahre die Warſchauer Pelzhändler der hohen 
Zölle wegen kein Pelzwerk nach Leipzig zur Bear⸗ 
beitung ſchicken werden; ſie ſollen ſo große Vorräthe haben, 
daß der Bedarf dieſes Jahres gedeckt werden kann. 

Um deu Petroleumhandel nach dem Auslande zu 
heben, wird in Odeſſa ein beſonderer Petroleumhafen 
errichtet. 

— — 


Anſchuldig und unglücklich. 


Wie berechtigt das Verlangen iſt, daß der Staat geſetzlich 
verpflichtet werde, Leute zu entſchädigen, die durch ihre un ver⸗ 
ſchuldete Verhaftung nicht nur ihrer wirthſchaftlichen Exi⸗ 
tenz beraubt, ſondern auch noch größerem Unglück preisgegeben 
werden, beſtätigt in beklagenswerther Weiſe aufs neue die in der 
„Voſſ. Ztg.“ erzählte Geſchichte des ehemaligen Poſthilfs boten 
Yuftav Thau. Nachdem er während ſeiner Militärpflicht im 
48. Inf.⸗Regt. (Geueral v. Stülpnagel) ſich als Soldat tadellos 
geführt hatte und mit guten Zengniſſen entlaſſen worden war, 
erhielt er eine Anſtellung als Poſthilfsbote. In dieſer Eigen⸗ 
Schaft iſt er von Juni 1890 bis zum Mai 1893 am Hauptpoſtamt 
zu Berlin in der Spandauer Straße thätig geweſen. Bald nach 
ſeiner Anſtellung verheirathete er ſich. Im Frühling dieſes 
Jahres empfahl ein Arzt der kränklichen Ehefrau Thaus, die 
um dieſe Zeit ein elf Monate altes Kind hatte und ihre aber⸗ 
malige Niederkunft im Oktober erwartete, zur Stärkung länd⸗ 
lichen Aufenthalt. Die Frau beſchloß zu ihrer Mutter nach Mʒa⸗ 
rienwerder zu fahren und dort ihre Entbindung abzuwarten, 
weil ſie hoffte, in ihrer Heimath billiger verpflegt werden zu 
können als in Berlin. Sie kaufte für ſich einen Mantel, etwas 
Wäſche und Kleinigkeiten für das erwartete Kind. Für dieſe 
Gegenſtände verausgabte ſie 22 April 93 Mk. Um dieſelbe 
Zeit kamen im Hauptpoſtamte in der Spandauer Straße einige 
Geldbriefe abhanden; am 4. April ein Brief mit 813 Mk. und 
am 13. April ein Brief einer Berliner Bank mit 6000 Mk. Die 
Nachforſchungen nach den Thätern führten zu Erkundigungen nach 
der Lebensweiſe von Beamten des Poſtamts, und geſchäftige 
Zungen wußten dem mit der Ermittelung betrauten Kriminal⸗ 
beamten von den großen Einkäufen der Frau Thau zu erzählen, 
und am 22. April, nachdem abermals im Hauptpoſtamt 
in der Spandauer Straße ein Geldbrief mit 810 Mk. vermißt 
wurde, von dem es ſich ſpäter herausſtellte, daß er während ſeiner 
Beförderung auf der Bahn abhanden gekommen war, wurde bei 
Thau Hausſuchung vorgenommen. Man fand nichts. Am 8. Mai 
fand in der Wohnung in der Lothringer Straße 12 eine zweite 
Hausſuchung ſtatt, die auch erfolglos blieb. Das Ehepaar wurde 


vernommen. Trotz aller Unſchuldsverſicherungen wurde Thau 
am 31. Mai verhaftet; ſeine Fran am 2. Juni. Ueber 
drei Monate haben ſie im Unterſuchungsgefängniß zugebracht. 


Unterdeſſen war ihr Kind einer Anſtalt überwieſen, dann zu 
Leuten in Grünau in Pflege übergeben worden, denen es krank 
und geſchwächt von der Mutter der Frau Thau abgenommen 
wurde. Am 5. September wurde gegen die Thaus vor dem 
Landgericht I verhandelt. Sie waren in der Lage zu beweiſen, 
daß Than außer ſeinem Gehalt von 75 Mk. monatlich für einen 
kranken Bruder, der bei ihm gewohnt hatte, in der Zeit vom 
18. Januar bis zum 21. Mai von der Krankenkaſſe der Buch⸗ 
drucker 117 Mk. erhalten, auch ein anderer Bruder dem Thau 
vom Oktober bis zum April etwa hundert Mark gegeben und 
auch die Frau von einem ihrer Brüder ungefähr fünfundſiebzig 
Mark an Geſchenken erhalten hatte, auch ſie beide ſehr beſcheiden 
gelebt und kleine Erſparniſſe gemacht hatten. Gegen ſie konnte 
nichts vorgebracht werden, ſo daß der Staatsanwalt ſelbſt die 
Freiſprechung der Angeklagten beantragte. Der 2 Thauſch kam 
dem Antrage nach. An demſelben Tage fuhr das Thauſche Ehe⸗ 
vaar zu der Mutter Thaus nach Gros Neuendorf, eis Lebus. 
In Folge der heftigen Gemüthsbewegungen während ihrer Haft, 
die bei der Lage, in der ſie ſich befand, um ſo verhängnißvoller 
gewirkt hatten, befand ſich die beklagenswerthe Frau, als ſie ihre 
Freiheit wiedererlangte, in einem bejammernswerthen Zuſtande. 
Am 11. September, mehrere Wochen vor der Zeit, kam die Frau 
nieder und am 8. Oktober ſtarb ſie, ein Opfer un verſchul⸗ 
deten Elends. Doch damit war für den mit zwei kleinen 
Kindern zurückgebliebenen Gatten das Unglücksmaß noch nicht 
gefüllt. Einige Tage nach ſeiner Freiſprechung hatte 
er ſich an das Reichspoſtamt mit der Bitte um ſeine Wieder⸗ 
anſtellung gewendet und am Sarge jeiner 18 erhielt er 
ohne weitere Begründung den amtlichen Beſcheid, 
daß dem Geſuch nicht entſprochen werden könne. Sein ganzes 
Lebensglück iſt dem armen Mann durch ſeine unverſchuldete 
Verhaftung zerſtört worden und jetzt wird ihm nach ſeiner Frei⸗ 
Blederrg die geringe Genugthuung verſagt, die ihm durch ſeine 

iedereinſtellung in den Poſtdienſt hätte gewährt werden können. 
Solche Vorfälle tragen dazu bei, erbitterte Gegner der beſtehenden 
Geſellſchaftsordnung zu züchten. Thau, der, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
bemerkt, einen vertrauenerweckenden Eindruck macht, wohnt in 
der Naunynſtraße 17 zu Berlin. Es iſt ihm noch nicht gelungen, 
eine Stelle zu finden, b 113 K 
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Aus ber Brobins 
Jraudenz, den 8. November. 


Die ede n t vie Wahlkreis 
Graudenz⸗Roſenberg in Freyſtadt verlief Dank der 
ebenſo chen wie maßvollen Leitung des mr 
miſſarius, Herrn Regierungsrath Duvinage aus Marien⸗ 
werder, in on ruhiger und würdiger Weije, im Gegen⸗ 
ſatz zu der Wahl vor fünf Jahren, bei der in der Kirche 
bei der Berathung der Ungiltigkeitserklärungen der Wahl⸗ 
männerwahlen ſtundenlang ein wüſter Lärm herrſchte und 
nach Verkündigung des Wahlergebniſſes die Konſervativen 
über die Niederlage der Liberalen ein wildes Jubelgeſchrei 
erhoben. Herr inage erſuchte vor Beginn der Ver⸗ 
handlung die iich al der Heiligkeit des Ortes Rechnung 
zu tragen und ſich jeglicher Aeußerungen des Beifalls oder 
des Mißfallens zu enthalten, möge nun die Wahl ausfallen, 
wie ſie wolle, und dies Erſuchen hatte den gewünſchten 
Erfolg. Bei der Verkündigung des Ergebniſſes, das auch dies⸗ 
mal eine Niederlage für die Liberalen war, herrſchte laut⸗ 
loſe Stille. 

Nachdem der Herr Wahlkommiſſarius die Wahlmänner 
nach der Liſte aufgerufen hatte, trug er das Ergebniß der 
von ihm vorgenommenen Prüfung der Wahlprotokolle vor. 
Danach waren im Ganzen nur 4 Wahlmännerwahlen zu 
beanſtanden, darunter 3 deshalb, weil in einem Bezirk des 
Kreiſes Graudenz 10 Frauen mit ihren Steuerbeiträgen in 
die Urwählerliſte aufgenommen waren, was natürlich ge⸗ 
ſetzlich unzuläſſig iſt; dadurch waren die einzelnen Abthei⸗ 
lungen falſch berechnet, was zur Ungiltigkeit der Wahlen 
führen mußte. In einem vierten Falle war die Berechnung 
der abſoluten Mehrheit falſch vorgenommen worden. Dieſe 
vier Wahlen wurden nach dem Antrag des Herrn Wahl⸗ 
kommiſſarius nach kurzer Debatte für ungiltig erklärt. 

Hierauf begann die Wahlhandlung ſelbſt Mit Zu 
der Verſammlung berief der Vorſitzende die 
Herren Redakteur Hallbauer⸗ Kg. als Protokoll⸗ 
führer, v. Oldenburg⸗Januſchau, v. Bieler⸗Lindenau, 
v. Wuüuſſow⸗Peterwitz und Fabrikbeſitzer Leo Viktor ius⸗ 
Graudenz als Beiſitzer in den Wahlvorſtand. Nachdem der 
Wahlvorſtand durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet 
worden war, wurde zur Wahl durch Namensaufruf geidritten; 
es begann der Kreis Roſenberg. Im * Wahlgang er⸗ 
hielten, wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt, die Herren von 
Wernsdorff⸗Peterkan (on) 237, Yolbeither Dau⸗Hohen⸗ 
ſtein (wein) 134, Rittergutsbeſitzer v. Rozycki⸗Wlewsk 
(Pole) 22 Stimmen, im zweiten Wahlgange die Herren 
Landrath Conrad⸗Graudenz (freikonſ.) 242, Stadtrath 
Mertins⸗Grandenz (nat.⸗lib.) 136 und Rittergutsbeſitzer 
v. Fragſtein⸗Kittnowko (Pole) 16 Stimmen. n beiden 
Wahlgängen zerſplitterten ſich außerdem einige Stimmen. 
Es find ſomit die Herren von Wernsdorff und Conrad 
gewählt. 

Der Wahlhandlung waren, wie üblich, in verſchiedenen 
Lokalen Vorverſammlungen der Liberalen und der Konſer⸗ 
vativen vorausgegangen, in denen die Kandidaten Anſprachen 
hielten und die Wahltartik feſtgeſtellt wurde. 


— Der gewaltige Sturm, der am Sonnabend und in der 
Nacht zu Sonntag in den öſtlichen Provinzen 3 hat und 
ſich am Sonntag, namentlich in den Küſtengebieten, zu einem 
Orkan ſteigerte, hat an vielen Stellen recht empfindlichen 
Schaden angerichtet und leider auch mehrere Menſchenleben 

um Opfer gefordert. Auf der Nogat kehrte der Fiſcher Schulz⸗ 
Neu⸗Horſterbuſch mit einem anderen Fiſcher aus Marienburg 
vom Markte heim. Unterwegs wurde der Kahn vom Sturme 
umgeworfen, wobei Sch. ertrank; er hinterläßt eine Frau und 
ſechs Kinder. In 5 mußten viele Fahrzeuge 
im Nothhafen einlaufen und viele Schiffstrümmer ſind an die 
Küſte geſpült. Auch aus Pillau wird gemeldet, daß dort eine 
Anzahl von Schiffen, ag oder weniger beſchädigt, zu Nothhafen 
eingekommen ſind. Auf dem Haff haben viele kleine Böte Schaden 
genommen. Auf dem Pregel iſt ein mit Ziegel beladener Kahn 
durch — ige Holzflöße zum Sinken gebracht, wobei 
der Eigenthümer, deſſen Frau und zwei Kinder den Tod in den 
Wellen fanden. Auch auf dem Memelſtrome mit ſeinem zur 
Zeit ſehr hohen Waſſerſtande hat der Sturm verſchiedene Unfälle 
verurſacht. In Tilſit wurde ein leerer Boydock vollſtändig zer⸗ 
trümmert. Zwei ſchwerbeladene Fahrzenge derſelben Art ſchlugen 
oberhalb des Tilßele⸗Hafens voll Waſſer und ſanken in die Tiefe; 
die hierauf befindlichen Familien konnten ff rechtzeitig an 
Land gebracht werden. Die Tilſiter Schiffbrücke, welche 
nach beſter Möglichkeit verankert und befeſtigt iſt, begann in der 
Nacht in ſo gefahrdrohender Weiſe Kin ſchaukeln und ſich in allen 
Fugen zu lockern, daß ſie für den Wagenverkehr geſperrt und am 
nächſten Morgen erſt wieder gründlich inſtandgeſetzt werden mußte. 

Auf den Sturm iſt in den meiſten Bezirken ſehr ruhiges 
Wetter, zum Theil mit Schneefall, gefolgt. In Danzig 
herrſchte ein ziemlich heftiges Schneetreiben, doch blieb der Schnee 
nicht lange liegen. In der Danziger Niederung herrſchen 
ſeit mehreren Tagen Nachtfröſte und Schneefall. Am Montag 
war bereits ſo viel Schnee gefallen, daß man das Vieh von der 
Weide holen und einſtallen mußte. Auch aus Stuh m, Marien⸗ 
burg, Dirſchau, aus dem Kreiſe Schlochau ſowie aus ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden der Provinz Poſen wird der erſte Schnee 
angezeigt. Das Gleiche gilt für den größten Theil der Provinz 
Oſtpreußen, aus Allenſtein, Mohrungen, Inſterburg, 
Königsberg, Pillau wird Schnee und zum Theil auch Nacht⸗ 
froſt gemeldet; in Goldap hatte ſich der erſte Schnee in der 


ſtimmun 


Nacht zum Sonntag eingeſtellt und am Montag ſchneite es den 


ganzen Tag unaufhörlich. 

Aus verſchiedenen Gegenden Oſtpreu 5 ens wird außerdem 
noch Hochwaſſer gemeldet. So iſt durch die heftigen Stürme 
der letzen Tage und die täglichen Regengüſſe die Gegend von 
Königlich . vollſtändig überſchwemmt, ſo daß 
man mit beladenen Kähnen über die Wieſen fahren kann. Ebenſo 
iſt die Lage in der Gegend von Tawellingken, wo ſich das durch 
den Orkan aus dem Haff heraufgetriebene Waſſer in bedenklichſter 
Weiſe angeſtaut hat. Vieles Heu und Gemüſe, das bei dem Regen⸗ 
wetter und aufgeweichtem Boden nicht vom Felde geſchafft werden 
konnte, iſt faſt vollſtändig verloren. Aus dem Badeorte Rauſchen 
kommt noch die Nachricht von einem durch den Sturm am Sonn⸗ 
abend herbeigeführten ſchweren Unglück. Am Sonnabend, als der 
Sturm losbrach, verſuchten mehrere Fiſcherböte von Groß⸗ und 
Kleinkuhren, Rauſchen und Lappöhnen den Strand bei Alknicken 
aufzusuchen, weil dort die Brandung nicht jo groß iſt, als an 
andern Stellen. Dies gelang auch den Groß⸗ und Kleinkuhrer 
Fiſchern, indeſſen wird ein Boot mit vier Mann vermißt. 
Die beiden Rauſchener Böte mußten auf Eiſſeln halten. Allein 
nur dem einen Boot glückte die Landung, das andere wurde 
unweit des Strandes zum Kentern gebracht, und die fünf Mann 
ſtarke Beſatzung ertrank. Es waren die Fiſcher Fritz 
Bluhm und Karl Budler aus Rauſchen, dann der Eigenthümer⸗ 
ſohn Bernhard Pucks, Tiſchlergeſell Mallerius und Fiſcher 
Dramſch, der Sonntag Hochzeit n ſollte, letztere drei aus 
Saſſen. Zu befürchten iſt leider, daß auch das vermißte Kuhrener 
Boot zu nde gegangen und die Beſatzung ertrunken iſt. 


— In Folge des Einſtur zes einer Wand beim Neubau 
des Garniſonlazareths in der Lindenſtraße kamen am 18. 
Oktober v. J. drei Maurer ums Leben. Dieſes Unglück 
verſchuſdet zu haben. war heute der Bauunternehmer Nax 
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0 ekle gr. Das Artheill 
utete auf 6 Monate Gefängniß. 


— [Stadttheater] Im Laufecdes ken Jahre iſt „DM 
Nen itzer“ in Graudenz öfters gegeben worden und ez 
iſt daher nicht verwunderlich, wenn das Theaterpublitum geſtern 
nicht beſonders zahlreich erſchienen war; nicht wenige Theater⸗ 
beſucher gleichen ja nun einmal jenen Gebirgsreiſenden, die einen 
höheren Genuß empfinden, wenn ſie erzählen können, daß ſie io 
und ſoviel neue Berge beſtiegen haben, als wenn ſie die Berg⸗ 
luft ſelber athmen und ins ſchöne Thal blicken. Es gewährt 
3 einen großen Reiz, einmal verſchiedene Darſteller einer 

edeutenden Rolle miteinander zu vergleichen und da müſſen 
daß in Graudenz wohl kaum je ein ſol 
vollendeter Philipp Derblay dargeſtellt worden iſt, wie hier 
vom königl. ſächſiſchen Hofſchauſpieler Herrn Emil von der 
O ſten. Das war ein Held, wie ihn der dramatiſirte franzöſiſche 
Roman verlangt; eine ſchöne hohe Geſtalt, in der eine faſt über⸗ 
menſchliche Edelmüthigkeit und Ruhe neben gebundener und hin 
und wieder nur explodirender Leidenſchaft eingeſchloſſen iſt. Ein 
ſolcher Derblay wie der des Herrn v. d Oſten macht die Un⸗ 
wahrſcheinlichkeit der Seelengröße des Helden geradezu natürlich; 
man begreift, daß dieſer ſeiner Umgebung imponiren mus, 
ſelbſt einer ſolchen leidenſchaftlichen Natur wie der Claire von 
Beaulieu, die von Frl. Marie Wolff mit allen Feinheiten einer 
lodernden weiblichen Seele dargeſtellt wurde und beſonders im 
Dialog mit dem Hüttenbeſitzer ſich einen wohlverdienten, lebhaften 
Beifall erwarb. Durch anmuthiges Spiel zeichnete ſich Frl. 
Grethe Thieme, die Darſtellerin der wen eren Suſanne Derblay, 
aus, Herr Pollandt ſorgte durch ſeine Darſtellung des protzigen 
Parvenus Moulinet für eine wohlberechnete Komik, kurz die 
Geſammtwirkung des Stückes war vortrefflich und wir können 
unſerem kunſtliebenden Publikum den Beſuch der folgenden Bor, 
ſtellungen ſelbſt für den Fall empfehlen, daß ein ſchon öfterz 
hier aufgeführtes Stück gegeben wird. 

Das hiſtoriſche Intriguenſtück „Der ruſſiſche Kriegs, 
plan“ von Dr. Werther, geht morgen, Donnerſtag, in Scene. 
Die Hauptrolle, der Koſakenoberſt Tſchernitſcheff, bietet den 
Darſteller eine höchſt dankbare Aufgabe; der weltmänniſchen 
Gewandtheit, der Verſchlagenheit und perſönlichen Liebenswürdig, 
keit dieſes Ruſſen ſind Männer und Weiber unterthan und 
ſpielend gelingt ihm, was jedem Andern den 855 koſten würde, 
Zur Darſtellung 8 dieſes Charakters läßt ſich eine geeig, 
netere Perſönlichkeit als Emil v. d. Oſten ſchwerlich finden 


— Nach einer Entſcheidung des Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gerichts iſt der erſte Tag der ärztlichen Behandlung in die 
13 Wochen, mit deren Ablauf die Krankenunterſtützung endet, 
nicht einzurechnen, weil die ärztliche Behandlung in der Regel 
erſt im Laufe des Tages beginnt und ſtets volle Tage zu 
rechnen ſind. 

— I Militäriſches 3 Schmidt, Hauptm. a. D., die erledigte 
Pr. Lieutenantsſtelle im Invalidenhauſe zu Stolp verliehen. 

— Der . Beccard, bisher Hilfsarbeiter 
bei dem Landrathsamte Karthaus, iſt der Verwaltung der direkten 
Steuern in Berlin überwieſen worden. 


— Der Gerichtsdiener Kleiſt bei dem Oberlandesgericht in 
Marienwerder iſt zum Kanzlei⸗Diätar bei dem Landgericht in 
Thorn ernannt. 

— Mit Gültigkeit vom 15. November d. J. tritt für die Be⸗ 
förderung von Flachs und Hanf ꝛc. von ruſſiſchen Stationen 
über Mlawa⸗ Illowo nach Danzig und Neufahrwaſſer ein direkter 
Tarif in Kraft. 

t Danzig, 8. November. Schon vor längerer Zeit find hier 
Schritte gethan worden zur Begründung eines deutſchen 
Sprachvereins im Anſchluß an den großen allgemeinen 
Centralverband. Um dieſen Plan weiter zu fördern, war zu 

eſtern Abend in die Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums eine Ber 
ammlung einberufen worden, in welcher Nele Oberlehrer 
Riedel einen intereſſanten Vortrag über die Zi 


wir denn ir 


iele und Zwecke 
dieſer Vereine hielt. Der Allgemeine deutſche Sprachverein 


bezweckt die Reinigung unſerer Sprache von allen unnöthigen 


Fremdwörtern, wobei er ſich aber aller Uebertreibung enthält 
Es wurden darauf zum Vorſitzenden des zu gründenden Verein 
a Baurath Breitiprecher, zum Schriftführer Herr Oberlehrer 

iedel und zum Kaſſirer Herr Hewelcke gewählt und beſchloſſen, eine 


allgemeine Verſammlung einzuberufen und den Anſchluß an ben 
Centralverband mit Beginn des neuen Jahres zu bewerfftelligen. 
— Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Fecht⸗ Verein, Verband 


Danzig, feierte geſtern Abend im Saale des Bildungsverein 


ſein Stiftungsfeſt mit Muſik, Aufführungen, Anſprachen und Tanz 


— 15 dem Fiſchmarkte, wo infolge der Choleragefahr jeder 
3 unterſagt war, herrſcht ſeit heute früh wieder etwas me 
eben, da der Handel mit Gemüſe erlaubt worden it 
— In der geſtrigen General⸗Verſammlung des Bürger⸗ 
vereins hielt Herr Lehrer Richter einen Vortrag über unſere 
ee in geſundheitlicher Beziehung. Als hauptſächltche 
geſundheitliche Mißſtände bezeichnete er die Grundluft, dat 
Grundwaſſer, enges Zuſammenwohnen, Ueberheizung, Gaslicht u 
und nannte als anerkannte Abwehrmittel die Fundamentirung 
mit Kies und Cement, pr Lüftung und genügend freien Raun 


für jedes Familienmitglied. 


t Danzig, 7. November. Im Bildungsverein hielt 
geſtern Herr Reichstags⸗Abgeordneter Rickert einen intereſſanten 


Vortrag über „Die Schule und die Bildungs vereine, 


der Redner erörterte die hiſtoriſche Entwickelung der Schul 
verhältniſſe in den verſchiedenen Kulturſtaaten und gab dann 
eine zuſammenhängende Darſtellung unſeres Schulweſens, welche 
nach dem von Friedrich d. Großen gegebenen Prinzip: „Die Schule 
iſt eine ſtaatliche Inſtitution“ auf⸗ und ausgebaut iſt. Rickert 
iſt der Ueberzeugung, daß wir unbedingt ii. einmal zur „ab 
emeinen Volksſchule“ kommen müſſen, in der gleichmäßig alt 
inder, arm und reich, auszubilden ſind. Zur weiteren For 
bildung für die 8 Generation ſollen dann die 
Bildungsvere ine dienen, denen Rickert, bei richtiger Leitung, 
eine ganz beſondere kulturelle Wichtigkeit beilegt. In dieſen 
Vereinen ſeien insbeſondere tüchtige Red ner heranzubilden, die 
im öffentlichen Leben mehr und mehr zu mangeln beginnen. 
Danzig, 7. November. Mit der Niederlegung der 
Wälle an Baſtion „Eliſabeth“ iſt nun begonnen worden. 
* Gelens, 6. November. Bei einer in Ze gartowitz ab 
gehaltenen Treibjagd wurden in 4 Keſſeltreiben 172 Haſen und 
zwei Hühner erlegt. — 
O Kulm, 7. November. Am Donnerſtag finden die Erſak⸗ 


wahlen für die Ende dieſes Jahres ausſcheidenden Kreistags“ 


abgeordne ten Herren Stadtkämmerer Fiſchbach, Rentier Schmidt 

und Rentier Eitner fiat. — Wegen des auf den 22. d. Wii 

fallenden Bußtages iſt der Wochenmarkt auf den 21. verlegt. 

— Zum Beſten der Weihnachts beſcheerung armer Kinder 

ans am 12. d. Mis. im „Schwarzen Adler“ eine Verlooſung 
att. 


Strasburg, 6. November. Geſtern wölbte ſich der Grabes 
hügel über unſerem entſchlafenen Ehrenbürger, dem Stab 
älteſten Sintara, deſſen Heimgang allgemeine Theilnahme 
weckte. Herr S. hat es verſtanden, durch ſeinen biederen 
Charakter, durch feine Menſchenfreundlichkeit und ganz beſonderz 
durch ſeine toleranten Geſinnungen die Achtung und Verehrung 
all ſeiner Mitbürger ſich zu erwerben, wovon das geſtrige im 
poſante Leichenbegängniß den ſprechendſten Beweis lieferte. Mehr 
als ein halbes Jahrhundert hindurch gehörte er der Stadt 
verordneten⸗Verſammlung bezw. dem Magiſtrats⸗Kollegium au, 
eine lange Reihe von Jeb ren war er Mitglied des Kreis“ 
ausſchuſſes, Vorſitzender der Armendeputation, Waiſenrath ?% 
und in allen dieſen Aemtern bewährte ſich ſein Gemeinſinn u 


feine Pflichttreue. Den Tribut des Dankes zollten ihm jene 


3 


u genauerer Bericht 


Bwecke beabſichtigt er, die mare 
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Wer reits vor 1 . We der ier feines fünfzig⸗ 
ee ba welcher @elegenheit er zum 


hrenbürger ernannt und auch vom — — mit dem 
— — ee wurde. “Ai herrl Kränze ſchmücken 
t das Grab. 

er F Long, 7. November. Der efige Kriegerverein ver 
handelte in der letzten Sitzung überdie Anſchaffung einer Fahne; 
da ein Geſuch an den Kaiſer um ug 
ausſichtslos erſcheint, ſo wurde beſchloſſen, den nöthigen Betrag 
durch Sammlungen aufzubringen. 

K Konitzer Kreis, 7. November. Geſtern Nachmitta 
wurde der Brandſtifter, welcher am Sonntag das Gehö 
des Hofbeſitzers Semrau in Frankenhagen maehen hat, bei 

lau von einem Beſitzer angehalten und dem Amtsgericht in 
Sit zugeführt. — Auf der 0 von Konitz nach Rittel 

eint es jetzt des Abends ſehr & ährlich zu werden. Als 
berr K. aus S. ſich geſtern in der Abendſtunde auf der Chauſſee 
fand, wurde er am Walde von zwei Strolchen er pi 
und um einige Groſchen zum Nachtlager gebeten. Herr K. 5 
feine Börſe und reichte vor Angſt jedem der Strolche 50 } 
In demſelben Augenblick wurde die Börſe mit noch 9g M 
Inhalt eutriſſen, auch wurden ihm einige Fauſtſchläge verſetzt. 
lödann liefen die Strolche nach Nittel zu. 
Marienwerder, 5. November. Heute wurde im Hotel 
int, eine Sitzung des Zweigvereins Marienwerder, Stuhm und 
oſenberg des dentſchen Inſpektoren⸗Vereins abgehalten, 


ahne 


welche ſehr ſtark beſucht war. Sämmtliche Berufsgenoſſen, welche 


noch nicht Mitglieder des Vereins waren, erklärten ihren Eintritt. 
Die Anweſenden waren von der Nützlichkeit der Ziele und Ein⸗ 
richtungen des Inſpektoren⸗Vereins überzeugt. Die nächſte 
Verſammlung wird im Dezember ftattfinden. Der : eine 
Verſammlung im Kreiſe Stuhm oder 8 abzuhalten, 
wurde abgelehnt, da leider kein Mitglied aus dieſen Kreiſen 
erſchlenen war. 


os Flatow, 7. November. Vorgeſtern fand eine General⸗ 
Verſammlung des Vorſchuß⸗Vereins ſtatt. Der Vorſitzende, 
Herr Kreis⸗Thierarzt Bluhm legte der Verſammlung die Noth⸗ 
wendigkeit der Ligunidation des Vereins dar. Er hob hervor, 
daß die Genoſſenſchaft durch die Veruntreuungen des Rendanten 
Duandt an Vertrauen eingebüßt hat, daß keine Spar⸗ und ſonſtige 
Einlagen mehr gemacht, vielmehr die Kapitalien gekündigt werden. 
Er hege aber die Hoffnung, daß, wenn der Verein ſich auflöſe, 
ein anderer entſtehen wird, deſſen Kaſſe von einem treueren 
Rendanten verwaltet werde. Die Verſammlung nahm den Antrag 
auf Liquidation einſtimmig unter der Bedingung an, daß die 
Abwickelung der Wechſel allmählich geredet, damit jedem Genoſſen 
die Möglichkeit zur Abzahlung gelaſſen und der Verein vor 
Verluſten bewahrt werde. Eine förmliche Empörung unter den 
Mitgliedern rief folgender Fall hervor. Der verſtorbene Quandt 
batte für ſeine Kinder Sparkaſſenbücher angelegt. In dieſe hatte 
er eine Summe eingetragen und die Bücher dem Kontroleur zur 
Genehmigung geſchickt, welcher auch ohne jedes Bedenken und 
ohne die Richtigkeit der Einlage zu prüfen, dem Verlangen nach⸗ 
gekommen war. Später trug Quandt noch weitere Summen 
ein. Zum Glück des Vereins verabjänmte er es aber, die Gegen⸗ 
zeichnung vollziehen zu laſſen. Nun verlangen die Kinder des 
A., nicht achtend auf die großen Verluſte, welche die Bürger 
durch ihren Vater gehabt haben, die in den Sparkaſſenbüchern 
eingetragene ganze Summe. Der Vorſtand hat ſich zur Zahlung 
nur der Summe bereit erklärt, welche von ihrem Rendanten 
gegengezeichnet war. 

* Pr. Stargard, 7. November. Bei der heutigen Abgeord⸗ 
netenwahl des Wahlkreiſes Berent⸗Dirſchau⸗Pr. Stargard 
erhielten, wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, die beiden deut⸗ 
ſchen Kandidaten Engler und Hobrecht je 233 Stimmen, wäh⸗ 
rerd die beiden polniſchen Kandidaten Dr. v. Tokarski, Pfarr⸗ 
vikar in Pogutken, und v. Jaworski Lipienek je 226 Stimmen 
erhielten. Der kaum erwartete Sieg verſetzte die Deutſchen in 

roße Freude, die ſich beim Ausgange aus dem Wahllokale durch 
kbſiugung des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ Luft 
machte, während einige Polen ihr „Tſchicho“ (ſtille!) dazwiſchen 
riefen. Dennoch haben die Deutſchen nicht eben Urſache, auf 
ihren Sieg beſonders ſtolz zu ſein. Wenn es ſich nicht bei der 
Prüfung der Wahlmännerwahlen herausgeſtellt hätte, daß 8 vol⸗ 
niſche und 2 deutſche Wahlmänner zurückgewieſen werden mußten, 
fo hätte die Wahl ſehr leicht ein ganz anderes Ergebniß haben 
können. Intereſſant iſt es auch, daß die Polen ihre Taktik in 
letzter Stunde änderten, indem noch heute in einer in der hie⸗ 
ſigen katholiſchen Kirche abgehaltenen Verſammlung an Stelle 
des Syndikus Dr. Mizerski⸗Poſen Herr Dr. v. Tokarski⸗Pogutken 
aufgeſtellt wurde. Die Gründe hierfür ſind nicht bekannt. Der 
neue Kandidat wurde ſogar gleich im erſten Wahlgange gegen 
Herrn Hobrecht in's Feld geführt, während Herr v. Jaworski 
im zweiten Wahlgange gegen Herrn Engler auftrat. Auf das 
Stimmenverhältniß hatte das aber keinen Einfluß. 

Eeibing, 7. November. In der geſtrigen General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Gewerbe⸗Vereins wurde beſchloſſen, bei den 
Staatsbehörden die Verleihung der Rechte einer juriſtiſchen 
Berfou für den Gewerbe⸗Verein nachzuſuchen. 


R Aus dem Kreiſe Bromberg, 7. November. Herr 
Oberbürgermeiſter Bräſicke⸗Bromberg hat an die Induſtriellen 
unſeres Kreiſes Einladungen zu einer Verſammlung verſandt, 
in welcher über den Waſſerverkehr im Weichſel⸗, Brahe⸗ und 
Netzegebiet verhandelt werden ſoll. Der Waſſerverkehr bildet, 
o heißt es in dieſer Einladung, eine der weſentlichen Grundbe⸗ 
ingungen für die Exiſtenz und die gedeihliche Entwickelung von 
Induſtrie, Handel, Landwirthſchaft und Transportgewerben 
unſeres Bezirks. Faſt alle Gewerbszweige, ſowie die geſammte 
Wirtbichaftslage unſerer Stadt, des ganzen Netzebezirks und der 
anſchließenden Gebiete hängen von einem geſicherten und billigen 
Waſſertransport ab. Je dringlicher ſomit die Beſtrebungen für 
einen ſolchen hervortreten, um ſo nothwendiger iſt auch die 
wirkſame Vertretung unſerer Schifffahrts⸗ und Flößereiintereſſen 
an maßgebender Stelle geworden. Durch anderweitige Organi⸗ 
ſationen droht uns die große Gefahr, uns für jetzt und für die 
ukunft eine ſolche wirkſame Vertretung zu entziehen. An der 
Verſammlung werden ſich auch Intereſſenten aus dem Landkreiſe 
Bromberg betheiligen. 

O Argenau, 7. November. Sonntag Nacht kam der hieſige 
Kaufmann S. nach Hauſe und wollte ſeinem Pferde noch Futter 
geben. Als er auf dem Heuboden ins Heu griff, erfaßte er 
einen menſchlichen Körper. Trotz ſeines Schrecks raſch gefaßt, 
ellte er ſchnell die Leiter hinunter, holte Leute und nahm den 
Eindringling feſt. Dieſer, ein übel beleumundeter Ueberläufer 
aus Polen, gab an, er ſei von einem Kameraden zum Schlafen 
auf den Heuboden geſchickt worden. Er wurde vorläufig zur 
Wache geführt und am Montag nach Inowrazlaw geſchafft. Als 
ſich die S.ſchen Eheleute kaum niedergelegt hatten, wurden, 
jedenfalls durch den Genoſſen des Eingeſperrten, hart am Fenſter 
zwei Revolverſchüſſe abgefeuert. Man d daß der 
Abgefaßte ein Glied der Spitzbubenbande iſt, die ſeit Wochen 
Stadt und Umgegend unſicher macht. 

W Schneidemühl, 7. November. Der Unglücks⸗ 
brunnen fördert Waſſermaſſen in unveränderter Beſchafſen⸗ 

it und Menge zu Tage. Herr Beyer hat aus ſeiner 
iliale in Bromberg 600 Meter 8 get en laſſen und 
will nunmehr mit ganzer Kraft der Quelle zu Leibe rücken. 
Rach den neueſten Unterſuchungen ve t man wenig⸗ 
ens drei Quellen, welche Beyer abfangen will. Zu dieſem 


bis 90 Meter fort⸗ 
zuſetzen, um dann durch geeignet hre die a en 
abzufangen. Jedoch muß des Gelingen, da die Erdrutſche 
teichterförmige Löcher im Erdinnern gebildet zu ha 


1 ſcheinen, bezweifelt werden. Dieſes neue Experiment wird 


Yan A der 
h 7 ee 


natürlich den Ausfluß der Waſſermaſſen vermehren. Herr 
Beyer 178 immer noch größere für — * 
und will auf jede . da de n, wenn 
Bezwingung der Quelle nicht gelingt, jedoch glaubt an die 
dauernde Unſchädlichmachung der lle Niemand mehr. 
Die Meſſungen ſeit geſtern bedeutende Senkungen 
ergeben und die der verwüſteten Häuſer erweitern ſich 
zuſehends. Der tags⸗ und Laudtagsabgeordnete, Res 

erungspräſident von Colmar⸗Lüneburg ließ ſich heute 

ittag auf ſeiner Durchreiſe vom Brunnentechniker Beyer 
eingehenden Bericht erſtatten. Man hofft von ihm, daß er 
im Landtage für ein Eingreifen für die unglückliche Stadt 
Schneidemühl eintreten wird. 


Nach Oſt afrika reiſten die Zimmerleute Patrick und Linon 
von hier ab. Sie find dort zum Bahnbau engagirt und erhalten 
einen Wochenlohn von 84 Mark. 


W. Landsberg a. W., 7. November. Die Schreckens“ 
kunde von einem Doppelmord verſuche und einem Selbſt⸗ 
morde kommt aus unſerem Nachbarort Melſchnitz. Der im 
Ausgedinge wohnende Koſſäth J. Deißler lebte ſchon ſeit vielen 
Jahren mit ſeiner Familie im größten Unfrieden. Als er nun 
vorgeſtern nach Hauſe kam und kein Mittageſſen erhielt, wollte 
er ſich ſolches von ſeiner Frau, die ſich in der Stube ihres 
Sohnes aufhielt, fordern. Die Thür war jedoch verſchloſſen. 
Seiner Aufforderung, zu öffnen, wurde nicht nachgekommen, und 
dies verſetzte ihn ſo in Wuth, daß er mit einem Beil ſich gewalt⸗ 
ſamer Weiſe Eingang verſchaffen wollte. Um das Einſchlagen 
der Thür zu verhindern, trat ihm ſein Sohn u, und jetzt 
entſpann ſich im Hausflur ein Kampf, indem der Vater mit dem 
Beil auf ſeinen Sohn loshieb. Trotzdem gelang es dem Sohn, 
den Vater zu bewältigen. Dies reizte letzteren noch mehr. Er 

ing in ſeine Stube, lud dort ein Gewehr und feuerte auf ſeinen 
Cohn; der Schuß warf dieſen zu Boden. Durch den Knall auf⸗ 
eſchreckt, ſprang die Frau durch's Fenſter und eilte auf die 
traße, um Hile zu 25 Ihr Mann verfolgte ſie, mit einem 
Schlachtmeſſer bewaffnet, um ſie zu tödten. Obgleich ſich die 
Frau wehrte, ſo gelang es dem Mann, ihr mehrere Schnitt⸗ 
wunden beizubringen. Schließlich gelang es hinzueilenden Per⸗ 
ſonen, den Unmenſchen von ſeinem Opfer loszureißen. Während 
man die Verwundete ſchleunigſt zum Arzt brachte, mi ſich der 
Wütherich in ſeine Wohnung und verſuchte ſich den Hals abzu⸗ 
ſchneiden. Als man ſein . l erbrach, fand man ihn, das 
Meſſer noch in der Hand haltend, todt vor. 

Im Nachbardorfe Klein⸗Heinersdorf feierte geſtern der Aus⸗ 
eee Banſen und ſeine Ehefran das ſeltene Feſt der 

iamantenen Hochzeit. Der Jubilar ift 93 und die Jubilarin 
Sie leben in ſehr dürftigen Verhältniſſen. 


81 Jahre alt. 


Weitere Landtagswahlergebniſſe. 

Löbau. Da der hier gewählte Abgeordnete, der Pole v. Czar⸗ 
„ auch im Kreiſe Strasburg ſiegreich 
aus der Wahl hervorgegangen, wird für den Kreis Löbau 
jedenfalls Nachwahl erforderlich. 

Marzenwerder⸗Stuhm. Es find gewählt v. Buddenbrock⸗Kl. 
Ottlau (Bd. d. Landw.) mit 243 und Witt⸗Kl. Nebrau 
Bd. d. Landw.) mit 233 Stimmen. — Ferner erhielten v. 
Donimirski⸗Hinterſee (Pole) 95, Dr. Morawski⸗Stuhm Pole) 
94 und Hobrecht 6 Stimmen; zerſplittert waren 3 Stimmen. 
(Durch ein techniſches Verſehen war der Satz geſtern verſtellt 
und wird daher heute wiederholt.) 


Königsberg⸗Fiſchhauſeu. Gewählt ſind die drei von den ver⸗ 
einigten Nationalliberalen und Kouſervativen . 
Kandidaten Dr. Krauſe (nat.⸗lib.) Rechtsanwalt Dr. 

Krautz (fonj.) und Gutsbeſitzer Meßling (nat. ⸗lib.). 

Heiligenbeil Pr. Eylan (bisher Graf von Kalnein, von St. Paul, 
beide konſervativ). Die beiden konſervativen Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Glaſow⸗Balga mit 261 und v. Elern⸗Bandels 
mit 279 Stimmen gewählt. Dultz (freiſ.) und Leweck (liberal) 
erhielten je 28 Stimmen. 

Stallupönen⸗Goldap⸗Darkehmen (bisher Kreth, von Oppen, beide 
konſervativ): Gutsbeſitzer von Wedell⸗Eſſeriſchken mit 378 
und Gutsbeſitzer Boy ſen⸗Kleſſowen mit 329 Stimmen ge 
wählt; beide konſervativ. 

Raſtenburg⸗Gerdauen⸗Friedland (bisher v. Foelkerſank, Korſch, beide 
konſervativ). Gewählt find die konſervativen Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Schmiedeſeck⸗Woglanken und v. Rautter⸗ 
Kauothen. 

Oſte rode Neidenburg (bisher Rohde, Stephanus, beide konſer⸗ 
vativ). Wiedergewählt Major a. D. v. Rohde⸗Horſt (konſ.) 
mit 89 Stimmen; neugewählt Rittergutsbeſitzer von 
Kowonatzki⸗Kl. Tauerſee (konſ.) mit 356 Stimmen. 

Sensburg⸗Ortelsburg. Wiedergewählt find die bisherigen kouſer⸗ 
vativen Abgeordneten Gutsbeſitzer auaſſowski⸗Kamionken 
mit 345 und Rittergutsbeſitzer v. Fabeck mit 330 Stimmen. 
Knauth⸗Kobulten (liberal) erhielt 15 Stimmen. 


Poſen (Oſt)⸗Poſen (Weit) - Obornik. Der bisherige Abgeordnete 
2 (freiſ. Volkspartei) iſt wiedergewählt, daneben 
ein Pole. 

Wirrſitz⸗Bromberg. In der Stichwahl mit dem Konſervativen 
v. Born⸗Fallois wurde Stadtrath Dietz (natl.) im dritten 
Wahlgange mit 320 gegen 186 Stimmen mit Hülfe der 
Freiſinnigen gewählt. Als zweiter Abgeordneter kam Herr 
Laudrath v. Unruh gleich im erſten Wahlgange durch. 

Samter⸗Birubaum⸗ Schwerin. Mit geringer Majorität wurden die 
Kandidaten der Konſervativen, Rittergutsbeſitzer v. Brandis⸗ 
Neuhaus und Rittergutspächter Amtsrath Saſſe⸗Ottorowo 
gegen die Gegenkandidaten der liberalen Partei, Bauern⸗ 
1 Witte⸗Roski und Amtsrichter Müller ⸗ Schwerin 
gewählt. 

Oſtrowo⸗Adelnan Kempen⸗Schildberg. Die Polen Jerzykiewicz 
und Mizerski ſind mit zwei Drittel der abgegebenen 
Stimmen gegen den deutſchen Kandidaten Dr. Beckhaus⸗ 
Oſtrowo gewählt. 


Rummelsburg⸗Schlawe (bisher v. Balau, freikonſervativ, v. Putt⸗ 
kamer⸗Treblin, konſervativ). Gewählt find die Konſervativen 
v. Puttkammer⸗Treblin und Fiſcher⸗Kopahn. 

Nenſtettin-Belgard (bisher v. Buſſe, konſervativ). Gewählt find 
N v. Oppenfeldt (konſ.) mit 368 und 
Landrath v. Bon in (konſ.) mit 396 Stimmen. 


Verſchiedenes. 
— u der Cholera] In Kolonie Brinsk im 
Kreiſe E 0 ) 


trasburg iſt der Arbeiter er Aae und in 
Schwetz ein junger Kaufmann unter choleraverdächtigen 
Erſcheinungen geſtorben, doch iſt in beiden Fällen das Er⸗ 
gebniß der bakteriologiſchen Unterſuchung noch nicht bekannt. 

Nach den Mittheilungen des Staatskom miſſars für 
das Weichſelgebiet war der Stand der Cholera in 
Ruſſiſch⸗Polen im Gouvernement Lomza vom 23. 
Oktober bis 2. November 217 Erkrankungen mit 118 
Todesfällen. In den übrigen Gouvernements vom 25. 
Oktober bis 4. November 103 Erkrankungen mit 56 
Todesfällen. 

L Ein Gewinn von 200 000 Mk. iſt am Dienſtag in 
der Nachmittagsziehung der 189. Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie auf 
Nr. 72 455 gefallen. 

— Bei der am Dienſtag im Grunewald bei Berlin abge 
altenen Parforcejagd verunglückte kurz vor dem Hallali der 
ientenant von Köppen, indem er ſeinem Pferde gegen 
einen Baum rannte und ſtürzte. Da ſich ſeine Verletzung als 
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ein Beinb 4 u 0 e er mittelſt eines Kraukeu⸗ 
wagens na erlin gebracht werden. 

— (Bitberfätlgungen.} Vor einigen Zeit erfuhr 
P or von Lenbach in Münden von einer Ausſtellung 
in Baden⸗Baden, wo auch ein Bildniß der ep von Sachſen 
von feiner Hand zu ſehen ſei. Da Lenbach ein ſolches nie dorthin 

ſandt hatte, nahm er endlich die Behörde zu gilie Jetzt iſt 
ie ganze Diebes⸗ und Fälſcherbande erwiſcht. Ein Maurer und 
Maſchinenmeiſter, ein Faktotum des Hauſes Lenbach und ein 
Bergolder, hatten ihren Herrn, der fie in er und Atelier oft 
unbeaufſichtigt arbeiten ließ, kanten beſtohlen. Bilder und 
Skizzen wurden um eine Kleinigkeit einem kleinen Antiquar, der 
bereits hinter Schloß und Riegel ſitzt, verkauft. und dieſer ver⸗ 
mittelte wohl den Vertrieb an einige größere Kunſthandlungen; 
man nennt deren drei. Daneben kreiſen noch eine Menge falſcher, 
d. h. von einer kleinen Künſtlerbande, die ſich aus dem zahl⸗ 
reichen Künſtlerproletariat Münchens leicht herausbilden konnte, 
nachgemachter Lenbach'ſcher Skizzen, u. A. auch Bismarcks⸗ 
Porträts, kurz, es ſteht ein ganzer Rattenkönig von Eut⸗ 
üllungen bevor, die auf eine gewiſſe allzu ſpekulative Seite des 

ünchner Kunſthandels ein böſes Licht werfen werden. Die 
Geſellſchaft 17 ſich übrigens den nicht üblen Witz, ein 
Caprivi⸗Bildniß Lenbach's zu erfinden. 

— Die Spielhölle in Monaco hat im letzten Jahre 
einen Gewinn von über 23 Millionen —— gehabt; jede 
Aktie verzinſt ſich mit 38 Prozent. Das Kapital der Geſellſchaft 
beträgt jetzt 30 Millionen Franken. In den letzten 6 Jahren 
wurde eine Million dem Reſervefonds zugeführt, der im Jahre 
1913 ſo hoch ſein wird, wie das eſellſchaftskapital. Der 
Fürſt von Monaco erhält eine jährliche Konzeſſionsabgabe 
von 1250000 Fres. Außerdem beſtreitet die Spielgeſellſchaft 
noch ſämmtliche Regierungskoſten des Fürſtenthums. Dem 
Theater zahlt die Geſellſchaft jährlich 250000 Francs, das Kur⸗ 
23 koſtet ebenſo viel, und die Beamten und Angeſtellten 
der Geſellſchaft, darunter über 100 Cronpiers, koſten 10 Mill. 
lauch An die Preſſe zahlt die Geſellſchaft 800000 Fres. 

nter den Ausgaben ſtehen auch die Koſten für die Entfernung 
e Opfer des Spiels. Die Geſammtausgaben der Ge⸗ 
ſellſchaft betragen jährlich 7 Millionen. 2 

— Ernſt Schulz, der bekannte Mimiker, iſt in Dres 
den geſtorben. Das ſo . wandlungsfähige Geſicht, 
das ſich jeder Rolle mit unfehlbarer Wirklichkeitstreue ie 
wußte, iſt nun im Tode erſtarrt. Schulz verſtand es meiſter ich 
eine große Menge bekannter Charakterköpfe mit geeigneten Hilfs⸗ 
mitteln in verblüffender er darzuſtellen. Lange Zeit 
ab es kaum einen berühmten Zeitgenoſſen, der nicht in 

uſt Schulz fein „zweites Ich“ gefunden hätte. Schulz ar⸗ 
beitete hauptſächlich mit zwei Lampen, zwiſchen denen er ſtand 
und die ſein Geſicht verſchieden beſchatteten; daneben benutzte er 
natürlich Perrücken, Bärte und dergleichen kleine Reaniſiten. 
Sehr glücklich verſtand er es auch, ſeine Vorſtellung mit 
humoriſtiſchen Bemerkungen zu ei sr Europa und Amerika 
N ſich an feinen vortrefflichen Leiſtungen, und in Deutſch⸗ 

ud gab es keine nennenswerthe Stadt, in der Schulz nicht auf⸗ 
getreten wäre. Ernſt Schulz war aus Neuſalz in Schleſien 


gebürtig. 

— In Kranz hat ſich der gewiß einzig daſtehende Fall ereignet, 
daß ein junges Elch lebend im Orte gefangen wurde. Das 
Thier wurde von Arbeitern verfolgt und ſtrauchelte beim Ueber⸗ 
pringen eines Drahtzaunes gegenüber dem Oſtſeehotel. Das 

ild iſt dem Eau dat Herrn von Batocki übergeben worden, 
der es nach Bledau hat ſchaffen laſſen. Dort iſt es wohl und 
munter. 


2 — — 


2 Neueſtes. (T. D) 

Berlin, 8. November. Sämmtliche 433 Wahlen ſind 
jetzt bekannt. Es ſind gewählt: 149 Konſervative, 59 Frei⸗ 
konſervative, 90 Nationalliberale, 91 Centrum, 6 freiſinnige 
Vereinigung, 14 freiſinnige Volkspartei, 2 Dänen, 18 
Polen, 2 vom Bunde der Landwirthe, ein Welfe und ein 
Parteiloſer. 


* Berlin, 8. November. Dem Bundesrathe gingen 
Vorlagen betreffs Aenderung des Unterſtützungswohnſttz⸗ 
geſetzes, Ergänzung des Strafgeſetzbuchs, ein Abänderungs⸗ 
entwurf zum Reichsinvalidenfondsgeſetz zu. Ferner ein 
Beleg über eine 116'/, Millionen⸗Anleihe. Der Kolonial⸗ 
etat verlangt 6 650 000 Mk. für Oſtafrika, 610 000 Mk. 
für Kamerun, 186 000 Mk. für Togo, 1 027 000 Mk. für 
Südweſtafrika. 

Madrid, 8. November. In Barcelona wurden heute 
Nacht bei der Einweihung des Theatro liceo während des 
zweiten Aktes von Wilhelm Tell zwei Bomben zwiſchen die 
Sitze des Orcheſters geworfen; eine erplodirte und tödtete 
neun Frauen und ſechs Männer und verwundete viele. 
Die zweite explodirte nicht. Zwei bekannte Anarchiſten 
wurden als die muthmaßlichen Thäter verhaftet. Ein dritter 
Anarchiſt, welcher betroffen wurde als er eine Bombe unter 
eine Bank verſteckte, wurde ebenfalls verhaftet. Von den 
Verwundeten ſind bereits drei im Hoſpital geſtorben. 

Detroit, 8. Navember. Die Schleppdampfer Albany 
und Philadelphia ſtießen während des Nebels zuſammen. 
Beide ſanken. Die Beſatzung flüchtete auf zwei Schaluppen, 
deren eine kenterte. 25 Perſonen büß en ihr Leben ein. 


Grandenz, 8. November. Getreidebericht. Graud. Handelsk. 
Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 125 —133. 
Roggen, 120—126 Pfund holl. Mark 114 — 120. 
Gerſte gr Mk. 115-125, Brau- Mk. 125—140, 
Hafer Mk. 140—150. 
Erbſen Futer⸗ Mk. 120—140, Koch⸗ Mk. 140— 160. 
Danzig, 8. November. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 


Weizen (p.745 Gr. Qu.] Mark Termin Nov.⸗Dezbr. 114 
Gew.): uuverändert. Tranſit 89,50 
Umſatz: 200 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß 137-138 freien Verkehr 115 

hellbunt 135 Gerſte gr. (660-700 Gr.) 137 
Trans hochb. u. weiß 120 „ kl. (625-660 Gramm) 118 

„ hellbunt . . | 119 afer inländiſchh . . 156 
Term. ; f. B. Nov.⸗Dezbr. 136 tbſen „ „4 150 
Tranſtt a 120 Tranſit 105 
Regulirungspreis z. Rülbſen inländiſch . . 210 

freien Verkehr 136. Roh zucker ini. Rend. 880 / 

Roggen (p.714 Gr. Qu.⸗ ſtetig. 12,75 
Gew.) niedriger. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher . 114-115 Liter %) kontingentirt 51,00 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 87-91 nicht kontingentirt . | 81,50 


Königsberg, 8. November. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portauius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus: und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 51,50 Seid, 
unkonting. Mk. 32,00 Geld. 


Berlin, 8. November. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 134—145, per November⸗Dezemder 139,50, 
per Mai 149,00. — Roggen loco Mk. 120—126, per November⸗ 
Dezember 123,50, per Mai 129,00. — Hafer loco Mk. 151 bis 
189, per November⸗Dezemder 163,25, per Mai 145,00, — 
Spiritus loco Mk. 33,50, per November⸗Dezember 32,20, per 
April 37,70, per Mai 37,90. Tendenz: Weizen und Roggen 
ruhig, Hafer weichend. Spiritus ſeſt, Privatdiskont 4½ % 
Nuſſiſche Noten 214,25. 
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Son wir, fo Gott will (7548) 
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in — dae, allſchen Kirche. 
Predigt: H fr. Fuß aus Fordon. 
Die Graudenzer en 


Heute Vormittag 101/, Uhr 
entriß uns der unerbittliche 
Tod unſere kleine liebe (7602 
5 Erna | 

im Alter von 4 Jahr 1 Mon., 
was wir allen Freunden und 
Bekannten hiermit tiefbetrübt 


anzeigen. 
Graudenz, d. 8. Nov. 1893. 


C. Nipko und Frau. 


Am Mts., 12½ Uhr En 
ah eatſchlef ſanft nach 
angem ſchweren Leiden mein 
innigſt geliebter Mann, unſer 
allgeliebter Vater, Groß⸗ und 
Schwiegervater, der Rentier 


Carl dustayMentz 


ri Mareeſe im 71. Lebens⸗ 
* Ahr 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
die traueraden Hinterbliebenen 
Hulda Hentz 8 
geb. Ritbold als Frau. 
Die Kinder: 
Adele Altmann 
geb. Mentz, Mewe 
Arnold Lentz, Schinkenberg. 


Die Beerdigung findet am 
Donnerstag, den 9. d. Mts., 
As Uhr vom Trauerhauſe aus 


In der Nacht vom 7. zum 

8. d. Mts. verſchied plötzlich 
in Folge Herzſchlages mein 
guter, lieber Mann, unſer 
theurer Vater, der Kaufmann 2 
und Stadtälteſte (7614) 


Otto Mertens 


im 59. Lebensjahre. Dies 
zeigen tiefgebeugt an 
IThnuchel, 

den 8. November 1893. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend, den 11. d. Mts., Nach⸗ 
= mittags 2 5 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 2755 


Die Verlobung unſerer einzi⸗ fi 
en Tochter Johanna mit dem 
Königl. Amtsrichter, Prem.⸗Lieut. K 

d. Landw.⸗Jäger Herrn Richard 
Schult zu Schlochau beehren X 
wir uns hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 

2 Marienfelde b. Buchholz 
* im November 1893. 
C. Hilgendorff und Fran 
geb. Beyrich. 
Meine Verlobung mit Fräul. 
A Johanna Hilgendorff, einzigen 
Tochter des Rittergutsbeſitzers % 


J Herrn C. Hilgendorff und ſeiner 
Frau Gemahlin Caroline hier Bey- 


nich, beehre ich mich hierdurch % 

ergebenſt anzuzeigen. 

Schlochau, im November 1893. 
R. Schultz, . 


und Prem.⸗Lieut. d. Low. * 


union Abend iſt a. d. Wege v. d. 
Tabakſtr. bis z. Schlächter Deuſer ein 
blauer Türkiſen⸗Ohrring verl. 2 550 
Belohnung abzugeben Tabakſtr. 16, 


Gebrauchte Wein: 
und Brauntpein⸗Hebinde 


80—70 Liter Inhalt, kauft (7607 
H. Rosenberg, Graudenz. 


Bettfedern 


das Pfund 0,50, 0,60, 0,75, 1,00 Mk. 
albdannen 
1,00, 125 1,40, 1,80 Mk., 
Haldaunen zartweiſt 
1.75, 2,00, 2,50, 3,00, 3,50 Mk., 
Probeſendungen von 10 Pfund gegen 
achnahme. 
Lente⸗Betten das Stück 
7,50, 8,50, 9,50, 10,00, 12,00, 14,00 Mk. 
Kopf - Kiffen 
1.50, 1.90, 2,40, 2,70, 3,10, 3,70 Mk., 
Bettbezüge das Stück 
2,9, 2,60, 2,80, 3,10, 3,60, 4,00 ME, 
Betttücher, Bettdecken uud Stepp⸗ 
decken, Leinwand, Handtücher, 
Taſchentücher, Tiſchtücher, Ser⸗ 
vietten und Gardinen 
empfiehlt (3567) 


H. Czwiklinski. 


Befte Preiſe! 


Iaewirkt hat. 


Feſte Preiſe! 


1 


verſenden koſtenfrei die Direktion und die Vertreter. 


SSEBSETFREITH:SIH9HHHHHHHBSS |, 
das Johann Hoffsche Malzertract⸗Geſundheits⸗ Bier 
wirft nährend und ſtärkend. 


Hierdurch erſuche ich um eine neue Sendung Ihres vortrefflichen 
Malzextract⸗Bieres, indem ich Ihnen zugleich die Mittheilung mache, daß der 
Gebrauch Ihres Präparats reckt ſtärkend und erfriſchend auf den Körper 
Kraudhoff, Paſtor in Stolpe. 


Johann Hoff, k. k. Hoflieferant, Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkauföſtelle in Grandenz bei Fritz Kyser. 
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Anuswechſelbare 


Ketten haltern 


für Rinder und Pferde! 

D. R.⸗Patent Nr. 66000. 
Schnellſte u. billigſte Reparatur 
bei Abuntzung der Ringe reſp. 
Oeſen. Schnellſte und leichteſte 
8 Loskuppelung der Thiere beim 

I“ — Verſpringen od. Fenersgefahr. 
BE Fr . Preisliſte gratis und franko. 
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ſlllen-Hal 


ſind die beiten Deſen der Neuzeit! 


Durch blaugasartige Verbrennung des Petroleums, ſo⸗ 
wie durch ſinnreiche Einſe ian einer Chamottplatte in den 
[Ofen wird ein enormer Heizeffect erzielt. 


Die Oeſen erheizen einen Raum von 60 bis 75 Kubikmeter. 
Alleinverkauf für Danzig und Umgegend 


johannes Husen, Danzig 


Eiſenwaaren⸗ Handlung. 
Man verlange Zen: 


Bor mangelhaften — wird dringend gewarnt. 
"Quajlsagasn zaun sauna ulza amgazus bug 
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„Maulkörbe 


28 NOR. P.60652) Patent Steinbach . R. P. 60552) 


== Ken und höchſt praktiſc. == a 


zu Originalpreiſen zu haben bei 


.  Kanltzberg, L lu 


> 
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A Pachner l. Ahn Berl 
Hodam & Bessler, Danzig 


Hopfengaſſe Nr. 81/88 A 

übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 
lichen und induſtriellen Maſchinen und Geräthen, 
Müllerei⸗, Brennerei⸗ u. Brauereimaſchinen, das 
Einziehen von neuen Röhren u. neuen Feuer⸗ 
buchſen in Locomobilen und ſtationäre Dampf⸗ 
maſchinen, Lieferung neuer Trausmiſſionsanlagen ꝛc. zc. 
und ſichert bei ſolideſten Preiſen gediegene, ſachkundige und ſchnelle 
Ausführung der Arbeiten zu. — Koſtenanſchläge, Zeichnungen koſten⸗ 

frei. — Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 
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Für Sande ſucht e eine „ 
thekenbank einen geeigneten 


ale. l. 


NN, mit Referenzen sub O. 
5101 bef. d. Annonc.⸗Exp. v. Haaſen⸗ 
ftein & Vogler U and — grberg 5 


ſehr nahrhaft für Nadz u. Geſunde, 
wird von Damen und Kindern ſehr 
die Flaſche koſtet 
(7649) 
& — 3 


gerne getrunken, 
nur 12, Pfg. bei 


Tornister 
in jeder Preislage, von 90 Pfennig 
an, Schultaſchen, Bücherträger, 
11 Biigerriemen, Courier⸗ u. Hand⸗ 
taſchen zu ſehr bill. Preiſen empfiehlt | 3 
Moritz Maschke, 


56 eee 85 


Mein Atelier für 


künftlide Zähne! 


Plombiren, ſchmerzloſe Zahn⸗ : 
operationen ac. ift jede Woche 
an vier Tagen von N früh 


bis Freitag Abends geöffnet 
Meine Wohnung befindet ſich 
am Markt, im Hauſe des Schuh⸗ 


rt m ! 


N Porz Ju keiner A fait 
2 lte e. E ion⸗Muſikaut t 

E. Unrau, Briesen. hte. Ente vermittels auswechſel⸗ 
eee, 10 Pf. Einwurf. Öroparti N 

N * 5 u 10 3 
Zwei Bil nd-Bil Bu Illuſtrirte Preiser. nn 
ertreter geſucht. 6932) 


Billard⸗Hälle 
und 8 0 Queues verkauft billig 
Sultan, Gollnb Wyr. 


Frans Dau, Großen marpe N L. 


E. faſt neues in t i b. 
zu verkaufen Fiſcherſtr. 44 


3 2318) 


7659) — 


Eine ev, gebild. Tochter eines gr. 
Beſitzers, mit 6000 Mk. baar, wünſcht 
ſich mit einem ſoliden, def. angeſtellten 
Lehrer zu verheiratheu. Ernſtge⸗ 
meinte Anträge ſind nebſt gene 
unter No. 0,100 . Z. Schloß 
Roggenhauſen niederzulegen. Dis⸗ 
cretion Ehrenſache. 


Reelles Heirathsgeſuch. 

Der 
Cigarrengeſch., in einer Garniſ.⸗Stadt, 
Mitte 20er, Hausbeſitzer, wünſcht ſich 
m. einer Dame (Wittwen nicht aus⸗ 
geſchl.) zu verheirathen. Vermögen 
erwünſcht, jed nicht erforderl. Meld. 

Photogr., die zurückgeſ. werd., werd. 
brief. 10 d. Aufſchr. Nr. 7616 d. d. 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


Reelles Htirathsgeſuch. 


J. Kaufmann, 27 J. alt, ev., Inh. 
e. Reſtauration u. Gaſtwirthſch., ohne 
jede Damenbekanntſch., w. auf dieſem 
Wege d. Bekanntſch. e. j. Dame, nicht 
ohne Vermög. beh. ehelicher Verbindung 
zu machen. Discretion Ehrenſache. 
Meld. m. Photogr. u m. Aufſchr. 
Nr. 7636 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Aufrichtiges Heirathsgeſuch. 

Wittm., kath., 36 J. alt, 1 J. verh. 
gew., ſ. auf d. Wege e. Lebensgefährtin. 
Damen bis 28 J. od. Wittw., 781 5 
ohne Kind., Verm. 6— 9000 Mk.; habe 
8 Brodit. im Werthe von 21000 ME. 
Briefe erb. u. Nr. 100 M. W. poſtl. 


Gneſen. (Diskr. Ehrenſache.) (7653) 


Ein Königl. Beamter, in vorger. 
Alt., in gut. Stell. a. d. Lande, mit 
einig. Verm., an e. regelr. Häuslichkeit 
gewöhnt, ſucht eine treue und häus- 
liche Lebensgefährtin in mittlerem 
Alter, auch von 40 bis 45 Jahren. 
Verm. nicht erf., doch wird auf gute 
Herzens⸗ u. Geiſtesbild. in erſt. Linie 
geſ., muſik. erw. Diskr. auf alle Fälle 
zugeſichert. Off. m. Photogr. a. dieſes 
durchaus ernſtgemeinte Geſuch mit aus⸗ 
führl. Auseinanderſetzung der perſönl. 
Verhältniſſe, nicht anonym, beförd. sub 
M. 5121 die Annoncen-Expe- 
dition von 
— A.-G., 


Haasenstein & 
Königsberg 
uch 


| hreihudh v runden 


letzte Ausgabe (1893) 
jetzt 1,50 Mt. Se 


Wohnungsliſte B 
der Offiziere und Militärbe⸗ 
5 amten in Graudenz 
Herbſt 1893. — 40 Pfg. 


| Il ches ea 


- Pianinos 
zu Original - Fabrikpreisen 
auch auf a er empfiehlt 


Oscar Kauffmann 


3 tem ze 


Vermi 5 u. 


ı Pensionsanzeigen. 


1. April 1867 U 
ſchöne große Wohnung für 1200 Mk. 
zu vermiethen, jedoch nur feſt auf 


I eine 


läugere Zeit. Näheres unter Nr. 
7266 durch die Exped. des Geſelligen. 


Eine Wohn. von 2 Stuben ſofort 
zu vermiethen Schloßberg Nr. 2. 

Möbl. Zimmer, a. m. Beköſtigung, 
zu vermiethen Kirchenſtr. 1, 1 Tr. 


In oder bei 


Schönsee 


werden zur Einrichtung einer Molkerei 
geeignete Räumlichkeiten od. Grundſtück 
auf mehrere Jahre zu miethen geſucht. 
Eventl. jpäter Kauf. Meldungen werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7565 d. d. 
Exped. d. Geſell. erb. 


Eu 0009969099999 9999999 


Ein Eckladen mit Schaufenit. 
in Schönſee ift nebſt zwei Woh⸗ 


Bertha Garbrecht, 
3 Neu⸗Schönſee. 
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Inowrazlaw. 


Für junge Uhrmacher. 


In einer Garniſonſtadt 


licki in licki in Inowrazlaw. (7654) 


Danel: 


Inhaber eines gutgehenden N 


der 
Provinz Poſen iſt ein Laden mit 
kl. Wohnung zu vermiethen, in 
welchem ſeit ca. 40 J. die Uhr⸗ 
macherei mit Erfolg betrieben 
worden iſt. Nah. durch J. rer 


N beſſerer Stände finden 
5 Niederk. u. ſtrenger 
iskr. liebev. Aufn. bei 
eb. Baumann, Berlin, 
Rec 20. Bäd. i. Hauſe. 


Heul he Militairdienf Verfiherungs- Anfal 


suugmover. Nur Knaben unter 12 Jabren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebens en am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1899 


wurden verſichert Bis 000 Knaben mit 243000 000 Mk. Eine fo große Betheiligung hat nie ein Dentiches Verſicherungs⸗Inſtitut gefunden. — 0 u 


(7655) 


Briesen Wpr. 

E. ält. Herr oder Dame findet in 

hieſiger Stadt angen Logis m. Beköſtig, 

Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7603 
d. d. . — oo en. 


7 9 


Versammlungen, 
Ver gu zungen. 


Shedfveroränelenwnhl, 
Behnfs Aufſtellung der neu zu 
wählenden 16 Stadtverordneten 
werden die Wähler ſämmtlicher 
Abtheilnugen zu einer 
drei Verſammlung am Sonn: 
tag, den 12. November, Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr, in das Schützenhaus 
ergebenſt eingeladen. (7648) 


s. A. Fritz Kyser. 
Jungen. 


Sonnabend, d. 11. November 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Inftr.! 

Rgts. Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14. 
Anfang ½8 Uhr. Entree 50 Pf. 
Um zahlreichen Beſuch bitten 


Nolte. Witt. 
Nach dem Concert Tanz. 


Muſikaliſche Aufführung 


des Damen⸗Geſaug⸗Vereins 
in Neuenburg 


am Dienſtag, den 14. November 
im Saale des „Schwarzen Adlers“ 
für den vaterländischen Frauenverein 
zum Beſten einer 


Welhnaansbescheerüng 


für arme Kinder. 
I. Prolog. 
II. Rothkäppchen, von F. Abt, für 
Chöre, Soli, Duetts u. Deklamation. 
III Ungariſche Tänze pet (Brahms 
Variations brillantes (Herz. 
IV. Das Teſtament, Operette von 
Alexander Dorn. 
Entree, nur an der Abend⸗ 


Jkaſſe, pro Perſon 1 Mark, ohne der 


Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. 


x Kaſſenöffnung 7 Uhr. — Anfang 
Ipräciſe 7½ Uhr. (7190) 
Generalprobe 


lam Sonntag, den 19. November, Abends 


7 Uhr. Entree für Erwachſene 50 Pf., 


für Kinder 25 Pf. 


Sultan's Hotel, Gollub. 


Sonnabend, den 11. November d. Js. 


Großes Militär⸗Concert 


ausgef. v. d. Kap. d. Fuß⸗Art⸗Regmt. 
Nr. 11, Thoen, unter perſönl. Leitung 
des Kapellmeiſters Herrn Schallinatus. 
Anf. . Uhr. Entree pro Perſ. 50 Pf. 
Nach dem Concert: TANZ. 


Be i finger 8 Hotel, Drag, 


Sonnabend, den 11. 
Großes Kirmeßfeſt Re Torten 
Vorträgen. 
Es ladet hierzu ergebenſt ein 
(7602) Das Komitee. 


e ET 
„Schwan“ 
Sonnabend, den 11. d. Mts.: 


Tanzkränzchen. 
Anfang 7 Uhr. 
Ninderfleck 5 
warme Wurſt mit Suppe 
Eisbein mit Sauerkohl 
Groli’s Reſtauraut. 


Heute Donnerstag von, 
6 Uhr Abends 


Wurſteſſen 


eigenen Fabrikats, wozu einladet 
L. Mey, Markt 4. 


Stadt⸗Theater in Grauen. 


Donnerſtag, den 9. November: 

1. Male: Der ruſſiſche . 
Freitag: Die Waiſe aus Lowood. 
Sonntag: Unſer Zigeuner. (7606) 


Danziger Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag. Bei ermäßigten Preiſen. 
Der Talisman. Dramatiſches Märchen. 


Ward ihr ein Tr., ihr lieben Ge: 
danken? Süß wie der Lenz und 
— Mein füher Tr. 


ſchnell verw. 
kehre noch einmal zurück. 


Nr. 212 Expedition. 
Heute 3 Blätter. 


kauft zurück die 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. November. 


— Durch königlichen Erlaß ſind den folgenden Kommunal⸗ 
verbänden ſtatt der bisherigen polniſchen Namen deutſche Be⸗ 
nennungen beigelegt worden, nämlich Przylenki, (Kreis Bromberg): 
Netzort; Anſiedlungsgut Mieleszyn, (Kreis Gneſen): Hohenau; 
Grabowke, (Kreis Kolmar): Segenfelde; Orchowko, (Kreis 
Mogilno): Friedweil; Sipiory (Kreis Schubin): Neukirchen; 
Czekanowo, (Kreis Wongrowitz): Waltersheim. 

— Ein ſehr bemerkenswerther Prozeß zwiſchen dem 
Majoratsbeſitzer Ern ſt v. Bonin und der Preußiſchen 
Hypotheken⸗Aktienbank iſt vor dem Kammergericht zur 
Entſcheidung gelangt. Die Bank hatte 1880 dem Fideikommiß⸗ 
beſitzer Otto v. Bonin 1175000 Mk. zum Zwecke der Löſchung 
anderer Hypotheken und zu Gutsverbeſſerungen als Darlehn 
gegeben und als Revenüen⸗Hypothek auf die Fideikommißgüter 
eintragen laſſen. Bei nicht pünktlicher Zinszahlung ſollte ohne 
Kündigung das ganze Darlehn fällig ſein. Die Urkunde über 
die Verpfändung war vor dem Amtsgericht zu Stolp aufgenommen 
worden. Der Fideikommißbeſitzer Otto v. Bonin hatte aber 
keine . geleiſtet, ſondern ſein Geld in Monaco 
verſpielt. Die Bank erwirkte deshalb die e e 
der Güter, welche nach dem 1888 erfolgten Tode des Otto 
von Bonin aufgehoben, dann aber wieder eingeleitet wurde. 
Der jetzige Majoratsherr Ernſt v. Bonin, Bruder des Verftorbenen, 
klagte nun gegen die Bank auf Löſchung der Revenüenhypothek 
unter der Behauptung, daß die obige Schuld wegen mangelnder Form 
für ihn unverbindlich ſei. Die Regulirung der eigentlichen 
Fideikommißſchulden müſſe gerichtlich, d. h. ſeitens des Fidei⸗ 
kommißrichters — hier des Oberlandesgerichts zu Stettin — 
eſchehen; dieſe Regulirung ſei im vorliegenden Falle verabſäumt, 
babe jei die Schuld keine die Fideikommißbeſitzer bindende 
Fideikommißſchuld geworden. Er (Kläger) habe damals zwar 
ſeine Zuſtimmung als Agnat gegeben, ſich aber nicht perſönlich 
verpflichtet. Die Bank, die alſo wegen eines bloßen Formfehlers 
ihr ganzes Geld einbüßen ſollte, beantragte Abweiſung der Klage 
und im Wege der Widerklage Verurtheilung des Klägers zur 
gahlung des ſtreitigen Betrages. Die verabſäumte Form mache 
die Verpfändung des entſprechenden Theils der Revenüen der 
Fideikommißgüter nicht ungiltig, auch könne dieſe Verabſäumung 
Eng werden. Im Uebrigen ſei der Widerbeklagte wegen 
feines doloſen Verhaltens perſönlich verhaftet, denn damals habe 
er die Nothwendigkeit der Aufnahme der betr. Darlehne, alſo 
das Vorhandenſein der Erforderniſſe für Aufnahme einer eigent⸗ 
lichen Fideikommißſchuld anerkannt. Außerdem ſei er Mit⸗ 
kontrahent der Schuld. 

Das Landgericht zu Stolp erkannte hierauf nach dem 
Klageantrag des Majorats beſitzers, da die Schuld zwar 
nach Abſicht der Kontrahenten als eine „eigentliche“ Fideikommiß— 
ſchuld konſtituirt, aber für die Fideikommißfolger nicht rechts- 
verbindlich kontrahirt worden ſei. Von Nachholung der vers 
ſäumten Form könne nicht die Rede ſein; es würde ein neuer 
Familienbeſchluß, alſo auch eine neue Willens meinung erforderlich 
ſein. Da die gerichtliche Form nicht gewahrt, ſo ſei eine 
„eigentliche“ Fideikommißſchuld nicht konſtituirt, der Vertrag für 
die Fideikommißfolger alſo nicht verbindlich Der Kläger hafte 
nicht perſönlich, weil die Anwärter perſönliche Verpflichtungen 
überhaupt nicht unternehmen und nur als Vertreter der Familie 


handeln. . f 
Das Kammergericht hat nunmehr, indem es ſich den recht- 
lichen Ausführungen des Vorderrichters anſchloß, und die 


Forderung der Widerklage für ungerechtfertigt er⸗ 
achtete, auf Zurückweiſung der Berufung der Bank 
erkannt. 

Die Bank wird, wie fie uns mittheilt, ſich bei dem bekannt 
gegebenen Erkenntniß nicht beruhigen, ſondern noch die Ent⸗ 
ſcheidung des Reichsgerichts herbeiführen. Aber auch eine un⸗ 
günſtige Entſcheidung des Reichsgerichts würde die Bank nicht 
unvorbereitet treffen. Denn einerſeits iſt ein weſentlicher Theil 
der Forderung der Bank durch das für dieſelbe bei Gericht 
hinterlegte Kaufgeld für ein ſubhaſtirtes Allodialgut gedeckt, 
und andererſeits hat die Bank für alle Fälle jeit Jahren Ab⸗ 
ſchreibungen vorgenommen, ſo daß die Forderung nur noch mit 
100 Mk. zu Buche ſteht. Ein die laufenden“ Geſchäftsergebniſſe 
beeinträchtigender Verluſt kann alſo der Bank auch im un⸗ 
günſtigſten Falle nicht entſtehen. In letzter Reihe wird alsdann 
noch die Frage zu prüfen und zu entſcheiden ſein, ob und inwie⸗ 
weit der genannte Majoratsherr perſönlich haftbar iſt und ob 
und inwieweit der Fiskus wegen des von dem Grundbuchrichter 
gemachten Fehlers verantwortlich gemacht werden kann. 


— Der Invaliditäts⸗ und Alters verſicherungs⸗ 
Kontrollbeamte für die Kreiſe Elbing⸗Marienburg⸗Stuhm, 
Herr Major z. D. Wilczeck in Elbing, iſt am 1. November aus 
dieſem Amte geſchieden. Die laufenden Geſchäfte werden bis zur 
Neubeſetzung der Stelle durch den Kontrolbeamten Lieutenant 
Appel in Konitz beſorgt. 

— Im Monat Ok to ber find in der Stadt Graudenz 43 
Knaßen und 37 Mädchen lebend geboren worden, außerdem kamen 
2 Todtgeburten vor. Es ſtarben 21 männliche und 16 weibliche 
Perſonen, darunter 13 eheliche und 1 außereheliches Kind im 
Alter bis zu 1 Jahr. Todesurſachen waren Scharlach und 
Diphtheritis in je 1, Brechdurchfall (darunter 3 von Kindern bis 
zu 1 Jahr), Lungenſchwindſucht und akute Erkrankungen der 
Athmungsorgane in je 4, andere Krankheiten in 22 Fällen, 
Verunglückung in einem Falle. 

— Zum Vorſitzenden der berufsgenoſſenſchaftlichen Schieds⸗ 
gerichte in Danzig iſt Hr. Regierungsaſſeſſor. v Heyking in 
Danzig ernannt worden. 


— Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 


Kreiſes Karthaus iſt die Ortſchaft Oſſowagorra mit der 
Landgemeinde Koſſowo vereinigt worden. 


— Die Wahl des Poſtmeiſters Meyer zum unbeſoldeten 
Rathmann der Stadt Löbau iſt vom Regierungs⸗Präſidenten in 
Marienwerder beſtätigt worden. 


— Die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes in 
Bublitz iſt dem Regierungs⸗Aſſeſſor Rodenwaldt in Köslin 
übertragen. 

— Die Regierungs⸗Referendare Scholz und Tappenbeck 
aus Gumbinnen und Struckmann aus Danzig haben die zweite 
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 


— Die Kaiſerin hat der unverehelichten Julianne Scholl 
in Danzig für 40jährige treue Dienſtzeit das goldene Kreuz 
verliehen. 1 

X Strasburg, 7. November. In der geſtrigen Ma⸗ 
giſtratsſitzung iſt der bisherige Vorſteher des Magiſtrats⸗ 
> Polizei⸗Bureaus Herr Heinrich als Magiſtratsſekretär 
ebenslänglich angeſtellt worden. Herr H. dient der Stadt ſeit 
dem 1. November 1881. Die Stelle war nach wiederholter 
Ausſchreibung lange für Militärberechtigte freigehalten; da aber 
der Inhaber ein allſeitig befähigter Kommunal⸗ und Verwaltungs⸗ 
beamter und der polniſchen Sprache mächtig ſein muß, hat ſich 
kein Bewerber gefunden. — Seit kurzem wird in den meiſten 
Straßenlaternen verſuchsweiſe Benzin gebrannt. 


x Strasburg, 6. November. In der Generalverſammlun g 


des Vaterländiſchen Frauenvereins wurden in den 
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Vorſtand gewählt die Damen: Weißermel, v. Selle ⸗Tomken, 


Bieling⸗Hochheim, Muskate, Dombkewicz, Louis ſeu., ſowie die 
Herren: Landrath Dumrath, v. Selle-Tomken, Rittergutsbeſitzer 
Krieger ⸗-Karbowo, Amtsrichter Schäper und Bürgermeiſter 
Mus cate. 


R Pelplin, 6. November. Der (hieſige evangeliſche 
Männerverein beging geſtern Abend die Feier des Reformations⸗ 
feſtes. Der Andrang dazu war ſo groß, daß der Saal überfüllt 
war. Eingeleitet wurde die Feier mit dem allgemeinen Geſang 
„Eine feſte Burg iſt unſer Gott“, worauf Herr Pfarrer Morgen⸗ 
roth-Rauden die Feſtrede über Luthers Reformationswerk hielt. 
Herr Poſtaſſiſtent Kotzer ſchilderte Luthers Verdienſte um das 
Deutſchthum, beſonders auf ſprachlichem und kirchlichen Verfaſſungs⸗ 
gebiet. Redner kam zu dem Schluß, daß in der Reformation 
der Anfang zur Wiederherſtellung Deutſchlands unter dem Szepter 
der Hohenzollern ruht und ſprach die Hoffnung aus, daß auch 
auf 1 82 5 Gebiet eine Vereinigung der getrennten Brüder 
unter der Führung der evangeliſchen Kirche als der „Deutſchen“ 
im Laufe der Zeit eintreten wird. Mehrere ſangeskundige Damen 
und Herren erfreuten die Verſammlung durch gediegene geſangliche 
Vorträge. 

e Zoppot, 7. November. Eine Verſammlung von polniſchen 
Wahlmännern wurde hier heute vom Amtsvorſteher aufgelöſt, 
weil der Redner, der frühere Lehrer Kulerski, ſich der polniſchen 
Sprache bediente. (Wahrſcheinlich iſt die Verſammlung nicht 
als „polniſche“ angemeldet worden; in dieſem Falle würde ein 
der polniſchen Sprache mächtiger Beamter zur polizeilichen Ueber— 
wachung beſtimmt worden ſein. D. Red.) 

Elbing, 6. November. Der geſtern veranſtaltete Bazar 
des St. Eliſabeth-Wohlthätigkeits⸗Vereins hat wieder 
einen ſtattlichen, die vorjährige Einnahme weſentlich überſteigen— 
den Ueberſchuß für die Zwecke des Vereins ergeben. 


2 Elbing, 7. November. Eine volksthümliche Feier von 
Luthers Geburtstag wird künftigen Freitag im großen 
Saale der Bürgerreſſouree durch den „Evangeliſchen Bund“ ver⸗ 
anſtaltet werden. — Die Einrichtung einer Kochſchule für 
die Schülerinnen der erſten Klaſſe unſerer Bezirks-Mädchen⸗ 
ſchule iſt nunmehr Thatſache. Es ſoll abwechſelnd wöchentlich 
einmal jede erſte Mädchenklaſſe in dem neuen Unterrichtsgegen- 
ſtande unterwieſen werden. Die einmaligen Anlagekoſten, welche 
auf 1000 Mk. veranſchlagt ſind, ſollen durch Freunde der Sache 
durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden, während die 
laufenden Koſten auf die Stadtkaſſe zu übernehmen wären. Zu 
den einmaligen Koſten bewilligte der Gewerbe-Verein in ſeiner 
geſtrigen Sitzung einen Beitrag von 200 Mk. 

Königsberp, 6. November. Ein ſchwerer Unfall ereignete 
ſich heute Morgen in der Littauer Wallgaſſe. Herr Gutsbeſitzer 
Sch. aus Laptau fuhr in ſeinem Wagen die Straße entlang, als 
plötzlich die Pferde ſcheu wurden und im Galopp davonrannten. 
Der Wagen ſchleuderte gegen einen Prellſtein und der Kutſcher 
namens Friedrich Kuhr fiel vom Bock. Der Unglückliche gerieth 
dabei mit den Beinen in die Vorderräder, während der Kopf 
auf den Prellſtein aufſchlug. Die Beine wurden dem Manne 
völlig zerquetſcht, der eine Unterſchenkel durch die Speichen des 
rollenden Rades förmlich abgedreht. Der Verunglückte wurde 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft, doch iſt es 
zweifelhaft, ob er mit dem Leben davonkommen wird, da der 
Blutverluſt ſehr bedeutend iſt. Herr Sch. wurde bei dem Anprall 
durch das Wagenfenſter geſchleudert und erlitt durch die Glas— 
ſplitter nicht unerhebliche Verletzungen an den Händen und im 
Geſicht. 

H. Königsberg, 7. November. Die Nachricht von der 
Erweiterung der ſtädtiſchen Waſſerwerke, für welche 
ein Koſtenaufwand von 600000 Mk. erforderlich iſt, iſt noch 
dahin zu erweitern, daß die Stadt auf Anregung der Heeres— 
verwaltung auch den Fall ins Auge zu faſſdn hat, daß im Falle 
der Belagerung der Stadt und Feſtung die Waſſerleitung von 
dem Feinde gänzlich abgeſchnitten wird, und daß daher die Her— 
ſtellung einer Reſerve⸗Waſſerleitung für den Kriegs— 
fall erforderlich iſt. Die uns bevorſtehenden Ausgaben ſind 
demnach garnicht vorher zu ermeſſen, und wir müſſen uns darauf 
vorbereiten, unſere Schuldenlaſt noch bedeutend zu vergrößern. 
Die Garniſon hat nach Angabe ihrer Verwaltung durch die in 
den letzten zehn Jahren hergeſtellten Tiefbrunnen ihr eigenes 
Waſſerbedürfniß bereits ausreichend gedeckt. — Der Verbrauch 
des Leuchtgaſes zu Koch⸗ und Heizzwecken hat ſich von 
29984 Kubikmetern im Jahre 1889 auf 133472 Kubikmeter im 
Jahre 1892 geſteigert, wobei wir gegen die Städte des Weſtens 
doch noch bedeutend zurückbleiben. 

M Brauusberg, 7. November. Im Auguſt d. Is. waren 
bei Pr. Holland an der neben dem Eiſeubahndamm ſtehenden 
Telegraphenleitung eine größere Anzahl Iſolatoren zerſchlagen 
worden, ſo daß der Betrieb gefährdet wurde. Als Thäter wurden 
bald einige Pr. Holländer Schulknaben ermittelt. Es konnten 
jedoch nur die beiden Knaben Auguſt Kalski und Emil Klautien, 
weil ſie bereits das zwölfte Lebensjahr überſchritten hatten, vor 
den Strafrichter gebracht werden. Die hieſige Strafkammer 
beſtrafte die beiden jugendlichen Patrone mit einem Verweiſe, 
indem ſie eine Gefängnißſtrafe nicht angebracht erachtete. 


+ RNöſſel, 6. November. Geſtern hielt der hieſige Krieger- 
verein ſeine Generalverſammlung ab. Nach der Rechnungs⸗ 
legung betrug der vorjährige Kaſſenbeſtand 164,28 Mk., die Ein⸗ 
nahme 481 Mk., die Ausgabe 490,74 Mk. Einnahme und Ausgabe 
der Sterbekaſſe des Vereins betrugen 102,95 bezw. 60 Mk. 
Die Mitgliederzahl iſt auf 143 geſtiegen. 

po Goldap, 7. November. Der im Willkaſſer Gutswalde 
aufgefundene Selbſtmörder iſt der Inſtmann Schmidtke 
aus Willkaſſen. Der Beweggrund zum Selbſtmorde ſoll Furcht 
vor Strafe geweſen ſein. 

A Stallupönen, 6. November. Aus Anlaß des dies⸗ 
jährigen Aufenthalts des Kaiſerpaar es in Theerbude und 
Trakehnen haben nachſtehende Perſonen Geſchenke erhalten: 
Frau Landſtallmeiſter v. Frankenberg ein Armband, Frl. von 
Berkan, Frl. Kalan v. Hofe, das kleine Töchterchen des Stut⸗ 
meiſters Krauſe und die Tochter des Stutmeiſters Becker je eine 
Broſche mit dem Namenszuge der Kaiſerin, die Herren Ober⸗ 
amtmann Plümecke, Stutmeiſter Krauſe, Sattelmeiſter Borm, 
Geſtütshof⸗Aufſeher Braun und Schleuſenmeiſter Funk je eine 
Buſennadel. 

Eydtkuhnen, 6. November. Die Getreideſendungen 
aus Rußland haben bedeutend abgenommen; es kamen nur 
einige Waggonladungen Hafer und Sämereien hier zur Verladung. 
Die Gänſetransporte haben ſich in der letztverfloſſenen Woche 
bedeutend geſteigert. Es ſind 80 Wagenladungen gleich 96 000 
Stück per Bahn zur Weiterverfrachtung hier angekommen, gegen 
80 400 Stück in der vorhergegangenen Woche, außerdem trafen 
noch 2536 Stück auf der Landſtraße ein. Ebenſo ſind an Enten 
größere Sendungen zu verzeichnen. 


Tilſit, 6. November. Ein gefährlicher Räuber iſt der 
Fleiſcher B. aus Stolbeck. Nachdem er eben eine wegen Raubes 
über 15 verhängte fünfjährige Zuchthausſtrafe verbüßt hat, 
hat er ſein Räuber » Handwerk ſchon wieder aufgenommen. Am 
Sonnabend Abend überfiel er in der Nähe des Theaters einen 
Arbeiter, ſetzte ihm das Meſſer auf die Bruſt und nahm ihm aus 
dem Portemonnaie 7 Mk. as ſpäter nahm er einem zweiten 


Der Geſellige. 
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Arbeiter in der Anger⸗Promenade 2,75 Mk. und eine Granat⸗ 
broche ab. Um 11½½ Uhr nachts überfiel er in der Stolbecker⸗ 
ſtraße, in der Nähe des Kirchhofs, den Rentier N., welcher neben 
der Infanterie⸗Kaſerne wohnt und ſich auf dem Wege nach ſeiner 
Wohnung befand, hielt ihm ein langes Meſſer auf die Bruſt und 
verlangte Geld, Uhr und Kette. Herr N. in ſeinem Schreck gab 
gutwillig ſeine Uhr nebſt Kette und ſein Portemonnai mit 32 bis 
34 Mk. Inhalt. Als plötzlich Stimmen hörbar wurden, entfloh 
der Räuber; bis jetzt iſt es nicht gelungen, ihn einzufangen. 

x Juowrazlaw 5. November. Unſere Stadt hat an das 
Reichspoſtamt ein Geſuch um Herſtellung einer Fernſprech⸗ 
einrichtung zu Inowrazlaw und um Anſchluß an die Fern⸗ 
ſprechverbindung von Berlin nach Königsberg gerichtet. Die 
Oberpoſtdirektion zu Bromberg hat bereits über die Zahl der 
Anmeldungen für den Anſchluß an die Stadtfernſprechanlage 
Erhebungen angeordnet. — Die großen Waldungen des Ritter⸗ 
gutes Sikoro wo find für 50000 Mk. an Richters Söhne in 
Samotſchin verkauft werden. 

+ Nakel, 6. November. Die Arbeiterin Anna Cichy von hier 
kam an die geſchloſſene Schranke der Strecke Schneidemühl⸗Nakel 
und umging die Schranke, um den Bahnkörper ſchneller paſſiren 
zu können. In demſelben Augenblick, als ſie über die Schienen 
lief, brauſte der Perſonenzug heran, und die C. wurde von den 
Puffern der Maſchine etwa 2½ Meter weit in den Graben ge⸗ 
ſchleudert. Als ſich das Bahnperſonal der ſcheinbar arg ver⸗ 
letzten C. näherte, ſprang ſie auf und lief davon. Dafür hat die 
ſo glücklich „Gepuffte“ noch ein polizeiliches Strafmandat in Höhe 
von drei Mark als Zugabe erhalten. 

e Wollſtein, 5. November. Heute fand in der evangeliſcher 
Kirche durch die Mitglieder des Gemeinde-Kirchenraths und der 
Gemeindevertretung die Wahl des zweiten Geiſtlichen ſtatt, 
für welche Stelle ſeitens des Konſiſtoriums drei Herren vorge⸗ 
ſchlagen waren. Gewählt wurde der bisherige Pfarrverweſer 
Hilfsgeiſtlicher Drechsler. 


Verſchiedenes. 


— Ein großer Schwindel iſt in Rom entdeckt, und vier 
Perſonen, darunter eine angebliche Gräfin St. Arnaud und ein 
Herzog von Buſtalli, ſind auf Veranlaſſung des Vatikans ver⸗ 
haftet worden. Es handelt ſich um die Befreiung des an⸗ 
geblich gefangen gehaltenen Papſtes Leo XIII. und es 
ſoll der Schwindelgeſellſchaft gelungen ſein, in neun Monaten 
60000 Fr. zuſammen zu bringen. Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge 
verbreiteten die Schwindler das Gerücht, Leo ſei nicht ſowohl 
der Gefangene Italiens, als vielmehr der unter der Geiſtlichkeit 
verbreiteten Freimauerei und liege in den unterirdiſchen Ver⸗ 
ließen des Vatikans gefangen, während ein falſcher Papſt, 
(angeblich ein Dämon) in Geſtalt Leo's auf dem Stuhl Petri 
ſitze. Die Bande ſammelte nun Gelder, um den Papſt zu be⸗ 
freien und nach Frankreich zu entführen. Thatſächlich fiel auch 
eine Anzahl franzöſiſcher Prieſter und Laien auf den Schwindel 
herein und ſpendeten erhebliche Summen (einzelne über 20000 
Franken) für die Befreiung Leo's. Die angebliche Gräfin St. 
Arnaud hatte in ihrer Wohnung eine reiche Kapelle eingerichtet, 
wo die Gauner die Gläubigen durch ein angeblich ſprechendes 
Madonnenbild (hinter dem ein Spießgeſelle verborgen war) über⸗ 
tölpelten. Der Herzog von Buſtalli gab ſich als Geſandten von 
Honduras aus und betrieb Ordensſchacher nach aller Herren 
Länder. In ſeiner Wohnung fand man gegen hundert Orden 
aller Art. Merkwürdiger Weiſe proteſtirten viele Geiſtliche gegen 
die Verhaftung der Betrügerbande und ſchwören, Alles, was die 
Bande ihnen vorlog, ſei Wahrheit. Die Polizei ſtehe im Bunde 
mit dem Teufel und der Freimauerei. 

— [Vom Pfarrer Kneipp.] Am 25. Oktober ſaß 
Pfarrer Kneipp, wie gewöhnlich, Mittags im Refektorium des 
Dominikanerinnenkloſters zu Wörishofen, umgeben von den Kon⸗ 
fratres, die augenblicklich der Waſſerkur obliegen, als eine 
Schweſter meldete, es ſei eine Deputation da, um dem Herrn 
Pfarrer Glück zu wünſchen. Gelaſſen antwortete er: „J han 
nix dage ge.“ Nunmehr traten ſämmtliche zur Zeit in Wöris⸗ 
hofen weilende franzöſiſche Prieſter ein und brachten ihre Glück⸗ 
wünſche dar zu der hohen Auszeichnung, die ihm von Rom aus 
durch Ernennung zum päpſtlichen Geheimkämmerer zu Theil 
geworden ſei. Die Tiſchgeſellſchaft fragte verwundert: „Was 
iſt das, Herr Pfarrer?“ — „J weiß nit; mer hat mir vor 
Tiſch a Brief gebe, aber i han ihn nit aufgemacht!“ 
Darauf legte er den Brief, der durch ein großes Siegel geſchloſſen 
war, auf den Tiſch. Er enthielt die Benachrichtigung von der 
Ernennung Nach dem Abendeſſen brachten auch die 
Dominikanerinnen ihre Glückwünſche dar. Ein kleines weiß 
gekleidetes Mädchen ſollte ein Verschen ſagen. Feierlich begann 
es: „Monſignore!“ „Machſcht de Dich fort!“ erwiderte der 
Angeredete. Das Kind verſtummte und erſt nach längerem Zu⸗ 
reden brachte es ſein Verschen zu Stande. 
— Eines traurigen Todes iſt dieſer Tage Nina, das 
große Flußpferd des Berliner zoologiſchen Gartens, geſtor ben. 
Vor 18 Jahren war das Thier, damals kaum acht Monate 
zählend, in Berlin eingetroffen und ward mühſam mit Ziegen⸗ 
milch großgezogen. Jetzt war es ein Koloß, deſſen Leichnam 
4500 Pfund wog. Seit vier Wochen nahm Nina kaum Nahrung 
mehr zu ſich, alle Mittel blieben vergeblich, und am Sonntag 
trat plötzlich der Tod ein. Die Oeffnung des Leichnams ergab, 
daß das Unglück durch einen großen Gummiball verurſacht 
war, der den Anfang des Darms in dem — noch von der letzten 
Mahlzeit gefüllten — Magen feſt verſtopfte. Man vermuthet, 
daß ein Kind den tödtlichen Gummiball, mit oder ohne Abſicht, 
in das Waſſerbecken geworfen hat, worauf er von dem Thier, 
das gerne Semmel u. dergl. annahm, als „Leckerbiſſen“ ver⸗ 
ſchluckt wurde. 


Die Welt iſt nicht aus Brei und Mus geſchaffen. 
Deswegen haltet euch nicht wie Schlaraffen; 
Harte Biſſen giebt es zu kauen; 

Wir müſſen erwürgen oder verdauen. 

Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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Den Empfehlungen der Frauen haben die ächten 
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, welche in den 
Apotheken nur in Schachteln à Mk. 1. — erhältlich, unzweifelhaft 
einen großen Theil ihres heutigen Erfolges zu verdanken, indem 
ihre angenehme, ſichere, abſolut ſchmerzloſe Wirkung bei den 
Frauen alle anderen Abführmittel verdrängt hat. Wie die vielen 
Dankſchreiben beweiſen, werden die ächten Apotheker Richard 
Brandt ſchen Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz in rothem 
Grunde bei Störungen in der Verdauung (Verſtopfung), Herz⸗ 
klofen, Blutandrang, Kopfſchmerzen ꝛc. ſtets mit beſtem Erfolg 
angewandt. 

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt'ſchen 
Schweizerpillen ſind Extrakte von: Silge 1,5 Gr., Moſchusgarbe 
Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu 
Gentian⸗ und Bitterkleepulver, in gleichen Theilen und im 
Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuftellen. 
Haupt⸗Depot für Weſtpreuſten: Elbing, Apothete zun 

5 Goldenen Adler von Max Reichert. 
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den Verkaufsbedingungen vorgeſehenen 
Preis zurückgenommen. 
Zurichtung der Rundhölzer auf der 
Schlagfläche iſt den Käufern geſtattet. 
Der 
Schläge findet am 
Montag, den 20. November 1893, 


Wir er er Einzah 
ir er er an Einzah⸗ 
dung der Staats- u. Gemeindeabgaben 
Ess Oktober Dezember er., ſowie der 
Straßenreinigungsbeiträge für denſel⸗ 
ben Jeitraum, mit dem Bemerken, da 
die exekutiviſche Einziehung der Beträge 
gegen Exekutionsgebühren am 16. d. M. 
verfügt werden wird. Gleichzeitig 
weiſen wir darauf hin, daß die Steuern 
direkt an die Steuerhebeſtelle Rendant 
Bieſold), die Straßenreinigungsbei⸗ 
träge an die Kämmereikaſſe (Rendant 
Koehler) zu zahlen ſind und daß die 
Kaſſenboten ohne beſonderes Mandat 
oder Kaſſenquittung nicht befugt find, 
irgend welche Geldbeträge einzuziehen 
reſp. anzunehmen. 7445) 
Grandenz, den 5. Novbr. 93. 
Der Magiſtrat. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Ar⸗ 
beiter Gustav Pawleizki, ohne 
feſten Wohnſitz, geboren am 2. Juni 
1872 zu Rathsweide, Kreis Marien⸗ 
werder, evangeliſch, welcher flüchtig iſt 
dder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
ra und in das nächſte Gerichts⸗ 

fängniß abzuliefern, auch hierher zu 

Akten V. J. 429/93 Nachricht zu 


en. 

Elbing, den 4. November 1893. 
Der Königliche Erſte Staats > Anwalt. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, 
Größe 1,56,5 m, Statur klein, Haare 
blond, Stirn niedrig, Bart keinen, 
Augenbrammen blond, Augen grau, 
Naſe gewöhnlich, Mund klein, Zähne 
vollzählig, Kinn oval, Geſicht voll, 
Geſichtsfarbe geſund. (7618) 

Beſondere Kennzeichen: Unter 
dem rechten Auge eine Narbe. 


Oeffentliche 


Zwangsberſteigerung. 


Freitag, den 10. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich auf dem 
hieſigen Marktplatze (7609 


* U 
1 Klavier und 1 großen Spiegel 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
verkaufen. 
Culmſee, den 7. Novbr. 1893. 
Beellning. Gerichtsvollzieher. 


> 


Holzmarkt. 


Holzverkauf 
ganzer Schläge auf dem Stamm. 
In der Königlichen Oberförſterei 
Argenau, Station Argenau der Eiſen⸗ 
bahn Inowrazlaw⸗Thorn, Halteſtelle 
Schirpitz der Oſtbahn, ſoll der Holz⸗ 
einſchlag in den nachſtehend näher be⸗ 
geichneten Schlägen in je einem Looſe 
nuf dem Stamm, gegen einen Durch⸗ 
ispreitts für den Feſtmeter Derbholz, 
entlich meiſtbietend verkauft werden: 
1. Schutzbezirk Kunkel, Jagen 144: 

Schlaggröße 5,4 ha, Holzmaſſe ca. 

1000 Feſtmeter Kiefernderbholz 

mit ca. 75% Nutzholz, vorwiegend 

Bauholz IV. Klaſſe, Durchſchnitts⸗ 

alter 90 Jahre, Lage des Schlages: 

an der Kiesſtraße, ca. 3 Kilometer 
von der Halteſtelle Schirpitz, ca. 

8 Kilometer von der Station Ar⸗ 

genau. (7629) 

2. Schutzbezirk Bärenberg: 

Jagen 198: Schlaggröße 13,8 ba, 
Holzmaſſe ca. 3000 Feſtm. Kiefern⸗ 
derbholz mit ca. 75 0% Nutzholz, 
vorwiegend Bauholz IV. Klaſſe, 
Durchſchnittsalter 


Station Argenau; 

Jagen 216: Schlaggröße 4,7 ha, 
Holzmaſſe ca. 
Kiefernderbholz mit ca. 75 % 


Nutzholz, vorwiegend Bauholz 


IV. Klaſſe, Durchſchnittsalter 
90 Jahre, Lage des Schlages: 


ca. 4 Kilometer von der Halte⸗ 


ſtelle Schirpitz, ca. 9 Kilometer 

von der Station Argenau. 
Die Aufbereitung des Holzes ge⸗ 
ſchieht durch die Forſtverwaltung und 


auf deren Koſten, wobei der Käufer Ä 
indeſſen die Art und Weiſe der Aus⸗ bietet ſich e 
nutzung zu beſtimmen befugt ſein ſoll. 
Das auf den Schlagflächen entfallende 
Kloben⸗ und Knüppelholz 


wird auf 
unſch des Käufers gegen einen in 


Verkauf der vorbezeichneten 


Vormittags 10 Uhr, 


in Gehrke's Gaſthof zu Argen au 
ſtatt. Die Förſter Gawa in Kunkel 
und Martin in Bärenberg zeigen die 
deutlich abgegrenzten Schlagflächen auf 
Verlangen örtlich vor. 


Die Verkaufsbedingungen werden 


vor der Verſteigerung bekannt gemacht, 
können auch täglich Vormittags im 
Geſchäftszimmer der Oberförſterei ein⸗ 
geſehen werden. 


Argenan, 
den 5. November 1893. 
Der Königliche Oberförſter. 
Schartow. 25 


Regierungsbezirk Danzig. 
f ed a 


90 Jahre, 
Lage des Schlages: ca. 5 Kilo- | ie 
meter von der Halteſtelle Schir⸗ 
pitz, ca. 8 Kilometer von der; 


900 Feitmeter/ ä 


! 
Die weitere Offerten unter J. B. 9209 befördert Rudolf Mosse, Berlin S. W 


Belauntmachung. f 
. Die delentagung. 5 eee. 5 


Bureau einzuſehen, werden auch gegen 


der Aufſchrift verſehen, ſind bis zum 
1. Dezember d. J. hier einzujenden, geſucht 
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12000 Mark 
zen Schlägen der Königlichen um auf ein ländli 25 0 
im Wege des ſchriſelichen Augessts folgendes a Offerten uur von S ſtdarkelhern 
2 unter F. 513 a. d. Geſchäftsſtelle der 
Elbinger Zeitung in Elbing erbeten. 


50% werden p. Januar 

Aus nach * ie 5 
ſoll vor dem Hi 5 
kauft werden: 


SR * 2 a auf ein Grundſtück 
1 | Gunoſee | er u 1 „ee 3 4000 Mark von 40 Morgen 
9 * ESS „S re 1. Stelle ſofort geſucht. Zu er- 
3 Staniſchau 200 12 — [888 8 ragen bei Nitſchmann, Graudenz 
4 | Miro 8 200 12 8 8 8 2 Blumenſtraße 17. 
5 200 12 — ESS 1 ‘ 8 j 

Sy 9er @eschäfls-u.G@rund- 
6 20012 — 2 8 2 2 8 — 2 Verkäufe 
Ja 

q a ee 8 8 und achtungen. 


882 
Die Gebote müſſen verſchloſſen, mit der äußeren Angabe „Holzſubmiſſion 
Mirchau“, innen mit dem Gebot in Geld für das Feſtmeter für jedes Kauf⸗ 
loos geſondert bezeichnet und mit der ausdrücklichen Erklärung verſehen ſein, 
daß Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwerfe, und bis 
ſpäteſtens zu der am am 21. November d. J, Vormittags 10 Uhr, im E 2 2 
Bartz ſchen Gaſthauſe in Mircham erfolgenden Eröffnung in die Hände des! Reſtaurationsgebäudes 
unterzeichneten Oberförſters gelangt ſein. Anders als vorſtehend ausge⸗ im Stadtwalde, 4 Kilometer von der 
drückte, oder bedingt abgegebene Gebote find ungültig. Die Bedingungen | Stadt, an der Chauſſee gelegen, in un⸗ 
können auf der Oderförſterei eingeſehen, auch gegen Bezahlung von 5 Pfg.] mittelbarer Nähe der Schießſtände des 
für das Stück, von der Forſtkaſſe in Carthaus bezogen werden. Jede] Füſilier⸗Bataillons und der zur Ab⸗ 
gewünſchte Auskunft, auch bezüglich der Holzabfuhr, ertheilt der unterzeich⸗ haltung der Volks⸗ pp. Feſte benutzten 
nete Oberförſter. Anlagen, beſtehend aus 3 Gaſtzimmern 
Mirchau, den 2. November 1893. Der Oberförſter Lennartz. uebſt Buffetraum, großer Veranda und 


. E 5 Küche, der Wohnung des Wirths und 
Regierungsbezirk Marienwerder. 


mehreren Logirzimmern, für die Zeit 
Oberförterei Sonforsz pr bei Bahnhof Biſhofswerder 


vom 1. Dezember d. Is. bis 1. April 
orn⸗Inſterburg'er Bahn. 


1899 steht 
Mittwoch, 15. November er., 
Meiſtbietender Verkauf 
der in dem Winter 1893/94 zum Hiebe gelangenden 


Vormittags 10 Uhr, 
Kiefern⸗Langhölzer der I., II. und III. Taxklaſſe. 


Beannfmanhnng. 


Zur Verpachtung des neu er⸗ 


richteten (7227) 


im Rathhauſe Termin an. 

Die Pachtbedingungen können im 
Bureau eingeſehen oder gegen 60 Pf. 
Schreibgebühr bezogen werden. 

Draunsberg, 

den 5. November 1893. 


= Der Schläge Der Magiſtrat. 
Schutzbezirk z Bemerkungen. Mein am großen Markte belegenes 
& Haus 
8 m 4 
. — mit großem Schaufenſter und großer]! 
Oſtrau 1129a, 32b, 30a, 35, 39, 42a und — 300 Durchforſtungs⸗Eingangsthüre, zum 5 ſehr 
Wegeaufhieb u. Lichtungshieb geeignet, da auch große Kellerräume 
Wawerwitz 2 3,70] 300 Kahlſchlag vorhanden ſind, bin ich willens zu 
4 3178a, 76, 79, 80, 90a und Wege⸗ 300 Durchforſtungs⸗ vermiethen eventl. auch zu verkaufen. 
58 ; aufhieb u. Lichtungshieb L. Adam, Sens burg Opr. 
onkorsz 69a, 70a, 68, 71a u. b, 72a u. b, a Ein eingerichtetes 3 
83a 84 und Wegeaufhieb 400 dito. dito. Col : lu = 10 180 
Stari 31382, 1470 u. c, 19%, 1374, 1400| 270 di d Colonialwaaren⸗Geſchäf 
143b, 149 und Wegeaufhieb ito. dito. ſſofort krankheitshalber zu verpachten. 
Lindenberg | 6118b 3,005 400 Kahlſchlag Adr. sub poſtl. 8. S. 125 Cul m. 
E ue ß 
d fhie = Durchforſtungs⸗ Eine Windmühle, Holländer, faſt 
* 94, 99, 128 und Wegeaufhieb a u. Lichtungshieb | wie neu, mit drei Mahlgängen, alles 
Leckarth 8161a, 187 6,505 600 (Kahlſchläge komplett, 20 Mrg. ſehr gutes Land und 
Krottoſchin]9195a 3,700 250 dito. Wieſe, Gebäude nur ſchön und ein 
5 101168a, 189, 181 u. Wegeaufgieb | — | 120 Durchforſtungs⸗ſchöner Obſt⸗ und Blumengarten, an 


u. Lichtungshieb zu. groben ge Dörfer, die 
Die Schläge 1—7 liegen 1—7 km von der Königlichen Ablage entfernt, Umgegend viele große Dörfer, gute 
die Schläge 8— 10 liegen 2—5 km vom Bahnhof Biſchofswerder reſp. ne Be erg ſteht 
Jamielnik entfernt. umzugsha 1 ofort zu ver⸗ 
Für den geſchätzten Maſſeninhalt wird Gewähr nicht geleiſtet. Die a ee 
Au farbeitung erfolgt durch die Forſtverwaltung in der bisher üblichen Weiſe. 5 ve. $ a at == ton 
Die u Se bis zum 1. u a geräumt ſein. Die s Jeſelligen in Graudenz erbeten. 
allgemeinen Holzverkaufsbedingungen werden im Termin jelöft bekaunt ge⸗ 7 
Die Taxe beträgt für den fm Kiefernholz I. Kl. 14 Mk., II. Kl. 12 Mk., 


III. KI. 11 Mk. ein Schmiedegrundſtück, auch ſehr 
(7584) 


paſſend z. Maſchinenreparatur, krank⸗ 
heitsh. günſt. z. verk. od. z. verpachten. 
Off. u. Nr. 7510 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 


Ziegelti⸗Verpachtung. 


Beding. günſt. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7205 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


— — Mein Hans 


Ne S833 8 = ER geeignet für Rentiers u. Handwerker, 
Vertreter gesucht 


bin ich Willens zu verkaufen. 

| Ww. Schrock, Mühlhauſen Opr. 

In lebhafter N Königsbergs 

= liſt ein Bonbon⸗ u. Confiturenge⸗ 

von einer eingeführten grossen deutschen Unfall Haftpflicht. ! ſchäft Umſtändehalber N 85. 
und Kapital-Versicherungs- Gesellschaft der in den 
besten Kreisen verkehrt, redegewandt und arbeitslustig ist, sowie 
genügende Sicherheit für das bestehende grosse Incasso bietet. 
Offerten mit Darlegung der Verhältnisse und Referenzen 


zugeben. Gefl. Offerten unter M. 60 
Hauptpoſtlag. Königsberg Pr. erbeten. 

werden brieflich mit Aufschrift Nr. 7537 durch die Expedition des 

„Geselligen“ in Graudenz erbeten. 


Der Verkaufstermin findet 


n Dienſtag, den 14. November 1893, Nachm. 4 Ahr, 
n der Concordia bei Bahnhof Biſchofs werder ſtatt. 
Lonkorsz, den 2. November 1893. 

Der Oberförſter. 
J. V.: Rumpel, Forſtaſſeſſor. 


Krankheitsweg. verkaufe ſofort meine 


gute Gaſtwirthſchaft 


mit 20 Mrg. gut. Land u. Wieſe, einzige 


4 oh - 
* u > 
3 — 3 Eirz 


| hrenhaften Perſonen jeden Standes durch Vertretung eines 
alten ſoliden Baufhanjes, deſſen Spezialität der Verkauf ſicherer, hohe 
Gewiunchaucen bietender Staatsprämienloofe gegen Abzahlung iſt. 
Kein Riſiko. „Jachkenntniſſe nicht erforderlich. Höchſte Vroviſion. 
Selbſtſtändiger, lohnendſter Erwerbszweig. 


Preis. Anzahlung günſtig. 
durch Herrn Ortserheber Werner in 
Freundsthal b. Samotſchin, Regbz. 
Bromberg. (7540) 

Hotel. 

E. Hotel in gr. Garniſonſtadt ſoll 
Umſtände halber mit einen kleinen Hotel 
oder gut gehenden Reſtaurant ver⸗ 
tauſcht werden. Meldungen werden 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 7556 d. d. 
Exped. d. Gejell. erbeten. 

Eine Gaſtwirthſchaft 
ein großem Kirchdorfe, eine Stunde von 
der Bahn und Kreisſtadt belegen, acht 
Morgen Land am Hauſe, 6 Mrg. Torf⸗ 
ſtich und 6 Morgen Holz, ſofort oder 
ſpäter zu verkaufen. Näheres bei 
(7554) A. Jacoby, Flatow. 


Wegen Fortzuges verkaufe 


Grund tick 


mit 1½ Morgen Land, in Me 
zur 9 5 ai auf 2 Mühlen⸗ Er Bee ne 5 1 — 
udſtück von eich o ezember für Stellmacher geeignet, weil ſolcher 
—— b ſogleich oder Dezember 1 c om Orte“ und Burans 000 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. iſt. Preis ark, Anzahlung 
7499 d. d. Ee d. Gesel. r x 1500 Mark. Auskunft ertheilt =» 


ARRANRERUUR eee mn 


muth ſoll vom 45 April k. Is. ab 1 50 
anderweit vervachtet werden. Hebe⸗ —1 00 Mark 
befugniß 11, Meilen. Die Pacht be⸗ erſtſtellig, auf ein Fabrikgrundſt. gef. 
trug in dem letzten Jahre 2350 Mk., Geg. Feuersgef. verſich. üb. 41,000 ME. 


vorher 2040 Mark. Pachtkaution / ; : 
der Jahrespacht. Sonſtige Bedingungen Gfl. Anerb. unt. A. H. pſtl. S o b b 0% itz. N 


ſind im diesſeitigen Kreisausſchuß⸗ KANN 


Einſendung von 30 Pf. in Briefmarken 
abſchriftlich mitgetheilt. 
Verſiegelte Offerten mit entſprechen⸗ 


Roſenberg, d. 3. Novbr. 1893. 
Kreis Chauſſee⸗Verwaltungs⸗ 
| Kommiſſion. (7576) 
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2 Gegenſtand des [88 - 

38 2 f Ausgebots ET EEE Eine 000 über (7585) 
SE] Sdnsbezier See Stört 8 sus de 1000 Mark 

2 ab bedie Sf Holz- 555° * 88828] merkungen 1. Stelle, 50%, ſofort zu verkaufen. 
5 8 88 Pr 2 Ende UE 8 Näheres durch A. Fuhrich, Stras⸗ 
2 Rd En N * bur 0. 

Q | Markt M. Pf 


In einer kleinen Stadt Weſtpr. iſt 


im Dorfe, für jeden nur annehmbaren 
Näheres 


r e e 
. * A, * EN . 
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i 22 Feen ren rn 
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1 5 ei 


e 


von ſofort zu verpachten, auch zu ver⸗ 

kaufen. Kreisſtadt, am Markt, Bahn 

ſchon feſtgeſtellt. Auskunft durch 
Koslowski, Sensburg. 


Parzellirung 


in Gross-Sanskau. 
Infolge Abbrandes beabſichtige ich 
meine Beſitzung zu parzelliren u. habe 
hierzu einen Termin auf 
Donnerstag, den 16. d. Mid, 
2 Uhr Nachmittags, 
im Gaſthauſe des Herrn Bodammer 
feſtgeſetzt, wozu ich Kaufluſtige hier⸗ 


mit einlade. (7651) 


Groß Sauskan, 
im November 1898 
I. Hoffmann. 


Patzellirung 


des Gutes Brattian, ½ Meile 
Chauſſee von der Stadt Neumark, zu 


Rentengütern. 


Täglich Verkaufstermin der Par⸗ 
zellen in jeder Größe mit Saat⸗ 
beſtellung im Gaſthauſe des Herrn 
Zalewski zu Brattian. Faſt durch⸗ 
weg Weizenboden I. Klaſſe! Sehr 
günſtige Bedingungen. (7428 


J. Moses, 
Lautenburg Wpr. 


Junger Kaufmaun, 22 J. alt, 
evang., wünſcht ſich mit einer Einlage 
von ca. 5000 Mark an einem gang⸗ 
baren Geſchäft als Mitarbeiter zu be⸗ 
theiligen. Gefl. Off. u. O. S. 800 
poſtl. Schwetz a. W. (7381 


Deſtilaft m 4 


Ein flottes Laden Geſchäft 
(kein Material » Geſchäft dabei) & 
wird zu pachten reſp. zu kaufen 
geſucht. Offerten unter Nr. 7364 

an die Exped. des Geſelligen erb. 


Umſtändehalber ift ein 


Eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande, auch in einer kl. Stadt, 
wird zu pachten geſucht. Angebote u. 
Nr. 6772 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


der , Mnleria- um Edanf- 
Heſchif mit Auffahrt zu kaufen oder 


zu pachten. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7447 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Zu pachten geſucht 
eine kleine Waſſer⸗ oder gutgehende 
Windmühle von ſofort auch ſpäter. 
Off. an Franz Rudat, Stablacken 
per Puſchdorf Opr. (7553) 


Per bald wird eine gute 


Gaſtwirthſchaft 
oder flottes mittleres Geſchäft zu 
kaufen, jedoch lieber zu pachten geſucht. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7368 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

Suche behufs Errichtung eines ſehr 
rentablen Geſchäftes ohne Conkurrenz 
einen Theilhaber 
m. 2—3000 Mk. Einlage, welche beſt⸗ 
möglichſt ſichergeſtellt wird. Jährl. Ge⸗ 
winnantheil ca. 20% der Einlage. 
Strengſte Reellität. Meldungen werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7566 d. die 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


P.. is pro einspartige ER 
> Petitzeile 15 Pf. | 
Arb 7 4 

CIA,. 


4 


Bei Berechnung des In- 
sertionspreises zähle man 
2 11 Silben gleich einer Zeile 5 
Ein ev. Hauslehrer, muſ., mit 
Sprachkenntn., ſucht Stellung. Näheres 
durch Herrn Kwandt in Hoppen⸗ 
bruch bei Marienburg. (7636) 


Ein junger Landwirth 


aus gebildeter Familie ſucht nach 
abſolvirter zweijähriger Lehrzeit zu 
Neujahr Stellung auf einem größeren 
Gute gegen freie Station. 

Off. briefl. mit Aufſchr. Nr. 7600 
d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Den Herren Fachgenoſſen empfehle 


— 


einen unverheiratheten, evangeliſchen 


Oberinſpektor 
Mitte der Dreißiger, aus guter Fa⸗ 
milie, der 7½ Jahr unter meiner Ober⸗ 
aufſicht ein größeres Gut nebſt Vor⸗ 
werk in der Provinz Poſen ſelbſtſtändig 
mit beſtem Erfolge bewirthſchaftet. 
Derſelbe verläßt die bisherige Stellung 
am 1. Januar, da der Sohn der Be⸗ 
ſitzerin in ſeine Stelle tritt. Nähere 
Auskunft ertheile gern. (5121) 
Wartenberg bei Jadownik, 
Regbz. Bromberg. 
Otto von Colbe, 


gterial⸗ bilen-n Shenkheſh. 
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Stellung. Beſte Zen erh. Kaufleute u. land 
he Ste > 

1 sehlungen über Le — 
Führung. Offerten unter Nr. 7509 an 
die Erped. des Geſelligen erbeten. 


\ | ſpektor J 
84 J. alt, kautionsfäh., Träft., nücht., 
mit beſt. Zan. ſ. Stell. wo Verheirath. 
geſtattet wird. Off. unter Nr. 7559 
durch die Exped. des Geſelligen. 
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Für mein Manuſakturwaaren⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche per ſofort oder p. 1. De⸗ 
zember cr. der poln. Sprache mächtig 


zwei tüchtige Verkäufer 
u. einen Lehrling 


in prakt. und theoretiſch gebildeter 


0 Wirthſchafts⸗Junſpeltor 


Sohn anſtändiger Eltern (6339) 
J., ev., unverh., 2 J. d. Ackerbau⸗ M. Leyſer, Zuin. 


Aale abſolbirt, mit guten Seugnifien, Einen jungen Mann u. 


| < . 636 - * 7 
test Ste e greſin, Sy ohn, ] eine Verkäuferin 
b. Pollenſchin Wpr. ſuche zum ſofortigen Antritt für mein 
8 Ie mein Juſpektor Verhältniſſe Kurz“, Pub- 2 — 907 
halber den hieſigen Poſten aufgiebt, ſo — h. Litthauer, e. 
0 ſuche ich für ihn zum 1. Jaunar 1894]. Zum ſofortigen Antritt ſuche ich 
eine ſelbſtſtändigere, dauernde Stellung. einen zweiten jungen Mann 


ich als zuverläſſig., |. . * Nr 
Be En enihen glei 2 beider Landesſprachen mächtig. Offerten 
00 { Offerten erſuche an Domänen⸗. bitte ich Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Gefl. M. Roſenberg, Inowrazlaw, 


teile nn 3 , . Deſtillationu. Colonialwaarenhandlung, 
„u eee en gros — en detail. 


Suche für mein Tuch⸗ und Manu⸗ 


Ein j. Mann, 26 Jahre alt, 3 (7589) 


15 poln. Sprache mächtig, ſucht ? fakturwaaren⸗Geſchäft einen 


Jar⸗ Stellung als . 3 jungen Maun 
ant: 3 Amtsſekretair oder 34 der einfachen Buchführung und poln. 
rr Bureaugehilfe. 5 Sprache mächtig per 15. November. 


Ich kann denſelben als tüchtigen 2 


3 3 F. Alexandrowitz, Mensguth. 
‚cc: | 5 Burennarbeiter empfehlen. (7640) 2] Für mein Kurzwaaren 


— .{o— 


sehr en N 2 and Bug - Geſchäft ſuche ich per ſofort 
0 > | . 0 * 2 * N 
428 3 Gefl. Offert. u. M. Ch. Sturz 8 leinen tüchtigen (7325) 


jungen Mann 


oder eine Verkäuferin 
J. Harris, Brieſen Wpr. 
Für mein Herrengarderoben⸗ und 


= 3 Weſtpr. erbeten. 
a 0904990902040 6H 9502990 
Junger examiuirter Kaufmann, 
N. alt, mit la Zeugniſſen, der Eiſen⸗, 
Colonial⸗, Mat.-Raaren-, Eigarren-und 


7 Weinbrauche, ſucht per ſofort eventl.] Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche ich für 

3 ſpäter anderw. Engagement als Buch⸗ ſofort oder ſpäter einen (7196) 
| be halter, Kaſſirer, auch Verkäufer 2. Gfl. jungen Mann 

00 Off. unter A. R. 600 poſtlagernd * N e A. 

7374 als Verkäufer und Lageriſt. Reflectire 

Schwetz a. W. erbeten. 7374) g ir 
8 — Suche zum I. Februar oder April ant auf eine erſte Kraft. Offerten 
Tr Suche zum 1. Februar o bitte Anſprüche u. Zeugniſſe beizufügen. 


Stellung als 
Zieglermeiſter 
bin 33 J. alt, ev., verh., 2 K 


S. Jacobſohn, Swinemünde. 
„8 g. Suche zum ſofortigen Eintritt für 
ſelbſtſt., worüber gute Zgu., in letzter] mein „Mannfakturwaaren-Geſchäft 
Stellung 4 J., Dampfziegelei, d. deutſch. einen jungen Mann 
und poln. Spr. mächtig, bin mit Hand⸗ der der polnischen Sprache mächtig iſt u. 
und Maſchinenbetrieb, Herſtellung von einen Lehrling 
gutem Dachzeug u. Drainröhren, Jewie 2 . 
im Brennen von Ring⸗ und alten Oefen M. Lewinski, Ehrijtburg. 
vollſtändig vertraut. Gfl. Off. u. Nr. ehrere Commis, Materialiſten, 
7385 d. d. Exp. d. Geſelligen erheten. Kleinſtädt. bevorz., hauptſächl. jg., 
empf. Kräft., e. d. m. Delik. 


| Stellen-Bermittelungs Bureau were womögl. Kenntn. v. Drog. beſ., 


tadt, Bromberg, Neue Pfarrſtraße 19, 1 ſof. reſp. 1. geſ. d. F. Born, Königs⸗ 
eu empfiehlt nur beſte Perſonen für berg i. Pr., Schönbergerſtr. 32. 


jeden Beruf. Ebeuſo wird Stellen: 
ſuchenden und gutem Dienſtperſo⸗ 
nal bei höchſtem Lohn ſofort Stellung 


Einen Commis 
tüchtigen Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, für Manufaktur⸗ un 


n. nt RE Rn Sonjettions-Beichäft, ſucht per 10 252 
vember cr. 54) 
— fene Dienerftellen g die 29 en. 
eten. ſind in großer Anzahl gemeldet. Junge Für m. Manuufakturw.⸗ u. Confekt.⸗ 
— Leute u Kurs . yo Geſch. ſuche ich z. 15. d. M. od. 1. Dez. 
ſie einen Kurſus a 40 Mk. in der be⸗ . . 
ende rühmteſten Dienerſchule Deutſchlands, einen Commis | 
iter. Berlin, Wilhelmſtraße 105, abſolviren.] moſ., poln. ſpr. Off. m. Gehaltsanſpr. 
cken Lehrplan frei durch Vorſteher Camplair.] u. Zgn.-Cop. an I. S. Leiser, Thorn. 
353 Beweis meines vorzüglichen Renommees Für mein Colonialwaaren⸗ und 


Circa 400 Schüler ausgebildet. (7286 Deſtillations⸗Geſchäft ſuche von ſofort 


Tüchtiger Verkäufer 1 jüngeren Commis 
Manufakturiſt, kann ſofort eventl. ſpäter] der auch polniſch ſpricht. Offerten nebſt 
eintreten bei (7483) ][Gehaltsangabe, Alter ze. erbittet 

E. Groth, Jaſtrow. [G. Wieczo rek, Lauten burg. 


— — I I (7353 
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Far unſer Manufaktur, 28 
N Herren» und Damen⸗Confek⸗ SE 
tionsgeſchäft ſuchen zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt zwei tüchtige IR 


Verläufer 2 
| % welche im Dekoriren größerer 288 
& 


Retourmarke verbeten. 


Bekauntmachung. 


Die Stelle eines 


Aſſiſtenten 
bei dem hieſigen Kreis⸗Ausſchuß iſt 
neu zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt 1200 Mark 
jährlich. Die Anſtellung erfolgt unter 
Vorbehalt einer beiderſeitigen drei⸗ 
monatlichen Kündigung. 

Geeignete Bewerber, welche im Ex⸗ 
peditionsdienſte und Rechnungsweſen 
geübt und mit der in Betracht kom⸗ 
menden Geſetzgebung vertraut ſind, 
wollen ſich unter Einſendung von Ab⸗ 
ſchriften ihrer Zeugniſſe, ſowie eines 
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes ſchleu⸗ 
nigſt bei dem Unterzeichneten melden. 


Strasburg Wpr., den 2. 
November 1893. 4 
Der Laudrath. Dumrath. 


Ein tüchtiger Braugehilfe 


(7458) 


85 


Schaufenſter geübt ſind. 
Meldungen mit Gehaltsau⸗ 
ſprüchen erbeten. 
Rehfeld & Goldschmidt, 
Elbing. 


RERERMWRAERR 
Verkäufer⸗Geſuch. 
Für mein Tuch⸗ und Herren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen Verkäufer, der poln. 
Sprache mächtig. Den Offerten ſind 
Photographie und Zeugniſſe beizufügen. 
>. Schendel, Inh. Herrm. Pommer, 
8 Thorn. (7624) | 
Für unſere Deſtillation und Colo⸗ 


nach malwaaren⸗Handlung ſuchen wir zum (Kellerburſche) findet vom 15. d. Mts. 

zu sofortigen Eintritt einen (7623) ab bei mir Stellung. (7520 

eren jüngeren Verkäufer W. Wolff, Brauereibeſitzer, Culmſee. 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendigt hat. Mehrere 

7600 f Gut empfohlene Bewerber, die deutſch. Brauntweinbreuner 


und polniſch ſprechen, wollen ſich unter 


fehle Einreichung von Zeugniß⸗Copien — werden geſucht. Näheres zu 7 


durch Dr. W. Keller Söhne 


ſchen Are petit ar verbeten (7269) Berlin, Blumenftr. 46. 
| M. Meumann Söhne, |. Suche zum ſofortigen Antritt, 
r JInowrazla w. einen thätigen l (7522) 
Vor⸗ z. Ich ſuche zum ſofortigen Antritt VBarbiergehilfen. 
dig 2 mein Tuch⸗, Manufaktur und Con⸗ F. Ruſchke, Ga ruſee. 
iftet. b wei fie x (7324) Ein junger, tüchtiger (7558) 
ia dei tüchtige Verkäufer und Barbiergehilfe 
here einen Lehrlin : kann ſofort eintreten. 
121) Foluiſche Sprache W 7 Gehalts⸗ Saul Haus, Falkenburg 
änſprüche und Zeugnißabſchriften ſind Suche ſofort 2 tüchtige . 7212 
beizufügen. Buchbindergehilfen. 
& J. Herzberg, Alt⸗Kiſchau Wpr. S. Körner, Liebſtadt Opr. 


w 
Adolph Guttzeit, de 
ngen und Proviſtonszahl. b. Engagements⸗Ann.; Placirungen in Dit: u. n Pommern 


mit der Handvergoldung vertr., ſelbſt⸗ 
ſtändiger Arbeiter, findet vom 20. No⸗ 
vember dauernde Kondition. 
im Hauſe. F. Albrecht, Buchdruckerei, 
Buchbinderei, Papierhandlung, O st e- 
rode Oſtpr (7615) 


der poln. Sprache mächtig, der and) 
Verkäufer iſt, kann ſofort eintreten. 
L. Stein, Herren⸗Confektions⸗Geſch. 


| 
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2 Schneidergeſellen 


ſofort eintreten bei 


2 bis 3 Schnhmachergeſellen 5 


können ſofort bei mir eintreten bei 


(7383) Biſchofswerder. Mühle Grieben b. Koſchlan. 
Dom. FJudwigs dorf p. Gilgen⸗ Für Meter wird 1 Mk. 20 Pf. 


burg ſucht per ſofort einen 


m 
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der die ihm übertragenen Befehle 
energiſch auszuführen v 
zu eiae dauernde Stellung. Meld. 
Zeugnißabſchr. werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7188 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 
Eintüchtiger Hofmann 
und verheir. Kuecht 
mit Scharwerkern finden ſofort 
Wohnung in Draulitten bei Grün⸗ 
hagen Oſtpr. (7594) 
Ein evangeliſcher, unverheiratheter 
Wirth 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
von Martini d. Js. Stellung. (7489) 
Harſing, Folgowo b. Wrotzlawken. 
Nüchterner, energiſcher 
Geſpannwirth 
der mit Langholzfahren Beſcheid weiß, 
ſowie ein zuverläſſiger 
Hofwächter 
werden bei gutem Lohn und Deputat 
geſucht. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7579 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


239990589258 


Ein Unternehmer 
mit 30 Stubbengräbern & 
655 findet ſofort Beſchäftigung auf & 


r durch 
(706) 


* 
2 


lacirungen 


2 


Ein ſolider, fleißiger (7615) 
Buchbindergehilfe 


Station 


Ein Hilfszuſchueider 


in Thorn. 


Eruſt Hinz, Schneidermeiſter, 
Schwetz. 


bezahlt. 87656) 


EIBDPRBELSS 
In Steffeuswalde Kreis 

Oſterode wird von ſofort ein 

nüchterner, zuverläſſiger (7593) 


Kutſcher 


geſucht. 
Ein verheiratheter, evangeliſcher 
Kutſcher 
wird geſucht. Geweſener Soldat be⸗ 
vorzugt. Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
7581 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein ordentlicher, nüchterner 
Rollkutſcher 
mit etwas Kaution, kann bei hohem 
Lohn ſofort eintreten. (7348) 
Koſchlau, 5. November 1893. 
A. Schwerdtner. 


(7344) 
Hofmaurer 

„Scharwerkern gegen Lohn u. Deputat. 

ei | 7335) 


Ein jüngerer, zuverläſſiger 

Müllergeſelle 

der mit Kunden⸗ und Geſchäftsmüllerei 

vollſtändig vertraut iſt, findet bei 
30 Mk. monatlich Gehalt Stellung. 

F. Tafelski, Zlotterie p. Thorn. 


Ein tüchtiger Böttchergeſelle 
geſucht für dauernde Beſchäftigung. 
Auch können 2 Lehrlinge eintreten bei 
Fiſcher, Böttcherm., Leſſen Wpr. 

Ein verheiratheter (7586) 

tüchtiger Gärtner 

findet von ſogleich Stellung auf Gut 
Gr. Kos lau Opr. 


Ein Rechnungsführer 
der die Speicherverwaltung mit über- 
nimmt, findet bei 450 Mark jährlich 
e vom 1. Dezember 1893. (7350 

o m. Kl. Tauerſee 
bei Heinrichsdorf Krs. Neidenburg. 


ananas 
2 Als 2. Beamter 


x findet ein junger, gebildeter * 

Landwirth bei 240 Mark An- 

% fangsgehalt sofort Stellung. 4 
Meldungen werden brieflich 

mit Aufschrift Nr. 7531 durch 

die Expedition des Geselligen 124 

in Graudenz erbeten. 


RBERAUMWRHLUER 


Dom. Schwetz bei Strasburg Wpr. 
ſucht zum 1. Januar 1894 einen tüch⸗ 


Zwei Lehrlinge 
können von ſofort (oder ſpäter unter 
günſtigen Bedingungen eintreten bei 

E. Schoenfeldt, Schmiedemeiſter, 
Rehden Wpr. 

1—2 Lehrlinge 
finden Aufnahme in der Brauerei 
Roſenberg. 17575) 
— Otto Hancke. 

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Gärtner 

werden will, kann ſich in unſerer Kunſt⸗ 

und Handelsgärtnerei melden und iſt 

demſelben Gelegenheit geboten, ſich in 

allen Zweigen der Gärtnerei auszu⸗ 

bilden. Die der polniſchen Sprache 


tigen, energiſchen (7498)! mächtigen werden bevorzugt. (7337 
Inſpektor 9. Zorn Nachf. Thorn, 
der mit Rübenbau vertraut. Gehalt Kroecker & Otto. 


Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ und 
Tricotagen⸗Geſchäft ſuche (7149) 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, der polniſchen 


600 Mk. pro anno. Zeugnißabſchriften 
erbittet bramows ki. 


Geſucht wird für ein mittleres Gut 
mit ſchwerem Boden ein junger evang. 


gebildeter energiſcher (7891) Sprache mächtig. 
Beamter Her maun Kallmann 
nicht unter 22 Jahren alt. Gehalt Brieſen Wpr. 


400 Mk. Geweſener Einjährig⸗Frei⸗ 
williger bevorzugt. Meldungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe und Lebenslauf 
erbeten unter H. B. 2 poſtlag. Niko⸗ 
laiken Weſtpreußen. 


10 jüng. Wirthſch.⸗Beamte 
als Feld⸗ u. Hofverwalter f. Güter 
in verſch. Prov. Deutſchlands ſucht In⸗ 
ſpektor Werner, Breslau, Schillerſtr. 12. 
Für Dom. Czerlin wird zum 
1. Januar 1894 3 (7593) 
ein Hofinſpektor 
geſucht, derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein und Wirthſchafts⸗ 
bücher führen können. Bei freier 
Station jährliches Gehalt 360 Mark. 
Keine Antwort gilt als Ablehnung. 
Meldungen zu richten an Adminiſtrator 
Arnemann in Zurawia b. Exin. 
Von ſofort 

ein 2. Beamter 
der mit Buchführung vertraut iſt, ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
Dom. Gers dorf bei Firchau Weſtpr. 

Ein älterer, einfacher, unverheir., 
durchaus zuverläſſiger 7 

Wirthſchafter 

der ſelbſt mit Hand anlegt, findet von 
ſofort Stellung. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Off. poſtl. Braunswalde 
Kr. Stuhm unter Nr. 2379. 


Ein junger landwirthſchaftlicher 
Beamte 

aus anſtändiger Familie, der nicht 

hohe Anſprüche an Gehalt macht, findet 

Stellung unter meiner direkten Leitung. 
i Hartingh, Bielawken 

7460) p. Pelplin Wpr. 


Lehrlingsgeſuch. 

Für unſere der Neuzeit entſprechend 
eingerichtete Mühle ſuche ſofort oder 
p. 1. Jan. 1894 einen kräftigen jungen 
Menſchen als Lehrling, der Luſt zur Mül⸗ 
lerei und die nöthige Schulbildung hat. 

Oſterode Opr. (7617) 

Rugenſtein, Obermüller, 

Oſteroder Mühlenwerke. 


Ein Lehrling 
Beföftig. im Hauſe, kann noch eintreten 
bei Otto Hering, Buch⸗ und Stein⸗ 


druckerei, G rau denz. (7647 


Für Frauen und 
2 Mädchen. 3 
Jung. Mädchen a. achtb. Familie, 
4 J. a. Verkäuferin thät., ſucht p. ſofort 
(7519) | od. 15. d. M. ähnl. Beſchäft. Meld. briefl. 


unt. Nr. 7570 a. d. Exp. d. Geſell. erbet. 


Kinderfräulein 
Kinderpflegerin, welche einen Kurſus 


durchnehmen wollen, erhalten von uns 
Stellung in den hochfeinſten Häuſern. 
Lehrplan: Pädagogik, Pflichten⸗ und 
Anſtandslehre, Geſundheits⸗ und Be⸗ 
ſchäftigungslehre nach Fröbel, Kinder⸗ 
pflege, Serviren, Handarbeit, Anfer⸗ 
tigung v. Blumen, Schneidern, Plätten, 
u. der nöthig. Hausarbeiten ꝛc. Pen⸗ 
ſion monatl. 35 Mk. in d. Anſtalt für 
Auswärtige. Proſpekt frei durch die 
Vorſteherin Frau C. Krohmann, 
Berlin V, Wilhelmſtr. 105. (7619 


Jung. Mädchen a. achtb. Familie 
ſucht Stellg. als Verkäuferin, am liebſt. 
Bäcker. od. Condit., per ſof. od. 15. d. M. 
Meld. brfl. u. Nr. 7571 a. Exp. d. Geſ. erb. 


Nr 
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zum 1. April 1894 zu beſetzen. 
Gehalt beträgt 900 Mk. jährlich. Nach 
definitiver Anſtellung ſteigt es von 3 
zu 3 Jahren um 150 Mk. bis 1800 
Mk., außerdem 180 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. Die definitive Anjtellung er» 
folgt nach beſtandener Prüfung für das 
Taubſtummenlehrfach. 


von 1—2 Monaten in unſerer Anſtalt 
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Offerten unter Nr. 100 poſtlagernd 
Frankfurt a. Oder erbeten. 


Kinderfrauen u. Mädchen für Alles 
empfiehlt Frau Utſching, Langeſtr. 15. 
c rr 


(7633) 


Vekauntmachung. 


An der hieſigen Provinzial - Taube 


ſtummen⸗Anſtalt iſt die Stelle einer 


Lehrerin 
Das 


Wiſſenſchaftlich geprüfte Lehrerinnen, 


welche die Befühigung zur Ertheilung 
des Handarbeits⸗, Zeichen⸗ und Turn⸗ 
Unterrichts beſitzen, wollen ihr Bewer⸗ 
bungsgeſuch mit Zeugniſſen u. Lebens⸗ 
lauf bis zum 15. Dezember d. Is, 
an den Unterzeichneten ſenden. 


Schlochau, d. 7. Novemb. 1893. 
Der Direktor. 

Eimert. (7626 

Eine durchaus erfahrene (7302) 


Erzieherin oder 


Kindergärtnerin I. Kl. 
wird für ſofort geſucht. 
Zeugniſſen u. Photographie zu richten 
an Frau Rechtsanwalt Binkowski, 
Bromberg. 


Offerten nebſt 


Für ſogleich eine muſik. 7631) 
Erzieherin 
aufs Land geſ. Zeugn., Gehaltsanſpr. 
u. Photographie einzuſenden an Frl. 
Hedwig Rux, Dt. Krone. 


Eine Kafſirerin 
zur einfachen Buchführung von ſofort 
verlangt. Bitte Offert. u. H. 8. 
poſtl. Thorn zu ſenden. (7568) 

Für mein ff. Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich per 15. No⸗ 
vember eine 4 „(7500) 

tüchtige Verkäuferin. 
Selbige muß auch mit der Buchführung 
vertraut und gute Zeugniſſe aufweiſen 
können. Gutes Gehalt ſowie gute 
Behandlung wird zugeſichert. 

Hr. Henſel, Marienwerder, 

Breiteſtr. 235. 

Zum 1. Dezember d. Is. ſuche für 
mein Manufaktur⸗, Colonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft eine tüchtige (7597) 

Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig und die 
ſchon in ſolchem Geſchäfte geweſen 
ſind, wollen ſich melden b. J. Cohn, 
Griebenau bei Unislaw. 


Ein Ladenumädchen 
aus achtbarem Hauſe, das Handarbeiten 
gut verſteht, findet Stellung bei 

J. L. Jacobi, Bromberg, 
(7580) Eſſigfabrik. 


Ein anſtändiges Mädchen 
das auch mit Nähmaſchine u. Schnei⸗ 
derei vollſtändig vertraut iſt, wird von 
ſofort geſucht von 

Frau Pauline Hochſtein 
(7591) O ſterode Opr. 

Suche für meinen Haushalt eine 
junge Dame 
moſaiſcher Confeſſion, aus anſtändiger 
Familie, die ſelbſtſtändig kochen muß. 
Familienanſchluß zugeſichert. (7501) 
Frau Amalie Roſenthal, 
Neuſtadt Wpr. 

Ein j. kräft. anſt. Mädchen zur Be⸗ 
ſorg. f. kl Haush. o. Kinder melde ſich 
Zoppot, Südſtraße 24, parterre rechts. 


Zur Stütze der Hausfrau 
ſuche ein junges Mädche, moſ., aus 
guter Familie, zum Eintritt per 1. De⸗ 
zember cr. (7339) 
Julie Joſephſohn, Guttſtadt Op. 

Für eine Meierei in Oſtpreußen 
mit Käſerei wird unter beſcheidenen 
Anſprüchen 5 (7322 

eine junge Meierin 
geſucht, die wennmöglich etwas von der 
Küche verſteht. Familienanſchluß. 

Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften unter Nr. 7322 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Suche zu ſofort eine evang., in 
allen Zweigen der Wirthſchaft, be⸗ 
ſonders im Kochen erfahrene, anſpruchs⸗ 


loſe, ſelbſtthätige ar (7569) 
Wirthin 
für einen größeren Haushalt. Zeug⸗ 


nißabſchriften, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche bittet einzuſenden 

Frau Rittergnutsbeſitzer Holtz, 
Hansdorf b. Pakoſch, Prov. Poſen. 

Wirthin. 

Eine tüchtige Wirthin, moſaiſcher 
Koufeſſion, die einen größeren 80 
halt zu leiten und die feinere Küche 
verſteht, findet dauernde u. angenehme 
Stellung bei S. Hirſchfeld, Kauf⸗ 
mann in Lie bemühl. 7388 

Für mein Hotel ſuche per ſofort⸗ 
eventuell 1. Januar 1894 N 

eine perfekte Köchin. 

Guſtav Ziemers Nachfolger, 
Wong rowitz. (7326 
Anfwartefran geſucht Mauerſtr. N. 
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Comtoir und fager Danzig Filhmarkt 2021 


Felöbahnen & Lowries all 


nen und gebraucht u 


kauf- und miethsweiſe. AR 


Bei Bedarf bitte anzufragen, Koſtenanſchlag gratis. 
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Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir für Graudenz 


und Umgegend eine weitere Agentur 


errichtet und dieſelbe (7658) 


Herru Gustav Augslin in Grandenz 


übertragen haben. 


Danzig, den 4. Oktober 1893. 


Die General⸗Agentur der 


Pilhelna in Magdeburg 


Allgemeine Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft.“ 
Johannes Witt. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Vermitte⸗ 


lung von Unfall-, 


Lebens-, Ansſteuer⸗ und Renten ⸗Verſicherungs⸗ 


Auträgen für obige Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft 


gern bereit. 


Grandenz, den 5. Oktober 1893. 


Gustav Augstin. 


Weitere Auskunft ertheilen: 


Walther Engel, Inſpektor, Amtsſtraße 16. 
H. Sieg, Getreidemarkt 2. 
Emil Hoffmann, Schützenſtraße 2. 


KRRARINKREE 
Stuhm. & 


Habe mich hier niedergelaſſen. 
Meine Wohnung befindet ſich 
im Hauſe des Herrn Bürger⸗ 
meiſter a. D. Schneider. 


Otto Didrigkeit 


Kreis⸗Thierarzt. 


3232 
ähne u. Plomben eto. 


0. Gerwinski, Rieſenburg, 
Eingang Seiteuſtraße. 


Dr. med. Hope 


homöopathischer Arzt 


in Hannover. Sprechstunden: 8 
bis 10 Uhr. Auswärts brieflich. 


Mühlen⸗Walzen 


Porzellan und Hartguss 
werden geſchliffen und geriffelt bei 


A. Ventzki, Grandenz. 


Prauerti Roſenberg Pyr. 


Hiermit erlaube ich mir das hoch⸗ 
geehrte Publikum, welches ſich noch im 


ers [eerer Biergefäße u. Kisten 
nebſt Flaſchen, welche zu meiner 


Brauerei gehören, befindet, um ge⸗ 
fällige Rückſendung derſelben innerhalb 
acht Tagen zu bitten, andernfalls ich 
mir erlauben werde, den Betrag dafür 
durch Poſtmandat zu entnehmen. 


Roſenberg, im Novemb. 1893. 
Otto Hancke. 


Die dem Auguſt Völkner in Weiß⸗ 
hof zugefügte Beleidigung nehme ich 
hiermit zurück. 

Au guſte Hinkelmann, Ruda. 
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Bekanntmachung. 
Der auf Freitag, den 10. No⸗ 
vember er., anberaumte Verkauf der 
zur Körnig'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
hörigen 
betriebsfähigen Dampframmen 
mit Fahrzeugen und Zubehör, 
div. Pumpen, einige Hundert 
Ctr.brauchbare Schraubenbolzen, 
Schienen, Kloben, Ketten, Schrau⸗ 
ben⸗Bolzen⸗Schneide⸗Maſchinen 
u. ſ. w. 
auf dem Platze der Schneidemühle 
Brahn au bei Bromberg wird auf 


Mittwoch, den 15. November tr., 


Vormittags 10 Uhr, 


verſchoben. 
Hoffmeister, Gerichtsvollzieher. 
Bromberg. 


Die auf den 13. d. Mts 
angeſetzte Anktion in Vor⸗ 
ſchloß Roggenhauſen iſt des in 
Graudenz ſtattfindenden Jahrmarktes 


wegen auf Dikuſtag, den 14.9. M. 
verlegt worden. 7464) 
Anſiedelungs Bureau 
H. Kamke. 


Stottern. 


In dieſen Tagen beginnt in Elbing 
ein längerer Curſus für Sprachleidende. 
Gründliche Heilung garantirt. Anmeld. 


erbittet Direktor R. R. Scheer aus 
Berlin, Elbing, Schmiedeſtraße 13,29 


Proſpekte gratis. 
Nach vielen Verſuchen iſt es mir 
gelungen, einen (6730 


Walzenvollgatte 


zu bauen zum Schneiden von Kantholz, 
Latten und allen Sorten Brettern und 
Bohlen. Aufſtellung ohne große Vor⸗ 
arbeit unter jedem paſſenden Schuppen, 
zum Betrieb für jede Locomobile ein⸗ 
gerichtet, zur Bedienung kann jeder 
einfache Hofhandwerker durch meinen 
Monteur in wenigen Tagen angelernt 
werden. 
ſind bei mir im Betriebe. 
wird angemeldet. 


F. Fischer 


Patent 


Mühlen⸗ und Baugewerksmeiſter 


Argenau. 
Getrocknete Pflaumen 


weiße Bohnen 
kauft jedes Quantum (7137) 
Alexander Loerke. 


Sehr ſchöne 


Mittel⸗Zwiebeln 


per Centner 6 Mark, verſendet gegen 
Nachnahme ( 


Moritz Kaliski, Thorn, 
Eine Locomobile 


fahrbar, 9—12 Pferdekräſte, für Seil: 
und Riemenbetrieb geeignet, nebſt einem 
17 Meter hohen Blechſchornſtein, alles 


vorzüglich erhalten, verkauft ſofort preis: | er 


werth Dampfſägewerk und Mahlmühle 
9489) A. Meſeck, Culm a. W. 


3 Meter f. blan, Cheviot 


ſchwarz o. braun 


Herbſt⸗ od. Winter⸗Palet. 7 Mk. ver⸗ 
ſendet franco geg. Nachn. J. Büntgens, 


Tuchfabrik, Eupen bei Aachen. An⸗ 8 


erkannt vorzügliche Bezugsquelle. (3481 


Für Müh lenbaumeiſter! 


Starke kieferne kernige 


2 Rundhölzer 22 


zu Mühlenwellen ze. offeriren 
Heinrich Tilk Nachflg., 
horn III. 


350 Ranmmeter 


troden. Knüppelbreunholz 


billiges, gutes Deputat, offerirt 
Rittergut Lipienken 
(7289) bei Laskowitz. 


.. beziehen viele Tauſende 
Für 8 Mk. Raucher Holländ. 
Tabak (10 Pfd. fco. Nachn.) nur von 
Gebrüder Becker, Gera (R.“, gegr. 1877. 
Unzählige Anerkenn. u. Nachbeſtellungen. 


O. d. Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


Reparaturen 


von Flügeln und Pianinos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


Hohkohlen 


liefert billigſt (7328 
F. O. Schlobach, Luiſen berg 
Alt⸗Jablonken Oſtpr. 


Preis 1600 Mk. Drei Gatter 


zum Anzuge für Mk. 10; 210 desgl. zu 


(3539) | KN 
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Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntunißt, daſßt die Ziehung der durch die königliche 
Reglerung genehmigten 1 


Marienkirchen-Lotterie 


behufs Freilegung der Marienkirche zu Treptow a. N. unwiderruflich 
vom II. bis 13. November er. a 


ſtakffindet: amtliche Gewinnliſte erſcheint am 15. November er. 
3477 Gewinne, beſtehend in Gegenitäuden von 800 ff. Silber 


Loosè à 1 Mk., auf ie 10 Looſe 1 Freiloos, Porto und Lifte 20 Pig. extra empfehlen und N 
verjenden, auch gegen Coupons und Briefmarken, ſowie gegen Nachnahme das General-Debit N 


win 


| Berlin W., Leipzigerſtraße 103, und Stettin, Kleine Domftr. 6. 


r 
—n 


Wasserdicht imprägnirte 


U 8 
7A. H. Pretzell, Danzig Haveloe’s, Mäntel, 
empfiehlt die weltberühmten J ee J 585 oppen 
ff. Danziger Tafel- Liqueure rn, 
u. A.: Danziger Goldwasser, Kurfürsten, Dänische Ledermäntel 
Cacao, . TER Benedictiner und Lederjoppen, 
elgoländer. : 75 
„Prinzess Louisen-Liqueur“, Eier- Cognac. Englische Kegenmäntel, 
Postkiste a 3 Flaschen incl. 5 bis 6 M. — Preislisten gratis. Schlafröcke, 
BD 


sämmtliche Herren- Artikel 


9 empfiehlt 


see Paul Dan, Danzig 


Langgasse No. 55, 


Tuehhandlung und 
Ausstattungs -Geschäft für Herren. 


Anfertigung eleg. Herrem-Garderobe 


Herrenpelze und Herrenwäsche. 
I. Rochefort Nach. 
Kreuzburg Schleſien. 
i Wein⸗ u. Cognace⸗Import; 


Specialität: Ungarweine 
Ungarwein⸗Korn. 


Prompte Bedienung. gez 


REIN ee Ren EHRE ENGE 
Carl Boesler vm L. Wolff 
DR Uhren-, Gold: und Silberwanren-Handiung 155 
Graudenz, Oberthornerstr. 34 (Grabenstr.- Ecke) & 
— empfiehlt ſein großes Lager N 3 
in Damen⸗ und Herren : Uhren N 
in Gold⸗, Silber: u. Nickel⸗Gehäuſen, 
Regnlateuren, Standuhren, 
Wanduhren, Weckern; 
reichhaltige Auswahl in echten und 
unechten Schmuckſachen, wie: 
WColliers, Armbänder, Brochen, 
VWontone, Façonringe, Grauat⸗ 
und Korallenwaaren. 


Echt goldene Trauringe 
mit Feingehalts⸗Stempel, in allen 
Größen ſtets vorräthig. 
Uhrketten. — Optiſche Artikel. 


Niedrigſte Preiſe. 
Haack nbi 


u 


I Fertigen u 
Putz- u. Mauermörtel 
lofferiren und liefern denſelben in jeder 
Quantität frei Bauſtelle. Wir über: 
lnehmen die Garantie geg. Ausſpritzungen 
d. Putzes. Für Neubauten Vorzugspreiſe 


Gebr. Pichert 


fr‘ 
— — 


® 
Der praktiſche Hausarzt. N 
SER Ein Rathgeber für eg und 8 rege Tabakſtraßte 7/8. 
agaoeben unter Mitarbeiterſchaft hervorrag. Aerzte von 1 2 Si 
= Dr. M. Hirnhaut. Eichen- und Kiefer 
ER Unter Fortlaſſung der latein. Bezeichnungen u. Fremd⸗ 
wörter bringt d. Werk in alphabetiſch. Ordnung eine aus⸗ Bren Uh ol 
führliche u. für Jedermann verständliche Abhandlung über Bene 
ſämmtliche Krankheiten, Unfälle ꝛc. und dagegen anzu⸗ verkäuflich in Grup pe. eldungen 
WVI—wwendende Mittel. 2 ſtarke n Einf 9 ee auf dem Gutsbofe. (1492) 
— 1857 Seit., Mk. 7,50 frco. gegen Einſendung od. Poſtnachn. «> 
(Nachn. 30 Pfg. mehr). Theilzahlungen geſtattet. (7032) Bandsage 
R. Körth, Buchhandlung, Berlin NW., 52, Werftſtraße 7. mit Freismaſchine, fo gut wie neu, 
E —TäTT—T0Tꝙäe 0 EZ | big zu verkaufen. (7815) 
Irre EEE ; r M. Gollong, Danzig 
Hundegaſſe 38. 


Wollen Sie 


4 
a En 
urn 


„ 8 


eine gute, zuverläſſige u. preisw. Uhr 
(Schweizerfabrik), ſo wenden Sie ſich 
vertrauungsvoll an mich. Viele An⸗ 
erkennungen ſteh. z. Seite. Reich gra⸗ 
virte Metall⸗Remtr., fein ſilberfarbig, 
Mk. 11. Siber Remtr. Mk. 13, 
14 u. 15, hochfein 16, mit ganz 
feinem Ankerwerk, 15 Rub., Mk. 20; 
1/, Chronometer, 3 Silberd., Mk. 25. 


Dr. Thompson's Seifenpulver 
N ist das beste 8 
und im Gebrauch billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Zu haben in allen besseren Colonial-, Materialwaaren-, 


Droguen- und Seifenhandlungen. 3 8 
6“ j Portofr. (7630) 
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Junger Arzt 
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Graudenz, Donnerstag] 
Hl. dert] Der 
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Der Heidedoktor. IN achdr verb. 
Roman von C. Freyburg. 


„Schändlich! — Empörend! — Nichtswürdig!“ tönte es 
ringsum in hellem Aufruhr durcheinander, und voll Grimm 
und Abſchen blickten Hörer und Hörerinnen Bi den Ver⸗ 
brecher, der mit braunrothem& ejichte, unheimlich funkeln⸗ 
den, haßerfüllten Augen daſtand, verlaſſen und gemieden 
gleich einem Verdammten. Die geballte Fauſt gegen Rahel 
erhebend, öffneten ſich Stephanowitſch von howskis 

pen zu einer ran aber nur ein gurgelnder, 
mißtönender Laut entrang ſich ſeiner Kehle — dann ſtürzte 
er bewußtlos zur Erde nieder. 

Markdurchdringeud war der Schrei, der im ſelben Augen⸗ 
Hicke durch den Saal gellte, doch in der unbeſchreiblichen 
Szene des Schreckens und der Verwirrung fragte niemand, 
wer ihn ausgeſtoßen — ob die arme Jüdin aus fremdem 
Lande, die in wil Feder ble ſo fd ſich über den erbarmungs⸗ 
loſen Gatten warf oder die ſo ſchmachvoll getäuſchte Edel⸗ 
dame, die umſonſt dem Verlobten die Treue gebrochen, um⸗ 


nft ſich zum Opfer gebracht hatte und nun mit irrem 
lick in den häßlichen Tumult ftarrte — — 
* * 
8 


Die Sonne ſinkt tiefer und tiefer. Ein Windſtoß kündigt 
den Abend an. Es rauſcht und flüſtert. Innig ſchmiegen 
ſich Strauch an Strauch und Blatt an Blatt zun letzten 
Gruße aneinander — dann wird's ſtill am Blachwitzer 
Weiher, lautlos — und die blceiche Waſſerroſe ſenkt das 
müde Haupt um Schlummer nieder 

„Ei, da ſchlage doch der Gaul 'ne Wand ein!“ dröhnte 
Mötzlich eine tiefe Baßſtimme über das Waſſer hin. 

Erſchreckt tauchten die Fiſche zu Grunde; nur einige 
wohlgenährte Karpfen ſchein da Bene in die Luft, um 
wit klatſchendem Geräu 
zufallen. 


in das heimiſche Element zurück⸗ 


„Ja, hupft nur, ihr naſſes Geſindel und freut euch über 
die innere Wuth meines Verſprechens, ſo 'n drei oder vier 
Be mit nach Haufe zu bringen. Sitze 'ne ausgeſchlagene 

lockenſtunde hier, wie der Kater vorm Mauſeloche, und 
habe “| nicht 'nen Schwanz gefangen. Aber wartet man, 
ihr eigenſinnigen Leckerfritzen — morgen werde ich Würmer 
vom Zuckerbäcker holen und euch die innern Zahnſchmerzen 
mit dem Angelhaken ausziehen.“ 

Zwiſchen Buſch und Schilf erhob ſich eine mächtige 
Geſtalt in hellbraunem Wollanzug, hohen Stiefeln und 
einer abgetragenen Soldatenmütze — der biedere Jochen 
Ledderhoſe, wohlbeſtallter Kutſcher des Dr. med. Stein zu 
Blachwitz, den die Hoffnung, das Abendeſſen ſeines Herrn 
um ein wohlſchmeckendes Gericht zu vermehren, nach dem 
Weiher getrieben hatte. 

Er legte die Angelgeräthe behutſam zuſammen, reckte 
ein paarmal die ſteif gewordenen Glieder, klopfte die Aſche 
aus der kurzen Pfeife und betrat vorſichtig den ſchmalen 
Kahn, der ihn nach dem gegenfeitigen Ufer bringen ſollte. 
Beim Löſen der Kette ſtieg der Grimm über ſein uner⸗ 
wartetes 5 N abermals vom Herzen auf die Lippen: 

„Na, das wird 'n ſchönes Gaudium abgeben, wenn ich 
— als verſchämter Pudel in die mediziniſche Küche drücken 
muß! Die Rieke wird ſchimpfen wie 'in Rohrſperling, daß 
es keine blauen Karpfen giebt, und morgen früh da 
tränkt ſie mir's ein mit Buchweizen ohne Milch, 
bloß mit Brunnenwaſſer gekocht in ihrer Wuth — was in 
ſchauderhafter Fraß iſt ... Laß fie 2 ihre lange Naſe 
in die Eſſigflaſche ſtecken, und der Herr Doktor kann ſeine 
Frau recht gut auch mal ohne was Beſonderes an die 
eheliche Bruſt drücken!“ 

Unter Brummen und Schelten ſtieß Jochen vom Ufer 
ab. Sobald er den Kahn um eine der kleinen Buſchinſeln 
gelenkt hatte, ließ er ihn auf dem Waſſer treiben, nahm 
Pfeife und Tabaksbeutel zur Hand und blies bald mächtige 
Rauchwolken in die Luft. „Ich und mein Heidedoktor wir 
— heute beide 1 in's Pech getreten“, fuhr er in 
einem Selbſtgeſpräche fort — „ich mit 'm leeren Tobel 
ohne Karpfen und er von wegen weil ein Giermagen von 

olf ihm fein Lamm geſtohlen hat. Mit den Karpfen 
will ich's ſchon wieder glatt machen, die ſollen morgen 
on dran glauben, ſo gewiß ich Jochen heiße, aber was 

Wolf erſt mal in den Zähnen hat, kriegt man mit 
keiner Feuerzange wieder. Der ärmſte Heidedoktor! Das 
gr er nun von ſeinem Ausrücken in die andere Hälfte der 

rdkunde, wo der ſelige Herr Kantor immer von ſagte, ſie 
wäre bloß für die erſte ee en und nicht für die drei 
unterſten Bänke, von wegen weil wir in unſerer Dumm⸗ 
heit doch nichts davon verſtänden. Jetzt iſt's aus mit der 
herzen Herrlichkeit, mit der Liebe und mit im inneren 

ergnügen. . .. Ja, da mag doch gleich der Gaul —“ 

Für diesmal blieb ihm jedoch der Schluß ſeines Lieb⸗ 
r vor namenloſer Beſtürzung in der Kehle 

ecken — — — 

Am Ausgange des ſchmalen Wieſenpfades, der ſich vom 
Schloßpark bis nach dem Gehege zog, ſah er eine weibliche 
Geſtalt in langem, hell ſchimmerndem Gewande auftauchen, 
die mit verzweiflungsvoller Heftigkeit Schleier und Kranz 
vom Haupte riß, unter die Weidenbäume eilte und vom 
Ufer herab ſich ſtumm in die gleißeude Flnth warf 
Aufſchäumend ſchlugen die Wellen über ihr zuſammen, um 
ſie in's naſſe Grab zu ziehen. Einmal noch hob ſie ihr 
todtblaſſes Angeſicht über den Spiegel des Weihers, ein⸗ 
mal noch ſtreckten ſich ihre verſchlungenen Hände zum 
Himmel — — dann ſank ſie langſam nieder in die dunkle Tiefe. 

Schreckenbleich, mit offenem Munde, dem die dampfende 
Pfeife entfallen, ſtand Jochen auf den leiſe te 
Planken ſeines Kahnes und ſtierte nach der Weidenbucht, 
wo die Erſcheinung 3 Blicken entſchwunden war. 

„Herr erbarm Dich — das gnädge Frölen!“ kam es 
wie dumpfes Gebrüll aus der mächtigen Bruſt. Einen 
Augenblick wollten ihm die Glieder den Dienſt verſagen — 
doch er ermannte ſich, ſeine eiſenharten Finger umklammerten 
die Ruderſtange, und pfeilſchnell ſchoß der Kahn dahin, bis 
an den Rand des Weihers. Ein angſtvolles Suchen der 
weit geöffneten Augen — ein tiefes Athemſchöpfen — dann 

rzte er der Verſunkenen nach 

ls ſich das lost über Jochens Haupte wieder theilt, 


hielt diefer die lebloſe junge Frau in feinen Armen. Einem 


— —————— 
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Waſſermann ähnlich erklomm er keuchend das ſteile Ufer, 
wo er 26651 triefende Laſt am nächſten Erlenbuſche in's 
weiche Gras bettete. 

„So! — Das wäre ja noch ganz gut gegangen!“ ſchnaubte 
er, nach Luft ringend — bloß in den Knochen ſpüre ich 'n 
bischen inneres Dröhnen, und die Pfeife iſt hin — den 
Knaſter kann ich morgen an der Sonne trocknen, von wegen 
weil's beinahe 'n halbes Pfund iſt — aber was nun?“ 

Die Hände ineinander verſchlingend blickte er vor ſich 
hin und begann zu überlegen. 

In halber Verzweiflung legte er den Zeigefinger ſeiner 
Rechten an die Naſe und rieb und rieb, und je röther die 
Naſe wurde, deſto zufriedener blickten die Augen, deſto freu⸗ 
diger glänzte das Geſicht ... . „Juſtement jetzt! — jetzt 
wird's hell! — und jetzt iſt's da und juſtement jetzt weiß 
ich, was ihr das innere Blut wieder in Fluß bringt!“ rief 
er mit immer fröhlicherem Aufgrunzen. 


Sich auf ein Knie niederlaſſend, ſtrich er mit ſeinen 
großen, harten Händen ſo zart, als hätte er ein ſchlum⸗ 
merndes Kind vor ſich, der Regungsloſen das Haar aus 
Stirn und Wargen. Behutſam ſchob er den linken Arm 
unter ihren Oberkörper — „Man ja recht vorſichtig, Jochen; 
fo was iſt wie Porzellanglas — wenn man 'n bischen 
ordentlich zufaßt, hat man die Scherben in der Hand“... 
Seine Rechte faßte die Schleppe des Brautgewandes, um 
ſie nicht nachſchleiſen zu laſſen. — „Die muß ſtantepede 
in den Backofen, wenn ſie morgen angezogen wieder werden 


ſoll — 

Da gellte plötzlich ein eigenartig ſchriller Pfiff durch das 
ſtille Dorfgehege, dem ein langgezogenes „Jo — chen! 
Jo — chen!“ folgte. 

Im Nu ſtand er wieder auf den Füßen — den Kopf 
emporgereckt. ... So konnte außer ihm nur noch einer 
pfeifen. 

„Jo — chen!“ ſchallte es näher 

„Hurrah, der Heidedokter! — Hallo ho!“ rief Jochen 
mit der ganzen Kraft ſeiner Lunge dem Nahenden ent⸗ 
gegen. ... In Sprüngen eilte er auf Walter Heim⸗ 
burg zu, der eben durch das letzte Gebüſch gebrochen war 
uud ihm ſchon von weitem beide Hände entgegenſtreckte. 

„Grüß Gott, Jochen — da bin ich wieder! .. . Lieber, 
alter Freund, wie geht es Dir? O, ich habe mich recht 
nach Dir geſehnt! eines Bleibens in der Heimath iſt 
lieder nicht lange; in wenigen Stunden muß ich ſchon wieder 
fort, doch ohne Dich geſehen und ein Wörtchen geplaudert 
zu haben, würde ich unter keinen Umſtänden von Blachwitz 
geſchieden ſein. Wie iſt's — ſollteſt Du hier nichts mehr 
ehen haben, ſo laß uns heim zu Deiner lieben Mutter 
gehen.“ 

Der ehrliche Burſche hielt noch immer die weichen 
Hände ſeines geliebten und verehrten Jugendgeſpielen in 
ſeinen großen Fäuſten und drückte und ſchüttelte ſie in freu⸗ 
digſter Erregung. Von allem aber, was ſein Heidedoktor 
geſagt hatte, war ihm nur eins bis auf den Grund des 
re gedrungen: „Lieber, alter Freund, wie geht es 

ir?“ — 

Glückſtrahlend zu Walter 1 erwiderte er: „O, 
ich fühle mich im inneren Zuſtande, daß die Knochen mal 
'n bischen ausgewaſchen find, ganz gut.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


Verſchiedenes. 


— Dem Hannoverſchen Spielerprozeß wird am 
15. d. Mts. der Wucherprozeß folgen, in welchem eine große 
Anzahl von Zeugen auftritt, die in den Spielerprozeß verwickelt 
waren. Als Angeklagte werden genannt: Agent Ch. Heinr. 
ollmann, Agent Bernhard Hirſch, Rentner Krain, Wittwe 
chweitzer⸗Hannover und Frau Marie Charlotte Guhl - Berlin. 
— [Ein „denaturirter“ Wunderbrunnen.] Der 
„Gairinger Wunderbrunnen“ im Malaczkaer Bezirk in 
Ungarn, der ſeit Monaten den Behörden viel Kopfzerbrechen be— 
reitet, weil aus Niederöſterreich, Mähren und Ungarn wöchentlich 
Tauſende von Menſchen in großen Prozeſſionen zu dem Wunder— 
brunnen kamen, um dort Heilung von allen möglichen Leiden zu 
ſuchen und zur Muttergottes, die im Brunnen angeblich wieder: 
holt geſehen wurde, zu beten, hat ſeine „Wunderkraft“ verloren. 
Oberſtuhlrichter Nagy kam nämlich dieſer Tage auf den Einfall, 
ein großes Faß Creolin in den Brunnen gießen zu laſſen. Gleich- 
zeitig ließ er die Heiligenbilder und Gebettafeln, die an den Bäumen 
um den Wunderbrunnen angebracht waren, entfernen und übergab 
ſie dem Gairinger Pfarrer zur Aufbewahrung. Zugleich mit dem 
Oberſtuhlrichter war ein Gendarmerie-Lieutenant mit zwanzig Mann 
in Gairing erſchienen. Die Gendarmerie beſetzte ſämmtliche nach 
Gairing führende Straßen, um die von allen Seiten kommenden 
Prozeſſionen abzuhalten. Trotzdem waren in der folgenden Nacht 
abermals gegen 700 Menſchen beim Brunnen. Da aber das durch 
Creolin denaturirte Waſſer nicht nur ungenießbar war, ſondern 
überdies dem Brunnen auch ein fürchterlicher Geſtank ent⸗ 
ſtrömte, war es bei den Slowaken mit der Schwärmerei für 
den „Wunderbrunnen“ bald vorbei und das Volk nennt ihn ſeit 
jenem Tage den „Teufelsbrunnen“. Das Creolin hat ſich dem⸗ 
nach auch als ein gutes Desinfektionsmittel gegen den 
Aberglauben bewährt. 


— Eingrauenhaftes Verbrechen iſt in Samra verübt 
worden. Auf einem der dort liegenden Schiffe wurde die ganze 
Mannſchaft ermordet. Der Kapitän eines Dampfers, welcher 
Naphtha abzuladen hatte, ſchickte, als alle ſeine Signale unbe⸗ 
antwortet blieben, mehrere Leute an Bord. Dieſe fanden in der 
Kajüte ein Zjühriges Kind. Zahlreiche Blutſpuren bewieſen, 
daß die Mörder ihre Opfer in die Wolga geworfen haben. 
Die Verbrecher ſind unbekannt, ebenſo die Beweggründe zu der 
ſchrecklichen That. 


Im Rachen des Löwen.] Der amerikaniſche 
Lö wenbändiger Pearſon iſt jüngſt während einer Vor⸗ 
ſtellung in einer Menagerie in Charkow in Rußland ums Leben 
ekommen. In dem Augenblicke, als er eben den Kopf in den 
achen eines Löwen geſteckt hatte, ſchloß das Thier die Kinn⸗ 
backen, Pearſons Kopf wurde vollſtändig vom Rumpfe getrennt. 
Unter dem Publikum brach ein furchtbarer Schrecken aus; alle 
eilten ins Freie, und bei dieſer Flucht wurden viele Perſonen 
ſchwer verwundet. 


— [Nur immer höflich.] In Nummer 244 des „Ellwanger 
Tageblatts“ iſt folgende Anzeige zu leſen; „Anfrage: Bei 
den betreffenden Kraut⸗ und Rübendieben möchte ich anfragen, 
ob ſie bald genug haben. Eſpachweiler, den 22. Oktober 1893. 
Bäcker Schimmel.“ 


Fr 


No. 264, 


[9. November 1893 
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Briefkaſteu. 


9. J 100. Nach der Geſindeordnung iſt die Herrſchaft 
ſchuldig, für Kur⸗ und Verpflegung zu ſorgen, wenn der Dienſt⸗ 
bote ſich durch den Dienſt vder bei Gelegenheit deſſelben eine 
Krankheit zugezogen hat. Dafür darf dem Geſinde an ſeinem 
Lohne nichts abgezogen werden. 

B. N. Gr. Wir ſtellen anheim, wegen der gewohnheits⸗ 
mäßig vorkommenden öffentlichen Ehrverletzung unter Angabe 
von Zeugen den Strafantrag bei der Staatsanwaltſchaft zu 
ſtellen und dieſe um Verfolgung der Sache zu bitten. 

S. L. Soweit nach den perſönlichen Verhältniſſen des 
Zeugen die Benutzung von Transportmitteln angemeſſen war, 
ſind dem Zeugen die Fuhrkoſten für die Fahrt zum Bahnhofe zu 
erſtatten. Die Eingabe um Auszahlung iſt an das Landgericht 
zu den Akten zu richten, aus denen die Ladung erfolgte. 

80. 1) Nur wenn der Miether ſich im Vertrage der 

5 unterworfen hat, iſt er an ſolche gebunden. 2) 

em Rektor einer er ei Bürgerſchule ſteht das Recht zu, an 
einem Schüler körperliche Züchtigung vorzunehmen. 

H. v. P. Das „Raſiren“ der Sau, wie es auch bel der 
diesjährigen Hubertusjagd im Grunewald vorgenommen 
wurde, beſteht in einem Stutzen der Hauer, die in früheren 
Zeiten bei Sauhetzen ein Gemetzel unter den angreifenden Hunden 
anzurichten 1 und auch dem die Sau ſtellenden Jäger ni 
ſelten gefahr ich wurden. Zum Zwecke des Stutzens wird die 
Sau in einen Verſchlag getrieben, darin gebunden und ihr 
namentlich das Maul mit Stricken feſt zuſammengeſchnürt. Dann 
macht ſich ein Arbeiter daran, die herausſtehenden Enden der 
Hauer abzuſägen und den Stumpf rund zu feilen. Damit iſt 
das Thier für jede ernſtlichere Vertheidigung wehrlos und ent⸗ 
waffnet, und entmuthigt, wie es iſt, iſt es bei der Jagd ein 
leicht zu bewältigendes Opfer. 

Abonnent. Es iſt hinlänglich wenn der Grenzraln zwiſchen 
einzelnen Beſitzungen einen Fuß, zwiſchen verſchiedenen Feld⸗ 
marken vier Fuß breit iſt, doch kann eine bisher beſtandene, 
größere Breite zum Nachtheile desjenigen, welcher ein Nutzungs⸗ 
recht darauf hat, nicht eingeſchränkt werden. Die Mitte des 
Rains iſt für die eigentliche Grenzlinie zu erachten. Jeder be⸗ 
nachbarte Beſitzer hat das Recht, auf Wiederherſtellung ver⸗ 
dunkelter Grenze bei Gericht anzutragen und einen Sachver⸗ 
ſtändigen zu benennen. Die Koſten einer ſolchen Regulierung 
ſind nicht unbeträchtlich. 
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Staudes⸗Amt Graudenz 
vom 29. Oktober bis 5. November. 

Aufgebote: Stellmachermeiſter Julius Nitſchkowski und 
Anna Sahlke. Arbeiter Carl Schwittek und Caroline Kojnowski. 
Arbeiter David Feld und Sophie Richter. Arbeiter Franz Ra- 
muſchkat und Bertha Loſekamm. Hausmann Johann Kerstinski 
und Mathilde Holz. Beſitzer Jous Szepſt und Grita Petereit. 
Maſchinenſchloſſer Franz Eſchler und Anna Zuper. Hilfsweichen⸗ 
ſteller Valentin Szezepanski und Bernardine Kajut. | 

Eheſchließungen. Arbeiter Wilhelm Moh mit Mathilde 
Brömer. Bahnarbeiter Ferdinand Becker mit Ottilie Behrend. 
Schmiedegeſell Hermann Zieſemann mit Bertha Janz. Volks⸗ 
anwalt Guſtav Tetzlaff mit Henriette Lehnau geb. Lönſer. 
Zimmergeſell Guſtav Hinkelmann mit Marie Schirakowski. Ma⸗ 
ſchinenmeiſter Auguſt Schnelle mit Mathilde Schulz geb. Strehlau. 
Hausmann Franz Schmidt mit Marie Priebe. 

Geburten: Arbeiter Johann Schwenger T. Landbrief⸗ 
träger Johann Tyſarczik T. Reſtaurateur Franz Seegrün T. 
Kaufmann Heymann Roſenberg T. Arbeiter Franz Piwowarski 
S. Schiffsgehülfe Bernhard Kotowski S. Klempnergeſell Johann 
Kowalski S. Schloſſer Albert Littfin T. Sattlergeſell F. 
A. Dill T. Schuhmachergeſell Heinrich Gabriel 1 S. 1 T. 
(Zwillinge). Arbeiter Auguſt Arndt S. Milit.⸗ Invalide Franz 
Pychowski T. Kaufmann Oskar Meißner S. Schuhwaaren⸗ 
fabrikant Herrmann Reich S. Maler Auguſt Thon T. Unehelich: 
2 Töchter. 

Sterbefälle: Frau Ida Seegrün geb. Jaeckel, 24 FK. 
Johann Zielinski, 16 T. Martha Schwenger, 2 St. Lokomotiv⸗ 
führer Carl Stürmer, 41 J. Martha Lewandowski, 3 T. Wittwe 
Wilhelmine Weiß geb. Leutz, 83 J. Wilhelmine Schoen geb. 
Cognac 53 J. Johanna Zimmermann, 1 J. Johann Walentowicz, 
6 T. Helene Wiklinski, 1 J. Hedwig Pickardt, 8 T. 


— — — — — — — 


Wetter⸗-Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


9. November. Nebel, bedeckt, trübe, feucht, milde, Sturm⸗ 
warnung. 

10. November. Bedeckt, trübe, Nebel, Regen, kühler, windig, 
Nachtfroſt. 


Bromberg, 7. November. Amtl. Haudelskammer⸗Bericht. 
Weizen 130—136 Mk. — Roggen 112—117 Mk., geringe 
Qualität 108—111 Mk., — Gerſte nach Qualität nominell 
122—132 Mk., Brau⸗ 133— 140 Mk. — Erbſen Futter: 135 
bis 145 Mk., Kocherbſen 150— 160 Mk. — Hafer 145—155 
Mk. — Spiritus 70 er 32,50 Mk. 
Thorn, 7. November. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen flau, weil Abſatz ſtockt, 128 Pfd. hell bezogen 
120 Mk., 130 Pfd. bunt geſund 124 Mk., 130 Pfd. hell 127 
Mk., 134 35 Pfd. fein hell 130 Mk. — — Roggen für Lokal⸗ 
konſum gefragt, nach auswärts geben hieſige Preiſe keine Rech— 
nung, 122-23 Pfd. 115:16 Mk., 124⸗25 Pfd. 117 Mk. — 
Gerſte nur feine Waare begehrt, Brauw. 137/45 Mk, Futter⸗ 
waare 105.7 Mk. — Hafer 142-52 Mk. N 


Berliner Produkteunmarkt vom 7. November. 

Weizen loco 134 — 146 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 
Mai 149,50 —149,75—149 Mk. bez., Juni 150,50 — 150,25 Mark 
bezahlt. 

Roggen loco 120—126 Mk. nach Qualität gefordert, 
inländiſcher 124,50 Mk. frei Wagen bez., November-Dezember 
124,50 —123,25 Mk. bez., Dezember 124,75—124 Mk. bez., Mai 
129,75 —128,75 Mk. bez., Juui 130,75 — 129,75 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 120-187 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 152— 190 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpeeußiſcher 154— 174 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 175—205 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 150— 160 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. ö 

Rüböl loco ohne Faß 47 Mk. bez. 


Stettin, 7. November. Getreidemarkt. Weizen loco unv., 
137—140, per November⸗Dezember 140,00, per April⸗Mai 146,00 
Mk. — Roggen loco unv., 120—122, per November-Dezbr. 
122,00, per April⸗Mai 126,00 Mk. — Pommerſcher Haſer loco 


Stettin, 7. November. Spiritusbericht. Behauptet. Loco 
ohne Faß 50er —,—, do. 70er 32,30, per November 31,50, per 
April⸗Mai 33,00. 

Magdeburg, 7. November. Zuckerbericht. Kornzucker excl, 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 13,15, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 11,15. Ruhig. 


Poſen, 7. November. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
50,20, do. loco ohne Faß (70er) 30,70. Still. 
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